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Unsere Volksernährung.
Es ist vor einiger Zeit davon gesprochen worden,

daß der Staatskowmiisar Michaelis in seiner vielbe-
rufencn Landtrgsrede vielleicht noch kräftigere Wen¬
dungen gebraucht haben würde, wenn er damals schon
seine Vermutungm . in bezug auf unsere Brotversor¬
gung ans die Ergebnisse der letzten Bestandsauf¬
nahme  hätte stützen können. Inzwischen sind diese
Ergebnisse im Kriegsernahrungsamt eingelaufen und
die Wirkung zeigt sich jetzt: wir werden vonr 15. April
ab nur noch drei Viertel  der jetzigen Brot¬
ration  haben . Was das bedeutet, weiß jeder. Zum
Glück aber wird die Möglichkeit gegeben sein, einen
Ausgleich  zu schaffen, wobei wir nur hoffen wollen,
daß ec auch wirklich  hinreicht . Die Kartoffel-
.ration  soll auf 5 Pfund wöchentlich hinauigcsetzt
werden , di? Fleisch ration  soll auf das Dovvelte
erhöht werden. Außerdem wird , freilich nicht offiziell,
also auch nicht verbindlich, eine vermehrte Lieferung
!von Grütze , Graupen  und G e m ü s e k o n s e r-
v e n verheißen . Hieran dürfen wir uns aber nicht
Ihalten, diese Lebensmitteln müssen erst vorhanden
ffe'm, um in ausreichendem Maße jedermann zur Ver¬
fügung gestellt zu werden und man wird besser daran
tun , sie zunächst ans der Betrachtung anszuscheiden.
Die Hauptsache bleibt , daß wir fiir das fehlende Brot
mehr Kartoffeln und mehr Fleisch  bekom¬
men sollen. Wir haben uns darauf einzurichten , daß
©er neue Zustand eine Reibe von Monaten , bis zur
sie neu Ernte,  dauern wird ; es gilt 'also, sich an-
Unpassen.  Daß das geschehen kann, nehmen wir als
sicher an, nur muß dafür gesorgt werden, daß zede un-

,lliebsame Übergangszeit vermieden wird . Mit anderen
Worten : von dem Tage an. wo wir itnTTtTfftim Vier¬
tel der jetzigen Brotmenge begnügen sollen , müssen die
lErsatzlebensmittel auch wirklich gewährt weredn kön¬
nen, obne daß irgendwo Stockungen eintreten.

Das Kriegsernährnngsamt wird selbstverständlich
einen durchdachten Plan  ausgestellt haben, wie
die neuen Verteilungen unmittelbar nach dem Ablauf
des jetzigen Modus durchzufüĥ en sein werden . Wir
geben den Bedenken recht die sich gegen die Neurege¬
lung für das ganze Reich an einen , und demselben
T ' ê wenden . Es ist gewiß richtig' bis zum 15. April
jfc'cr'yn Reichsverteilungssiellen und Gemeinden eine
ungeheure Arbeit zu bewältigen haben Berechnirngen
jmüssen ausgestellt werden , Güterzüge müssen hin - und
cherrollen, lokale Verteilungspläne müssen ausge-
^arbeitet werden . Wenn eine einzelne Provinz oder
^eine einzelne Gemeinde mit ihren Borbereitungen zu¬
rückbleibt und trotzdem am Verfallstage die Kürzung
der Brotration eintritt , so ergibt das Zustände , deren
^Schilderung man sich besser erspart Wie gesagt , das
sind einwandsfreie Bedenken, und so mag es sich emv-
fehlen , den neuen Zustand mit lokalen A b st u f u n -
|ß e n berb-Mführen so daß nirgends ein Mangel be¬
fürchtet wetten müßte . Aber vielleicht haben die-
'.Herren v. Batocki und Michaelis bereits gut vorge-
sorat , und es geht alles überall wirklich nach Wunsch.

'■'•»© er Ersatz für Brot durch Flei 'ch wird für jeden
Haushalt Mehrkosten  bedingen , die allerdings da¬
durch verringert w -rden sollen , daß das Reich kür
Minder -bemittelte zuzahlt . Wer aber ist „minder-
bemitwst "? . Vielmehr , wo beginnt die Erschwinglich¬
keit? Es wird b-chanptet, daß viel Fleischmarken schon
!le tzt ans den Hinterhäusern in die V o r d c r h ä u s e r
wandern . Das möchte mit angehen , solange diejeni¬
gen , die auf Fleuch cationen verzichten, einen Ersatz an
Brot wenigstens einigermaßen batten . Wird abT die
Brotration verkürzt, so wird die Notwendigkeit wach¬
sen, die Fleischration zu beziehen, und wenn es gewiß
richtig ist, daß teure Lebensmittel besser sind als gar
feine , so ist es doch nicht weniger richtig, daß teure
Lebensmittel eben teurer bezahlt  werden müssen.

Wir würden es für nicht angemessen halten , uns
über die Schwierigkeiten des neuen Zustandes mit
billigen Tröstungen hinwegtänschen zu wollen : Man
,mnß offen sagen, daß unserem Volke keine lerchte
Zumutung  gestellt wird , aber man kann das auch
ohne Verschleierung darum aussprechen, weil wir uns
schließlich wirklich und ernstlich mit der Gewißheit
beruhigen können, daß es auch ans diele neue
Weise gehen wird,  wofern nur die in Aussicht
gestellten Lebensmittel als Ersatz  für das Brot da
sind. Bei der Vorsicht, die die Reichsgetreidestelle , die
beste unserer Organisationen , stets beobachtet hat, dür¬
fen wir überdies hoffen daß ansehnliche Bestände für
alle Fälle in R e s e r v ê gehalten werden, so daß eine
spätere Erhöhung der Brotration , wenn sie notwendig
werden sollte , doch wohl noch vor der neuen Ernte
würde eintreten können. . Durchhalten jedenfalls wer¬
den wir . und wir werden es um so besser ie williger
die Bevölkerung , die bisher schon w beivnndernswerte
.Fähigkeiten zur Opferbereitschaff gezeigt hat, den ver¬

änderten Zustand als eine u n u m g ä n g l i che Not¬
wendigkeit  in ihr Bewußtsein aufnimmt und ihn
sich selber dadurch erleichtert, daß sie sich mit steter
Hingabe an die gemeinsamen großen  Ziele
sagt, es muß so sein.

Wir haben es bisher bewiesen und werden der Welt
es aufs neue zeigen , daß wir , wenn auch bei knappem
Zuschnitt, von der eigenenErzeugunq leben können. Die
Engländer,  die das nicht  können werden bald
genug andere und schlimmere  Erfabrungen als wir
macken. Sie sollen am eigenen  Leibe verspüren,
was ein Aushungerungskrieg  bedeutet.

Der Abbruch der diplomatischen
veziehungen mit China.

(Bon unserer Berliner Abteilung.)
L - Berlin , 24 . März . (Gig . Drahtbericht , zb .) Der Ab¬

bruch der diplomatischen Veziehungen mit China galt hier
fchon seit 14 Tagen als unabwendbare  Tatsache . Die
Note, die heute überreicht wurde, scheint von einem eng¬
lischen  Gesandten geschrieben zu sein. Chinesische
Schiffe  haben wir nicht versenkt, und wenn sich chinesische
Kulis  auf torpedierten feindlichen Transportdampfern be¬
fanden, was wahrfcheinlrch ist, da die Engländer zu Tau¬
senden  solche Kulis für ihre und französische Munitions¬
fabriken, ja auch für Arbeiten in ihren Schützengräben an-
warben, haben wir nicht, sondern die chinesischenRegie¬
rungsleute  die Schuld, da ihnen, wie allen Neutralen,
e»n- für allemal die Warnung zugleich mit unserer Sperr-
gebietserklärung zugegangen war . Militärisch  ist das
Ereignis für uns vollkommen bedeutungslos
Wirtschaftlich,  das müssen wir zugeben — ist die
Schädigung,  auf die England und Amerika es absehen,
leider nicht zu verkennen.  Weil man uns in der
Nähe nichts anhaben  kann , sucht man uns in der
Ferne  zu trefftn . Aber die chinesische Frage , wie die
amerikanische,  muß in unserem Unterseeboots¬
krieg,  der si? her rufbeschwor, entschieden  werden , im
Sperrgebiet von England.

*

Das Telegramm der chinesischen Regierung
an de» Berliner Gesandten.

W. T.-B. Berlin , 24. Marz . Der hiesige chinesische Ge-
jandlc hat deni Auswärtigen Amt folgendes Telegramm
seiner Regstrung mitgsteilt:

elin  g, 14. März . Das folgende Dekret des Herrn
Präsidenten wurde heute veröffentlicht: Seit Beginn des
europäischen Kriegs hat China st r e n g e N e u t r a l i t ä t be¬
wahrt . Zu unserem lebhaften Erstaunen erhielt die chinesische
Regierung am I. Februar die Note der deutschen Regierung,
in der der Beginn ernes neuen U-Voctkriegs angekündigt
wurde mit Sperrgebieten , in denen neutrale Schiffe vom
ob-gem Datum an nur auf eigene Gefahr fabren könnt->n.
Nun hat aber der U-Bootkrieg gegen Handelsschiffe, wie er
bis ba-hin vcn der de^tscĥ n Regierung geführt wurde, bereits
schweren Schaden an chi n e s i s che m Leben  und G u t an¬
gerichtet, und die neue Form des U-BootkriegS wird die
Schaden :n stärkstem Matz »ergrößern . Von der Absicht be¬
wogen, dem Völkerrecht  Geltung zu verschaffen und
Leben und E.gentum der chinesischen Staatsangehörigen >u
schützen, rötete unsere Regierung einen scharfen Pro¬
test an die Kaiser!, deutsche Regierung mit dem Bemerken,
'daß, falls. L-iefe ibre Politik nicht aufgeben würde, sich die
chinesische Reg.crung gezwungen sehen würde, die bisherigen
diplomatischen  Beziehungen mit Deutschland abzu-
bveckEn. Wir hatten uns der Hoffnung hingegeben, daß die
deutscke Regierung nicht strikt an ihrer Politik festhalten und
ihre freundliche Haltung China gegenüber beibehalten würd-
Seit unserem Protest ist nunmehr leider über ein M o u at
verflossen, obne  daß die deutsche Regstrung ibre neuen
Methoden der Kriegführung zur See ausgegeben hätte . Biele
Handelsschiffe sind v e r s e u k t worden und zahlreiche chine¬
sische Staatsangehörige  baben bei biejer Gelegen¬
heit ihr Leben eingebützt. Vor einigen Tagen , am 11. März,
bat die deutsche Regierung uns ihre sormelle Antwort zukom-
men lassen, welche besagt, daß es -hr nicht möglich  wäre,
den U-Bootkrreg mir Sperrgebieten aufzugebem Diese Ant¬
wort entspricht durchaus nicht unseren Hoffnungen urrd Wün-
schen. Ihn unstre Achtung vor dem Völkerrecht zu bcwelseu
uird unt Leben und Gat unserer Staatsangehörigen zu
schützen, verkünde ich hierdurch, daß die chinesische Regierung
vom heutigen Tage an keine diplomatischen Be¬
ziehungen  znm Deutscher Rech mehr unterhält.

Holland übernimmt den Schul; dev deutschen
Interessen in China.

Br - Berlin , 24. März . (Eig. Dr -chtbericht zb.) Den
Schutz unserer Interessen in China hat die hollärrdische Diplo¬
matie übernommen Ter „L.-A." schreibt: Der nunmehr ans
Berlin abberufcne chinesische Gesandte, der gleichzeitig bei dc-

Reglerurig von Dänemark und Schweden beglaubigt ist, wird
seinen Wohnsitz in Kopenhagen  nehmen . Seine in
Deutschland lebenden Landsleute werden ihm gleichfalls da-
hm in der Meinzahl folgen, obwohl sie wohl selber keinen
Zweifel darüker b,ab»n, daß sie hier völlig ungestört  so
lange verweilen können, wie den deutschen Staatscmgehör :-
gen in China kein Haar gekrümmt wird.

Die Meinung in Washington.
W. T.-B. New Kork» 24. März . (Drahtbericht . Furrk-

spruch des Vertreters des W. T.-B. Verspätet eingetroffen .)
Ein Bericht aus Wash'ngton besagt, man erwarte hier nicht,
das- China den Abbruch der Beziehungen zu Deutschland zu¬
nächst zu weiteren Entwicklungenführen werde. Wenn Deutsch¬
land nickt selbst  e >ne Änderung erzwinge, werde die chine¬
sische Regstrvng auf ihrer jetzigen Haltung beharren , wenig¬
stens bis die Vereinigten Staaten einen anderen Schritt un¬
ternommen haben, glaubt man hier nicht, daß China die Ein-
ladung der Entente , aktiv  am Krieg teilzunehmen , anneb-'
men wird, es sei denn, daß die von der Entente angebotenen
Bedingungen s o einladend wären, daß der Widerstand gegen
einen solchen Schritt unter den jetzt gebotenen Bedingungen
überwunden würde.

Oer Tauchbootkrieg.
Versenkt!

W . T.-E . Christians«,, 24. März . Dev Bergener
Dampfer „Malmanzer ", ein Schiff von 5400 oder von
1442 Registertonnen , das von New Aork nach Avon-
mouth unterwegs war , ist am 22. März fünf Meilen
westlich von Falniouth durch eine Mine oder ein Tor¬
pedo zum Sinken  gebracht worden.

W . T.-B . Nmuiden , 24. März . (Meldung der
Nederlandfch Telegttaf Agenffchap.) Der niederländi¬
sche Dampfer „Amstelslroom " (1413 Tonnen ), der am
Donnerstagabend von P .nuidcn nach London abge¬
fahren war , ist versenkt worden.

Fühlbare fcinsiliclie Sclüffsverlnste im
Mittelmeer.

Die Saloniki -Expedition aufs schwerste gefährdet.
W. T.-B. JJugaito, 24. März . (Trahtberickl .) Wie aus gut

unterrichteter Quelle aus Brindisi verlautet , sind in den
letzten vier Wochen aas Saloniki zehn Dampfer überfällig.
Der Bervflegungs - und Munitionsnachschub leiden dadurch
'ehr . Trotzdem denkt die Entente nicht daran , die Salmnki-
Erpeditivn auszugek̂ n. da hierdurch Englands Prestige
stark leiden werde .

Neue besorgte englische Stimmen über die
Unterseebootsgefahr.

„Der UnterseebootSfeldzuq der Angelpunkt  des
Krieges !"

ZV. T.-B. London, 24. März . (Drahtbericht .) Die „Nation'
vom 10. März schreibt in ihrer Wochensckau: Trotz Carsons
Versprechung wird die Lffentlichkeit jetzt wen ich er als
früher über den Stand der Untersecbootsblockade aufgeklärt.
Es fehlt jede Angabe des versenkten  Tonnen-
rauins , auch für englische Schiffe. Die Verluste der Ver-
l andsgenossen und der Neutralen werden nicht bekanntge¬
geben. Carson hatte anfangs den Mut , Gesamtzahlen zu
gebeii. Bedauerlich ist es, daß er das nicht mehr tut . Wir
müssen uns aber doch darüber klar werden, daß der Unter¬
seebootsfeldzug der Angelpunkt  des Krieges ist. — Das
.Liverporl Council of Commerce" vom 16. März meint.
Hütte sich Carson noch deutlicker über den Ernst der Lag«
äußern dürfen , so wäre es nicht seine Schuld gewesen, weim
es uns Engländern eiskalt  über den Rücken gelaufen
wäre . Unsere Lebensmittelvorräte sind unbedingt schwerer
als je zuvor  bedroht , doch haben wir ohne allzu grotzen
Optimismus Grund zu der Hoffnung, in der Abwehr der
Unterset boote und der Minen Fortschritte zu machen, eye die
Knappheit zur wirklickei - Lebensmittelnot wird.
Aber auch wenn diese Hoffnung sich nicht erfüllt , müssen wir
eben durchhalten.

Deutschland und Amerika.
kleine uferlosen Kriegsrüstungen in

Amerika.
Br . Ge»tf, 24. März (Eig. Drahtbericht . zb.) Das

Washingtoner Kabinett  schloß sich, wie Pariser
Blätter inelden, vollinhaltlich der Auffassung Wilsons
an , daß man die Kriegsrüjtungen der Vereinigten Staaten
nicht ins Uferlose treibe, sondern die Hauptsache im Auge
behalten solle: Schutz der amerikanischen Interessen und der
neutralen Staaten zur See . Mit der Entente  fühle
sich Wilson ohne formelles Bündnis hinsichtlich der wirffchaft-
lichen Hauptfrage einig.  Die Tätigkeit der Untersee-
l o o t c mit allen Kräften zu bekämpfen , sei das
n ä ch ft e Ziel  der Bereinigten Staaten . Der „Herald " er¬
fährt , daß der Verwalter der amerikanischen Staatsreservr
Harding erklärte, die Vereinigten Staaten sollten keinen
Augenblick zögern, der Entente  aus britischen und sran-
zösilchen Staatsobligationen einen Kredit von einer
Milliarde Dollar  zu eröffnen.
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Eine Milliarde Dollar oder mehr Kredit als

finanzielle Kriegshilfe der Union?
W . T.-B . New Dorf , 23. März . (Meldung des

Reuterschen Bureaus .) Bedeutende amerikanische
Blätter , ebenso bedeutende Bankiers unterstützen warm
die Anregung des Gouverneurs des Biindesreierve-
bankrates , daß die Vereinigten Staaten ihren Kredit
an die Alliierten um mindestens eine Milliarde Dollar
arrsdehnen sollten . Der Washingtoner Berichterstatter
der „Sun " meldet , er wisse, Präsident Wilson sei jetzt
tatsächlich entschlossen, vom Kongreß die Ermächtigung
zu einer solchen finanziellen Hilfe zu verlangen . Die
„New Aork Tribüne " schreibt: Wir können ani besten
Deutschland zum Eingeben auf unsere Bedingungen
bringen durch ein finanzielles Zusammenwirken mit
den Ententemächten . Eine Milliarde Dollar vorzu-
schießen, bedeutet unter den gegenwärtigen Umstanden
eine kleine Summe . Die Sache der Allierten
ist unsere  Sache . Wir sollten nicht zögern , unsere
Bereitwilligkeit zu zeigen , alles , was in unserer Macht
steht, zu tun , um den Feind der Menschheit ( I)
zu zerschmettern.  Laßt uns unseren Kredit ohne
Einschränkung geben, eine Milliarde , zwei  Milliar¬
den oder drei,  jemehr wir geben, um so mehr steigt
unsere Selbstachtung . Wir werden fühlen , wir ge¬
brauchen unseren Reichtum, während wir uns vorbe¬
reiten , uns in den Waffen kür den Kamps der Zivrli-
tion ( I) zu üben. Die „World " enivfiehlt die bedin¬
gungslose Hergabe einer Milliarde Dollar an Frank¬
reich, zum Zeichen alter Verpflichtungen , und schließt
mit der Aufforderung , den Kredit an die Entente¬
mächte tatsächlich unbegrenzt  auszndehnen.

*

Die Antwortnote der vereinigten Staaten
an Tarranza.

Die weitere Ausbeutung der gestohlenen deutschen Note.
W. T .-B. New Dark, 24. März . (Drahkber ' cht. Funk¬

spruch des Vertreters des W. T.-B. Verspätet eingetroffen .)
„Associated Preß " meldet aus Washington : Das Staats¬
departement veröffentlicht eine Note an den Präsidenten
C a r r a n z a , worin der Vorschlag abgelehnt wird, die Neu¬
tralen durch ein Ausfuhrverbot  von Material an die
Kriegfübrenden Europas zum Frieden zu zwingen. Dtt
Weigerung w-id damit begründet, daß gegenwärtig offenbar
keine Hoffnung für den Frieden besteht, was durch das Mitz-
lingen der Anstrengungen Wilsons und durch Deutsch¬
lands  Versuche bewiesen werde, Mexiko  urid Japan  in
einen Krieg mit Amerika zu verwickeln. Außerdem sei man
der Ansicht, daß jede Einschränkung des Handels mit den
Kriegführenden »nneutral (!) iväre . Die Note schließt:
Präsident Wilson wünscht nicht so verstanden zu werden, als
wcllte er da« Fortfchreiten einer Bewegung hindern , die zur
Wroderausnahme friedlick-r Beziehungen zwischen allen
Kriegführenden führen soll. Er möchte daher nicht, daß di-
mexikanische Regierung denkt, daß seine Unfähigkeit lei dem
goge,'wattigen Zustand der Dinge, zu handeln, irgendwie
gegen die Erreichung des hohen Ideals des Generals
Carranza gerichtet ist, unter Mitwirkung anderer neutraler
Regierungen , durch ihre guton Dienste und fieundliche Ver¬
mittlung das Ende des schrecklichen Kriegs herbeizuführen.
Die Nrte er» ahnt di« sorgfältige freundschaftliche Aufmerk¬
samkeit, die die Vereinigten Staaten dem Vorscblag ent-
gegenbrachten, ninrmt Bezug auf die err êute kräftige Krieg¬
führung und fährt fort:

Die Lage wurde dadurch noch gesteigert, daß die Regie¬
rung der Bereinigten Staaten ein Komplott  der Regie¬
rung , die die Z e n tr a l m ä cht e beherrscht, entdeckte, das
dazu bestimmt wer , nicht nur die Regierung und das Volk
von Mexiko, sondern auch Regierung und Volk von Japan
in den Krieg mit den Vereinigten Staaten zu verwickeln. Zu
der Zeit, da dieser Plan gefaßt worden war , waren die Ver¬
einigten Staaten mit dem Deutschen Reich in Frieden,  die
deuffchcn Beamten und di« deutschen Untertanen gerwffen
nicht nur Freiheiten und Vorrechte, die ihnen reichlich aus
amerikanischem Boden und unter amerikanischem Schutz ge¬
währt wurden, sondern sie mißbrauchten sie. Die Note be¬
schäftigt sich dann mit dem Vorschlag die Handelsbe -

(9. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Max Karl Böttcher (Chemnitz).

„Wie du das sagst! Großartig , Suse , einfach groß-
arfig , und wenn ich dir so zuhöre, muß ich dir recht
geben. Weißt du, und jetzt gehen wir zu Kläre Meer¬
heimb und dann alle drei an die Reitbahn . Der Her¬
zog ist ja ganz oersä-ossen in Kläre , und er wird uns
ganz gewiß ansprechen, wenn sie mit dabei ist."

„Gut , sehr gut , und wenn es Kläre richtig anfängt,
wird sie Se . Hoheit schon bestimmen , daß er die Be¬
schlagnahme Dr . Sterns durch Frau Hofmarschall von
Brückbergen verhindert ."

Sie gingen nun Arm in Arm die Platanenstraße
entlang und bogen in die Albert -Allee ein.

Vor der kleinen Villa , ebenderselben , die Dr . Steril
beziehen sollte, blieben sie stehen und schauten mit
stummer Ehrfurcht auf das Landhaus.

„Hier wird er wohnen ", flüsterte Suse Eschebach
voll heiliger Schauer.

„Ach. wenn ec doch erst da wäre !" stieß das
Ministertöchterlein hervor , und seufzend gingen beide
weiter.

Meerheimbs hatten Dienstwohnung im Seitenflügel
des alten Schlosses , das in der Regel von der Herzogin-
Witwe bewohnt war . Da aber der Herzog Ernst Albert
elternlos war , stand der Hauptteil des Schlosses leer.

Herr von Meerheimb war Oberstallmeister und ent-
stammte einer der ältesten und reichsten Faniilien des
Landes.

Man wußte in der Stadt , daß er nächstens in den
Freiherrnstand erhob»u inerden würde , und böse Zun¬
gen , deren es auch im kleinsten Neste gibt , behaupteten,
das täte der junge Herzog um des Oberstallmeisters
schönen Töchterleins willen , ja, di? schlimmsten Possen¬
träger und Klatschfabrikanten wußten iogar , der Herzog,
det ein Freund des Königs von Sachsen sei, habe die-

_N Ne*dadrnrr TagblaN._
Ziehungen  mit den kriegführenden Nationen abzubrechen
und nimmt aus die Note an Österreich-Ungarn Bezug, um zu
zeigen, daß die Politik per Vereinigten Staaten es ablehnt , die
Munitionsverichiffung einzustellen. Die Note sagt, man
glaube, diese Haltur -g der Vereinigten Staaten gründe sich
auf gesunde Prinzipien des Völkerrechts und fei in Über¬
einstimmung mit dem hergebrachten Brauch der Nationen.
Der Präsident will solche Änderung dieser Prinzipien oder
dieses Gebrauchs, wie sie d>e Zust mmuny zu dem Vorschlag
Carrrnzas , die Handelsbeziehungen zu den kriegführenden
Völkern abzukrechen, bedingt, nicht in Betracht ziehen.

Die neue Kera in Rußland.
Der Zar geflüchtet?

Sr . Stockholm, 24. März . (Eig. Drahtbericht , zb.)
„Stockholms Tidningen " meldet aus Haporonda , der Zar
sei entflohen ; es werde eifrig noch ihm gefahndet, besonders
an der schwedischen  Grenze . Der Zar soll Donnerstag¬
abend geflohen sein. In später Rächt kam bei der Polizei-
kammer in Uleaborg  eine Depesche rin , worin die Flucht
mitgeteilt wurde. Diese Depesche war von dem Dumamitglicd
T s che i d s e unterzeichnet. Dem Zaren soll die Flucht in
einem Automobil,  daS ihn nach Zarskoje Selo führen
sollte, gelungen sein. Der Gouverneur von Uleaborg empfing
folgenden Steckbrief, datiert 22. März : „Ich ermahne Sie,
außerordentliche Maßnahmen zu treffen , um zu verhindern,
doß dem E x z a r e n Nikolaus die Flucht über die finnische
Grenze  gelingt , und ihn nötigenfalls zu verhaften . (Gcz.)
Borovitinow, Chef des BolksfreiheitswohlfahrtsausschuffeS."
— Auch „Politiken" erfährt , daß Reifende, die ans Petersburg
in Haparanda ankamen, bestätigten, daß man den Zore » sucht

Friedenskundgebungen der sozialistischen
Arbeiterschaft in den Straßen von

Petersburg.
Maßnahmen für die Sicherheit der Zarensamilie.

Br . Karlsruhe , 24. März . (Eig . Drahtbericht . zb.)
„Echo de Pari ;" meldet ausVetersburg - Die provisori¬
sche Regierung untersagte  den Angehörigen . des
kaiserlichen Hanfes  das Verlassen des Militär¬
bezirks von Petersburg bezw. ihres Wohnorts.

Die sozialistische Arbeiterschaft veranstaltet seil
mehreren Tagen Friedenskundgebungen in der Straßen
von Petersburg.

Der britische Botschafter in Petersburg iourde be¬
auftragt , für die Si che r h e i t deS Zaren und der
Zarensamilie Maßnahmen von der provisorischen Re-
grerung zu erbitten
Die souveränen Rechte io der Hand der Redolutions-

regierung.
Br . Haag , 24 . März . (Eig . Drahtbericht , zb.)

„Temps " meldet aus Petersburg : Nachdem Großfürst
Michael sich zurückgezogen  bat . sei die vorläufige
Regierung mit den souveränen Rechten betraut.

Besserung der Lage in Petersburg?
Alle Großfürsten entsagrn ihrer militärischen Würde
unter dem Druck der Sozi,,listen . — Nene schwierige
Fragen . — Entfremdung der Zarenfamilie mit ihren

Verwandten . — Alrxejew voraussichtlicher Gene-
ralifsimnS.

W. T.-B. Amsterdam, 24. März . (Drahtbericht .) Der
Berichterstatter der „Times " meldet aus Petersburg vom
Mittwoch, man erwarte , daß alle Großfürsten die militärische
Würde niederlegen, da sie die Regierung nicht durch längeres
Verbleiben in ihren Ämtern in Schwierigkeiten bringen wolle.
Großfürst Kyrrll hat heute das Vorbild dazu gegeben. (Vergl.
Meldung im gestrigen Abendblatt.) Die Generalinspekteuce
der Artillerie , der Kavallerie und des Flugdienstes würden
zweifellos seinem Beispiel folgen. Großfürst Nikpiai Nrko-
lajewitsch kommt demnächst in derselben Absicht hier an.
Alexejew wird wahrscheinlich Generalissimus . Seit August
>915 war er tatsächlich, wenn auch nicht dem Ramen nach, der
Chef der Armee an der Front . Durch die Abdankung des
Zaren ist das Bindeglied zwischen der Front und dem
Mutterland  gebrochen. Nur ein einflußreicher SchiedS-

sen bestimmt, später den Meerheimbs fogar die neun-
zackig? Krone zn verleihen.

„Ja , ja, die Kläre Meerhermb. wird schon noch ein¬
mal unsere Herzogin ."

„Das wäre die schlechteste noch lange nicht", sagten
verständige Männer , aber die Damen , ja die Damen!
Wenn der liebe Neid nicht wäre ! Dann würde ja Frau
von Meerheimh die Mutter der Herzogin , also sozu¬
sagen die zweithöchste Frau im Lande. Nfin das geht
nrcht, so mit einem Male über Frau Staatsminister,
über Frau Hofinarschall, über Frau Generalieutnant
und sogar über die alte Gräfin von Grimm -Zanken,
die Seniorin des gesamten weiblichen Adels , erbosten
zu werden , nein , das ging nicht, das mußte man hinter-
treisten.

Als nun Suse von Eschebach und Lotte von Mühl¬
heim zu Meerheimbs kamen saß Klare in ihrem
Boudoir und las einen Band Gedichte.

Das Mädchenzimmer war trotz des Reichtums derer
von Meerheimbs bürgerlich schlicht aus gestattet.

Klarissa saß in einem amerikanischen Schaukelstuhl
vor einem Kamin , in dem trotz des lauen Fruhfings-
wetters ein schwaches Feuer glühte.

Den breiten Marmorsims des Kamins zierte ein
aus goldener Staffelei stehendes Bildnis einer snngen
Dame , das merkwürdig viel Ähnlichkeit mit jenem
Portrait hatte , welches der Herzog gestern früh fo an¬
dächtig und lange im A:beitszvnmer des Intendanten
von Winterfeld betrachtete.

„Was liesest du, Kläre ?" stürmten die Freundinnen
auf Fräulein vin Meerheimb cin.

„Gedichts, schlichte, aber reine und ergreifende
Verse."

„Von Dr . Stern ?"
„Stern ? Nein , kenne ich nicht Von Ellen Lan-

gen." Und dabei bfickt? sie mit einem liebevollen Blick
nach dem Mädchenbildnis auf dem Kamin.

Moeges-Au- zabe. Erstes Blatt. Nr. 154»
richter wird imstande sein, in den schwierigen Fragen zwischen
leiden zu vermitteln . Vermutlich wird ein Komitee zue
nationalen Verteidigung  unter dem Vorsitz des
Kriegsministers diese Aufgabe übernehmen . ES wird wahr,
scheinlich aus Mitgliedern , die direkt mit bei Armee und
Flotte und der Verproviantierung zu tun haben, und aus
Mitgliedern der beiden Häuser des Parlaments zusammen¬
gesetzt sein.

Seit gestern Hut sich die Lage in Petersburg betracht,
lich gebessert.  Der Berichterstatter besuchte im Lauft
des Nachmittags Gutschkow  im Kriegsministerium . Aus
seinen Worten war zu entnehmen, daß die Verhandlungen
zwischen der Regierung und dem Komitee für Arbeiter - und
Soldaten -Abgeordneteu gute Fortschritte machen. Es ist eine
schwierige verantwortungsvolle Aufgabe, zu einem V e r.
gleich  zu kommen, durch den fowobl die Ordnung rn der
Stadt wiederhergestellt, als auch dre Disziplin unter den
Truppen gewahrt wird. Der Vertreter der Duma , General
Tapow,  wußte das Vertrauen des Komitees der Arberter-
und Soldaten -Abqenrdneiei, zu erwerben. Seinem Einfluß
ist es zu danken, drh das Komitee schließlich zustimmte,
einen Aufruf an die Armee an der Front  zu er¬
lassen, in welchen! Offiziere und Mannschaften aufgeforderi
werden, Schulter an Schulter dem gemeinsamen Feind
Widerstand zu leisten. Die Mitglieder der Duma  reisen <>r
den verschiedenen Armeen an der Front . Man kann er¬
warten , daß mit ihrer Hilfe die b« o«ffnete Macht Rußlands
keine Schwächung  erfährt . (So meldet der „Time »%
Korrespondent. Schctttl .) Der Rinisterpräfident Lwow
teilte gestern russischen Journalisten mit , daß mit Ausnahme
einiger Exzesse an der nördlichen Front  sich alle
Armeen lobal  verhalten hätten und fester als je entschlossen
leien, den Deutschen  eiren entscheidenden Schlag
zu versetzen. Der Berichterstatter wohnte gestern einer Ver¬
sammlung von Matrosen im Marineministerium bei, bei
der auch zablreiche Offiziere anwesend waren . AuS den ge¬
haltenen Reden sprach Begeisterung und Treue gegenüber der
neuen Rkgierunq . _

Die Lage im weiten.
Feindliche Bewunderung der deutschen

Rückzugsstrategie im Westen.
V/. T.-B. L»nd»n, 24. März . (Drahtbericht .) Dre

„Nation " schreibt in ihrer zweiten Märznummer : „Daily
Mail " nennt den deuffchen Rückzug im Westen meister-
baft!  Dies wird offenbar das Urteil der Ge¬
schichte  sein . Ein Rückzug unter dem Zwang eines starken
und entschlossenen Feindes fit die gefährlichste Operation m
der Krieakichrung, und das Einh ilten im Rückzug ist eine
ebervo geschickte Maßnahme , wie daS ursprüngliche Zurück¬
gehen. Gin beträchtlicher Unterschied zwischen den Vorgänge»
an oiefem Frontabschnitt und an anderen Stelle », bleibt der
Umstand, daß keine Befangene  gemacht wurden , und
nur daS Machen von Gefangenen ist für die Kriegführung
von Wert , während der bloße Terraingewinn k« >» e
militärische Bedeutung besitzt.

Prin ? Friedrich Karl von Prentzen
verwundet in englischer Gefangenschaft?

ZV. T.-B. Berlin , 24. März . (Amtlich.) Der deutsch«
Heeresbericht vom 22. März meldet, daß Prinz Friedrich
Karl von Preuße l am 21. März von einem Flug gegen den
Feind nicht zurückgekehrt ist. Nach den bisher vorliegenden
Meldungen fft der Prinz anscheinend verwundet  in eng-
l i sche Gefangenschaft geraten.

Im Oktober 1919 wurde dem Prinzen die Genehmigung
erteilt , in die Fliegertruppe  einzutreten . Das bedeutete
für ihn die Erfüllung eines schon large gehegten Wunsche».
Nach der Ablegung der vorgeschriebenen Prüfung , die er n
überraschend kurzer  Zeit erledigte, war er Anfang
Februar  in » Feld gekommen, und zwar wiederum auf
seinen besonderen Wunsch an die Sommefront.  Es zeigte
sich hier bald, oaß der Prinz fliegerisch hervorragend
begabt  vx >r . Seine Leistungen ließen erkennen, daß er
zum Jagdflieger  besonders geeignet war . Während er
in den letzten Worhen vertretungsweise eine Fliegerabteilung

Die beiden anderen hatten den Blick beobachtet, und
Lotte Mühlheim fragte : „Wer ist eigentlich die junge,
Dame , ! ie du so schwärmerisch anschaust?"

, Rit ist. als ob ich bei irgend jemand in der Stadt
dasselbe Bildnis oder ein ganz ähnliches schon gesehen
hätte ", meinte nun Sus - von Eschebach.

Klarissa von Meerheimb erlchrak und errötete ein
wenig . aber sie sagte trotzdem gefaßt . „Das ist wohl
nicht gut möglich. Ihr wißt , daß ich diesen Winter in
Lugano und Nervi verlebte . Dort lernte ich dies«
Dame kennen, einen Deutschich»vei ; erin ."

Sie stand nnn eilends aus und bemühte sich, das
sprach abzulenken und sagte : „Ihr wollt mich doch

miln »>bmcn, nicht wahr ? In fünf Minuten bin ich
fertig ."

Und während sich Kläre zum Ausqe ^ n bereitmacht«,
plauderten beide Freundinnen ununterbrochen von
ihrem zu erwartenden Dichter.

Kläre Meerheimb sagte nicht viel dazu, sie War ver¬
träumt und still.

Die Reitbahn lag mitten in den herrliche« Pronrs-
uaden de? StadtwrldchenI.

Nur ein einziger Reiter tummelte fern Roß ans der
Bahn.

„Ah, Baron Dünkel Hut ein neues Pferd ", ries Lotte
Mühlheim und sie winkte dem herantrabenden Reiter
mu ihrem roten Sonnmschicm . Der Qkml aber schien
dies Zeichen mihzuverstehen . Er brach aus und jagte
wie toll zweimal um die Bahn , ebe Brron Dünkel das
Tier meistern konnte. Aber er bewahrte eine dräfttigs
Haltung , und als er ganz gelassen absfieg und die Züge!
dein Reitknechte zuwarf , gratulierte ihm das Mrnister-
töckitc.rlein glückstrahlend zu seiner herrlichen Reitkunst,
und sie schien ganz vergessen zu haben, daß der Adjutant
sie gestern abend bei Lüders geschnitten hatte.

Sortfttzm«» folgt.
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in reichhaltigster Auswahl eingetroffen.
Zwanglose Besichtigung jederzeit gerne gestattet.

Jackenkleider
aus einfarbigen und gemusterten Stoffen W

45. 00  68. 00  85. 00- 250. 00  |
Mantel-Kleider  D

aus wollenen und Seidenstoffen W

68 o° 95 .00 150 ' 00  bls 275 . 00  |
Wetter-Mäntel m

aus wasserdichten Stoffen und Seide, in allen Farben

36. 00  49. 00  65. 00  w»95. 00  |
Heb ergangs-Mäntel  1

aus modernen gemusterten Stoffen, alle Längen

24. 00  39. 00  55. 00- 85. 00

,nn;
hin.

Unsere §|

Modell- |
llllllIHHIlHimilllllllAUIIIII

Hut-Ausstellung
iiiiiiHuiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiitiii

ist eröffnet.

Herrliche Schöpfungen
Deutscher u. Wiener Modelle  W

sowie  1!

Naturgetreue Modell-Kopien ||
der einfachsten

bis zur elegantesten Art.

Covercoat-Mäntel
moderne Formen , in halb - und ganz lang

36. 00 49. 00 65. 00 125. 00
Eolienne- u. Taffct-Mäntel

jugendliche und elegante Frauen -Paletots

42. 00 63. 00 85. 00^ 190. 00
Seidene Sport-Jacken

kurze und lange Formen , in allen Farben

29.0° 92. 00 58. 00»“ 75. 00
Seiden- u. Wäsch-Blusen

in eleganter Ausführung

9 . 50 J5 00  24 . 00  b, 65 . 00

Trank & JTlarx.
Kl 44

FürS
Blusen  jf und Unterkleidung der Dame.

Unferröcke
Wasch-Röcke ÄSJ

hohem Falten -Ansatz . . . 7.8O, 3 . 0U

fascfi-Röcke 7.00
BaumwoJTrikot SÄi! 1“ 12.00

Woll-TrikotÄ̂ -
satz in mod. Fa b. 18 . 88

Seiden-Röcke'fÄ
buntf . gestr . 23.60, LL .UÖ

Strümpfe
sckwarz , dopp.
Fersen u. 4 7«

Spitzen . . . . 1 . 68
schwarz

mit Doppel -Sohle, lang . . . 1.90 1 . 70
Prima 7urirn echt  diamantschwarz,
fllIliuLnull mit Doppeisohle,sehr A r A

haltbare Qualität . . . . . . . . 3,38

Kunstseide 3.90
Prima Seide 5.90

Schlupfhosen
Gezwirnte Baumwolles7aenzmit SeÄ

schwarz u. alle mod . Farben 5.26, 3 . 88

Reine Seide LtXÄÄ 11.50
Fimct CoiHn besonders starkfädig,

Ivllllbl"DvlUuin den  verschieden. Jfj
in den verschieden,

mod . Farben u. schwarz

Weisse Blusen
Wasch-Voiie s on

legek ragen .8 .SO, 8 . 88
mit reich besticktem

Kl flülll“1Ullü Vorderteil und mod. Anr
KraSen. 11.00, 0. (3

Wascb-Voile SÄSK :16.25
Gestickter Voile SSfi

Ausschn . od. breit . Kragen 19.75, 10, ( 3

Gestreift Voile .. 7C
oder hochgeschlossen zu tragen . 18 , ( 3

Handschuhe
Leinenu, Baumwolle “Sr,1- , ft.
Seideu.Halbseide , os
LaimiederL""' wei“ "nd3.25
Hegenleder . »

weiss . . - . 5.50 bis 4 . 38

Däniscb-Leder-ÄÄ .'T’
schwarz , weiss u. farbig , 6.00 bis 3 *6 J

Taghemden
Fein-Madapo!am“‘5HÄC
Hemdentuch

Verarbeitung . 8.SO ( . 03
Martanftlflltl nüttelschwer , m. reich,
lufluapuiaui 8tickerei -Garnitur und A PA

viereckigem Ausschnitt . . 10 50, 8 . 38

Batist-Hemd KÄÄ »; 7.00
Batist-Hemd 11.00

Beinkleider
MadapolamÄÄvÄ3.25
Madonnlom mit breiter Slickerei,
mauapuialll Knieform , offen und 1 AA

geschlossen .4 . 8U
Rafict.WnCfl elegante Knie form mitDailöl'IlUÖGSebr breitem Stickerei- AAA

Ansatz u. Banddurchzng . . 8.50, ( . 68

Hemdbosen &LT"k0‘“•Sp“””' 6.50
Hemdbosen SÄ r“p7»-' ,

zwirnt mit eieg. Spitzen -Garnitur 0 . ( 3

Korsetts
Guter Drei! 5.20
Batist-Korsett 7M

und 2 Strumpfhaltern . . . 9.25, ( «Uw

Gelblich Rips
.̂usard.,mit2LLrumpltialt. 12.00, il 4U0

Unieriaillen
Ma/iannlam solide Qualität mit
ifiauapiMUl breitem Stickerei-An- 4 CC

satz . ab 1 . 83
PPITI Tri tot Baumwolle, hochge-
10111 lllMft schlossenm. langenAAr

Aermeln . 6 .83

DnterblusenX“ uJÄS ! 125

I
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^rä/ifa/irs -fdleu/i eiten
dn reicher cRuswafit eingetroffen:

Jackenkleider , /̂adlenkleider , fTJlänte/,
/SiuSen Und ẐĴ OStÜmrÖche in allen Sioffarten

fJllorcjcnröcke , !772orgenjacken , seiden gestrickte Sportjacken
in allen d/eis lagen.

S . Guttmann
Wiesbaden . Das Spesialhaus für Damenkonfektion u. Uileidersioffe, ßanygasse 1-3.

AkalreuMer illfsinuiD, OttsaFW Mm  ln Wlegdsden.
Einladung zur Mitglieder-Bersammluug

am Tonnerstag. de« 29. Mär;, 7' / , Uhr pünktlich im Glasgartensaale des
Kurhau »restaurants lEingang vou der Sonnenberger Straße ).

Tagesordnung : 1. Ja .iresbericht . 2. Kassenbericht. 3. Entlastung des
Kassensührers und des Borstandes. 4. S rtz rngsänderung . 5. Borstandswahl.

Hierauf : Bortrag des Geschäftsführers des Hauptvereins in Berlin
Dr. Pinkirneil:

Tätlicher kinZiui«
von

Zwei Jahre Akademischer HilfSbund. 44

Im Anschluß daran geselliges Beisammensein im Billardsaal des Kur¬
hauses. F561

Auch Nichtmitglieder sind willkommen. Der Borstand.

vottragroeranstaltung.
Die unterzcichurten Verbände veranstalte« für ihre Mitgl eder eine»

Vor ragsabend am Donnerstag . 29 . März,
pünktlich8 Uhr» in der Aula der Gewerbeschnle

I. Srperimental- und Lichtvikderoortrag über:
91t kntlMelnnWesWle der Sraüolfe.

Redner : Zerr Dr . Aohrri Kalm -Franstfnrt.

II . 9eBWBBdsMB »rWl «no die YLStlegsanieioe
Redner : Herr Referendar Mattster Schroeder.

Direktiousbeamter der Nassauischen Landesbank.

Die verehrl. Verbandsmitglieder werden hierzu ergebenst eingeladen.
Architekten- u. Ingenieur -Verein Wiesbaden. Lokal- Gewerbevereiu

Wiesbaden Sr. B. Innungsaus chutz zu Wiesbaden.
KatholischerMännerv ereiu - Wiesbaden. F412

iiilaDnaM 6tiiEtal-iJtt[anmluag
des

MuWu UerriN für Mwkmiie
(E . B .)

Sonnabend , den 31 . März 1917 , abends 6 Uhr,
im Kasino, griedrichstraste 22.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht, erstattet von dem Vereinsdirektor Geh. Regierungsrat

Prof. Dr H . Preten ins.
2. Kaffenbericht, erstaltel von dem Kassenführer San.-Rat vr . P . 8t » l̂ el.
3. Neuwahl von Vorstandsmitgliedern.
4. Anträge und Wünsche(dieselben sind dem Vorstande einige Tage

vorher anzumelden).
5. Vortrag des Herrn Geh. San .-Rat Dr Emil Pfeiffer : „Ueber

Sinneswahrnehmungen und Sinnestäuschungen(mit Versuchen)."
Gäste, auch Damen, sind willkommen. F560

Der Vorstand.

Eemüsesamen:: landw. Samen.
A « Joh. Georg Mollath Nacht., Samenhandlung, Marktstraße 32.

Friilijalirs-
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Nfülieilra
in

Hüten. Federn, Reibern,
Fantasies, Blumen,
Bändern, Schleiern

Damen -Küfe.
Bringen Sie Ihre vorjährigen Hüte
iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii je früher desto besser, imimmiiimmmiiiim

Auch nicht hei mir gekaufte Hüte
— werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet. ----

Kodehaus Ulltnann
Kirchgasse 21. — Fernsprecher 2972.

usw.

Umarbeiten
u. Umpressen

in bekannt sorgfältigster
und billigster Ausführung.

Schöne Seidenstoffe.

1. Stock, Ecke Neugasse

Hosenträger.
Kräftige Held- Hosenträger und

starke, selbstoerfertigte Handschuhe
u. Militärmützen billigst bei 277
Fritz Strenseh , Kirchgasse 50.

Hart-Lpiritus.
Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9.

Hotel u .BadhauiS'
GOLDENER BRUNNEN

G .öl <3jga .vs>se
Thermal -BaderDtz .7Mk.
Eigene starke Quelle
Kohlensäure Bader;

Ruheraume

Nur noch kurze Zeit
(während des Laden-Umbaues) :

Grosser Korsett-Verkauf
von angestaubten und älteren Stücken

Langgasse 45, im 1. Stock , webS ^ a.
Geschw. Oppenheimer, Korsett-Spezialgeschäft.

in der
PUoebette etws

Mitte.»»eitL

Korsett„Bequem"
Gesetzlich geschützt u. Nr. os45n: • — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Goldstein , Wiesbaden,
Webergaue 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605.
Recken

•ha « Qohnfirnng.



Skr. IW » Sonntag , 28 . Marz 1VI7. _
führte (brr Prinz hat den Dienstgrad eines Rittmeisters
'im Lcikhusaren -Reyiment Nr . 1), ließ er keine GÄsgenheit
nnge, :ützt, stch in der Führung «eines Kampfeinsitzers
zu vervollkommnen. Am 21. schloß sich König!. Hechelt in der
Lust einer Jagdstaffel ans einem Feindflug an. Die Staffel
sichtete bei bedecklem Himmel in der Gegend nördlich von
^Bapanme zwischen den Wolken hindurch einzelne feindliche

' Flugzeuge , die einem Vikkers-Einsitzer-Geschwader angchörte -,.
DaS vorderste Flugzeug der Stoffs griff das zunächst auf¬
tauchende feindliche Flugzerrg in einem erfolglos verlaufen¬
den Luftknmpf an. E'ne geschl.issene Gefechtstätigleit der
Staffel war durch zahlreiche, d«e Aussicht hindernde Wolken
nicht möglich. Der Prinz , welcher als Letzter flog, mutz,
unbemerkt  von anderen Flugzeugen in einen Luft-
ka m p f verwickelt wordeu fern. Dos grünangestr ' chen« Flug¬
zeug Sr . Königl. Hoheit wurde von diesen erst gesehen, als
!er, in steilen Spiralen  heruntergehend , verfolgt von
feinem Gegner , schon auf 2 0 0 Meter  heruntergekommen
und irgend eine Unterstützung ausgeschlossen
war . Das Flugzeug landete nach Beobachtung der Staffel
glatt beim Feind  zwischen Lognvccurt und Baulx . Nrch
Meldungen unserer Vorposten wurde der Führer anschei¬
nend verwundet  von herbeieilenten Atannschaften aus
dem Flugzeug gehoben und fortgctragen.

Das Schicksal des Prinzen noch ungewiß!
W . T.-B. Amsterdam, 24. März . (Dcahtbcricht.)

Dö.s Reut - rsche Bureau nieldet, daß sich unter den
gestern abgeschossenen Fliegern Prinz
Ir i e d r i ch Karl  von Preußen befindet.

Reuter gebraucht in der Devesche die Wendung
„avietors ba ^ged yeaterdav ". Baffsed hat noch
lebte Nebenbedeutung. (Schießen, erlegen, fangen.
Schrift !.) »

Eine Abordnung französischer sozialistischer
Abgeordneter nach Petersburg.

W T.-B. Bern . 24. März . (Drahtbericht, ) Die
französische sozialistisch? Kammergruppe hat die Abge¬
ordneten Laffont und Moutot nach Petersburg abge-
sandt.
Eine Explosion in der pyrotechnischen Marineanstalt

zu Lyon.
T.-B. Bern , 24. März . (Dmbtbericht ) Dey

Lvoner „Progrds ^ meldet aus Toulon : In der pyro¬
technischen M trineansta.lt haben zwei Erplosionen statt-
igefunden, bei denen mehrere Personen verletzt wurden.

ver Tagesbericht vom 24. März.
zDiedrrhoN, da schoni» einem Teil der Abend-Lusgabe enthalten.)

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 24. März . (Amtlich.)
Westlicher Krieqsschanplatz.

Beiderseits von S « m m e und O i s e spielen stch 18 , l ich
Gefechte  unserer Sicherungen mit Bortruppen der Gegner
lab, die nach den heutigen verlustreichen Zusammen¬
stößen  nur zögernd vorfühlea , vielfach schanzend und in
ihrer Bewegungsfreiheit durch die von uns getroffeue« Maß¬
nahmen stark behindert  sind.

Gestern griffen die Franzosen unsere Posten westlich L a
F ö r e 8 längs der Ailette Niederung und bei Neuville
und M a rgi val an. Sie sind überall zurückge¬
wiesen  worden.

In der Champagne  gelang eS unseren ErkundungS-
trnppen an mehreren Stellen der Front Gefangene auS den
stanzöstschen Linien zu holen.

östlicher Kfieqssrhauplak.
Front deS Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Rach Fenervorbereitung bei Smorgo «, Barano-

w i t s cki und am S t«  cho d vordringrr .de Aufklärungs¬
abteilungen der Russen  wurden vertrieben.

Südwestlich von Diinabnrg  ist ein feindliches Flug¬
zeug, am Drybwjaty - See  ein Fesselballon von unseren
Fliegern abgeschossen  worben.

Front des Generaivbcrstrn Erzherzog. Joseph
Wirksames Feuer van Artillerie und Minenwerfern

(leitete Angriffe  ein , bei denen unsere Truppen südlich oeö
Trotosul - Tales  die rusfischen Stellungen auf dem
Grenzkamm  zwischen S , l y o m t a r- und CzobenoS-
Tal im Sturm nahmen und 5 0 0 Gefangene  ein
brachten. Bald darauf cins. tzendc Borstoße der Russen
(nördlich des M a g y r « s sind gescheitert.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

RichtS Neues.
Mazedonische Front.

Die Lage ist unverändert.
Die Kämpfe zwischen Ochrida - und Prespa - See

und bei M o n a st i r scheinen einen vorläufigen Ab¬
schluß  gefunden zu haben. Vom 13. znm 21. März wieder¬
holten sich täglich die Angriffe der Franzosen , die dazu be¬
trächtliche Teile ihrer 76., 156. »nd 57. D i » i s i » n so¬
wie mehrere Kolonialregimenter eingesetzt
(haben. Am 15. und 18. März vrm Feinde errungener G e»
ländegewinn  wurde durch unsere Gegenangriffe am 20.
und 21. März wettgemacht ; die beherrschenden
Höhen  im Berggelünde westlich und nördlich des Beckens von
Monastir , dir daS Ziel der F . anzofen waren , sind fest i n
iunserer Hand.

Die verbündeten Truppen haben in zähem AnSharren , in
schwerem Feuer und in kraftvollem Angriff sich vortrefflich
bewährt. DaS Zusammenwirken von Jnsenterie , Artillerie
«nd Hilfswaffcn war nach klarem Wollen sicherer Führung vor¬
bildlich; es hat dem Feind sehr schwere Verluste
beigebracht, durch welche die augenblicklicheRuhe bedingt zu
!fein scheint.

Di « Truppe sieht weiteren Kämpfen voll
vertrauen aus ihr Können entgegen.

Der erste Generalauartiermrister : Ludendorss.*

Der deutsche Abendbericht vom 24 . März.
W. T.-B. Berlin , 24. März , abends. (Amtlich. Drahtbe-

Acav wesentl ichen Ereivwifse.

Mresbadeuer Tagblatt.
österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

500 Gefangene im Csobaujos -Dal.
W. T.-B. Wien, 24. März . (Drahtbecrcht.) Amtlich ver¬

lautet vom 24. März , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generalfeldmarschacks v. Mackensen.
Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Unsere Truppen standen gestern beiderseits des Cso -

banjos - Tales  in heftigem Kampfe ; nördlich des Tales
erstürmten ste in 2 Kilometer Breite und l 1/»  Kilometer Tiefe
die feint liehen Gräben auf dem Solyomtar.  Ein bald
darauf südlich des Tales einsetzender russischer Gegenstoß
gegen unsere Magyros -Stellung brock im Sperrfeuer zu¬
sammen. Der Feind flüchtete  in seine Gräben zurück.

Die Zahl der eingedrückten Gefangenen  beträgt
500; unsere Verluste find sehr gering

Südöstlich von Dorno - Watra  stießen unsere Auf¬
klärungsabteilungen bis zur vierten rirssischen Linie vor.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Es ist nichts zu melden.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

v. Hofer,  Feldmarschalleutnanl.
«t

Enver Pascha im Großen Hauptquartier
und an der Westfront.

W. T.-B. Berlin , 21 März . (Drahtbericht . Amtlich.)
Der Vizegeneralifsimns bcf osmanischen Armee Enver -Pascka
weilte zu Besprechungen mit dem Kaiser,  dem Geneoal-
feldmarsckall Hindenburg  und General Ludendorff
im Großen Hauptquartier und begab sich dann zum Besuch
der deutschen Truppen an die Westfront.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtberickt des „Wiesbadener Tagblatt »' .)

4p Berlin , 24. März.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär des Reichsjustiz'

amtes Dr . Lisco und preußischer Kriegsminister v. Stein.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 11,20 Uhr.
Gegenstand der Tagesordnung ist zunächst die Be¬

ratung zum

Gesetzentwurf zur Herabsetzung von Mindest»
strafen des Militärstrasgrsetzbuches.

Preußischer Kri-egsminister v. Stein : Die Begründung
für den vorliegenden Gesetzentwurf brauche ich nicht eingehend
zu geben. Ich darf mich auf meine Erfahrung als Truppen¬
führer  beziehen . Gerichtsherr und Gerichte haben oft
unter den eigentümlichen Verhältnissen, besonders im Kriege,
las Empfinden , daß sie an die hohen Mindest grenzen
der Strafen gedunsen sind. (Hört ! Hört !) Die Berhältnrsir
da draußen , die die veränderte Lage herbeigeführt haben,
liegen eben in der ganz absonderlichen Eigenart der Kriegs¬
ordnung . Man hat sich dabei zu helfen gesucht, so weit es
überhaupt ging, und ich nebme gar keinen Anstoß, für meine
Person zu erklären , daß ich, wo sich mir die geringste Hand¬
habe bot, in einzelnen Fällen auf dem Disziplinar-
wege  vorzugehen , ich dies getan habe (Beifall .), so weit ich
namentlich bei einer Herabsetzung der Mindeststrafen noch
die Gewähr hatte , daß sich unbedingt die notwendige Dis-
z r p l i n unter den Verkältnissen des Krieges aufrecht er¬
halten ließ. Das Bedürfnis zu diesem Entwurf ist daher rn
erster Linie hervorgegangen aus den Erfahrungen des
Krieges selbst. Oft konnte es zwetfelbaft sein, ob eS sich
r.rch verlohnte, während des Krieges eine Änderung herbei¬
zuführen , aber gerade darauf mutzten wir bestehen, denn die
Verbältnisse, die dazu geführt haben, liegen eben jetzt gerade
vor- Im Interest ? des Heeres rrck aller Beteiligten , de?
Gerichtshercen wie der Gerichte, möchte «ch Sie bitten , das
Gesetz möglichst bald in Kraft treten zu lasten. (Beifall .)

Abg. Fehrenbach (Zentr .) : Wir können den Entwurf nur
mit größter Genugtuung  begrüßen . Auch auf diesem
Gebiet ist der Krieg ein Lehrmeister  geworden . Ja
einer anderen Zeit würden die Generalkommandos
einer iolcken Reform kaum zugestimmt haben.

Die Vorlage geht an einen Ausschuß von 21 Mit¬
gliedern.

Es folgt die Fortsetzung der Beratung zum
Reichsjustizetat.

Abg. Bell (Zentr .) : Die höhere Bestrafung des Kriegs -
wuchers  ist notw-ndg , ebenso die mildere Beurteilung
kleiner Vergehen. Die wucherischen Gewinne könnten ruhig
völlig «ingezogen werden. Jedenfalls muß eine gerechte Be¬
strafung eintreten unter Berücksichtigung der Gemeinschäd¬
lichkeit und der Höhe der Gewinne . Nach dem Friedens¬
schluß mutz die Reform des juristischen Studiums  und
des Vorbereitungsdienstes sofort in die Wege geleitet wer-
den. Kaum ein Stand hat unter dem Kriege so gelitten wie
der A n w a l t s st a n d. Eine Änderung der Anwalts»
Gebühren - Ordnung  ist dringend notwendig. Der
Krieg hat auch gezeigt, daß sich die Anwälte als Hilfsrichter,
namentlich in den besetzten Gebieten, ausgezeichnet eignen.

Die deutsche Rechtsprechung gegen feindliche Ausländer
ist ein Ruhmestitel des deutschen Rechttzbrwußtseins und
steht in einem erfreulichen Gegensatz zu den von blindem
Hotz diktierten Urteilen des Auslandes gegen Deutsche.

(Beifall .)
Abg. Landsberg (Soz.) : Das Vorgehen gegen die beiden

wegen der Zettelverteilung hart bestraften jungen Mädchen
bedauern wir . Ebenso, daß sich der Oberreichsanwalt im Falle
der beiden sozialdemokratischen Angeklagten zum Büttel des
Generalkommandos hat machen lassen. Das Reichsjustizamt
leidet an Blutleere , es blüht im verborgenen.

Staatssekretär Dr . Lisco: Der Kompetenzkonflikt tritt
keineswegs jo oft ein , als angenommen wird. Eure Reform

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 3.
ist während des Krieges nickt nötig, und an Blutleere leidet
das Reichsjustizamt keineswegs. Es arbeitet an allen Ge¬
setzen mit, aus welchen Restarts sie auch kommen. Wir
haben auch den vom Reichslag gewünschten

Entwurf zur Vereinfachung der Rechtspflege
fertiggestellt. Dieser ist ebenso wichtig wie die Herabsetzung
der militärischen Mindeststrafen, denn wir haben bisher
21 000 Justizbeamte ins Feld geschickt und weitere 2000 wer¬
den bald folgen. Hier koll durch das Gesetz Abhilfe geschaffeu
werden. Dennoch hat der Reichstag sich bisher mit der Bor¬
loge nicht beschäftigt. Ich bitte Sie , die erste Lesung noch
vor den Osterferien  vorzunehmen , um dann die Kom-
miffionsberatung eintreten zu lasten. Mögen auch Änderun¬
gen vorgenommen werden, so wird doch immerhin etwas da¬
bei herauskommen. Der Oberreichsanwalt hat die beiden
fteigesprochenen Angeklagten nicht wieder verhaftet , sondern
sie nur d:n Militärbehörden zur Verfügung stellen müssen.
(Zuruf : Unwürdig !)

Abg. Dc. Arendt (D. Fr .) besürivortet den Kompromiß-
antrag auf Erhöhung der Grundftücksbeleihungs-
xrenze  über die bisherige Mündelsicherheit hinaus . Die»
sei notwendig im Interesse der schwer geschädigten Haus¬
besitzer.

'Staatssekretär Dr . Lisco: Die Klagen der Hausbesitzer
sind uns bekannt; sie werden wohlwollend geprüft werden.

Abg. Dr . Müller -Meiningen (Vpt.) : Dte uns zugegangene
Novelle zur Vereinfachung der Rechtspflege ist keines¬
wegs - so harmlos,  wie sie aussicbt . Süddeutschland
wenigstens bedankt sich dafür . Wegen der 2000 Juristen ist
die Vorlage nicht gemacht. Ich hafte, daß die Vorlage sehr
bald wieder verschwindet.

Abg. Gröber (Zentr .) : Die Zahl von 2000 Juristen , dte
noch ins Feld ziehen sollen, rst viel zu hoch gegriffen . 200
wäre schon glaubhafter Turch die Vorlage , die keineswegs
allein Personalfvagen im Auge hat, sollen auch dem Staats-
oitwalt größere Befugnisse gegeben werden. Wir haben
kernen Anlaß , die Sache zu überstürzen und die Vorlage noch
vor Ostern im Handumdrehen zu verabschieden. Die An¬
gelegenheit des OberreichsanwaltZ  hat etwas
Niederdrückendes  an sich. Er sollte viel zu hoch denken,
ols m Schutzbaftanqel-genh.' iten mitmwirken . Das sollte ec
einem Polizeidiener  überlasten.

Der Wuckrer ist ei» Verbrechen am Volke mrd mutz aufS
schärftte gefaßt werden.

Die neue BundeSr rtsoerordnur .g beschränkt sich auf die Ein-
ziebbarkeit der zu wucherischen Preisen zum Verkauf ge¬
stellten Waren . Diese werden aber in den meisten Fällen
nicht mehr vorhanden sein, und es handelt sich also nur um
einen Schreckschuß

Alle Wucherprozeste sollten vor das Schöffengericht
kommen. Die Laienrichter beurteilen derartige Dinge

schärfer und gerechter als die gelehrten Richter.
Darauf wird die Weiterbcratung auf Montag 1 Uhr ver¬

tagt . — Schluß 2*4 Uhr.

Die KriMNlche iß die Muffe der DllheiingrMMen.

ftus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

auch ein Hilfsdienst.
Noch mehr als in den vorhergehenden Jahren wird im

kommenden Wirtschaftsjahr die Arbeitskraft der Frauen in
Anspruch genow'.men werden. Das gilt besonders für die
nastauischen Kleinbauernwirtschaften , in denen selbst im-
Frieden die Frau einen Teil der Feldbestellung und Ernte auf!
sich nehmen mußte. Nun ist die Frau auch Mutter ihrer
Kinder, vielfach sogar noch sehr pflegebedürftiger Kinder.
Me kann ste nun beiden Pflichten, die beide für das Vater¬
land von größter Bedeutung sind, gerecht werden ? DaS wird
für sie ichwer. Nimmt sie die Kinder mit auf das Feld , so fit
sie in der Arbeit stark behindert. Die Kinder wollen auch
dort beaufsichtigt  und gewartet werden. Dabei sind sie!
draußen auch allerlei Gefahren anöyesctzt, besonder» wird daS
wen-ger günstige Wettet den Kindern wenig zuträglich fein.
Läßt die Mutter ihre Kinder zu Hause, so sind sie nicht selten
ohne Aufficht, sind von Gefahren umgeben und richten wohl
auch allerlei Unheil an, man denke nur an die vielen von
Kindern verursachten Brände . Das alle» sind zwingende
Gründe , um auf Abhilfe zu sinnen. Es muß in jedem Dorf
ein« Gelegenheit geschaffen werden, wo die Kinder der aas
dem Feld besckäftigien Mütter gehütet, gepflegt und getunt-
tet iverden, und so die Mutter , von der Kruderwartung be>-
ft ?it, sich ganz der Feldarbeit widmen kann. Über die Mittel
und Wege soll hier nicht geredet werde,:, nur eine Anregung
soll gegeben werden. Die Enrichrung einer solchen Be¬
wahranstalt  kann sehr verschieden sein, je nach den zu
beschaffenden Mitteln und den Orten . Wo schon Kleinkinder¬
schulen sind, da ist geholfen. Wo sie nicht bestehen, muß für
einen Ersatz gesorgt werden. Es gibt so viel« junge Mädchen
höherer VolkSkreike, die auch heute noch müßig gehen. Dutzend¬
weise konnten sie. selbst in kleinen Städten , namhaft gemacht
werden. Die fänden hier eine dankbare Aufgabe und könnten
so dem Vaterland auch einen Dienst erweisen. Räumlichkeiten
sind fast in allen Dörfern vorhanden, Schwierigkeiten brauche»
kaum überwunden zu werden. Es gibt da unbenutzte Tanz,
säle, Sckiulsäle, die heute leer stehen, und dergleichen Räum «.
In kleinen Dörfern genügt schon eine größere Stube in einem
Bauernhofs . Biiter nct sind dieie Veranstaltungen , ebenso
nötig als die Schülerkc können, die in rein landwirtschaftlichen
Orten sehr oft aus den Widerspruch der Bevölkerung
Itofeen. _ W.-N.

— Lebensmiltelverteilnns . In der heutigen Ausgabe un¬
seres Blattes veröffentlicht der Magistrat die in dieser Woche
zur Verte kling gelangenden Mengen an Fleisch. Margarrmp
Haferpräparaten , Teigwaren und Zucker.

— Städtische Kriegßknchen. In der letzten Zeit find u-nS
wiederholt Beschwerden  über daS von den städtischest
Volkski'«gsküchen gelieferte Esten zugegangen. Neuerdings
wird sogar in durchaus glaubhafter Weise behauptet , daß sich
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:n dem Essen einigemal Würmer  befunden hätten , die
wahrscheinlich von verdorbenen Zutaten lDörrgemüse oder
dergleichen) herrühvten . Auf Beschwerden sei von den mit der
Lusgäbe des Essens betrauten Personen gesagt worden, sie
könnten nichts für die geringe Qualität , sie Nutzten ver-
arbeiten , was ihnen Angewiesen werde. Das ist zweifellos
richtig, es kann aber verlangt werden, datz etwaige ver¬
dorbene, von Maden durchsetzte Suppemeinlagen vor ihrer Be¬
nutzung gründlich gereinigt werden, damit das Essen wenig¬
stens mit Appetit genossen werden kann.

— Zu der Mitteilung über eine historische Schaumünze
in der Morgeri-Ansgabe vom 23. d. M. bemerkt ein Leser,
datz das Wort, für welches der E 'nsender keine Erklärung
bat, ohne Zweifel IETTON, d. h. JETTON, zu lesen ist, und
der gewöhnlichen Form „jetin " Rechenpfennig , Spiel¬
marke  entspricht . Französische Ausdrücke waren vor hun¬
dert Jahren ja sehr verbreitet.

->- Stellennachweis des „Kausmünniichen Vereins ". Im
Februar waren IIS Bewerber bei 97 offenen Stellen ange-
meldet und aus dem Vormonat übertragen . Hiervon wurden
52 Stellen besetzt. Lehrlinge wurden 75 angemeldet, bei ' 56
ofsenen Stellen ; hiervon wurden 12 Stellen besetzt. Der Ar¬
beitsmarkt lag insofern ungünstig, als das Stellenangebot
von privater Seite nur gering war , und die Nachfrage nach
kaufmännisch vorgebildeten Kräften nur in vereinzelten
Fällen aus den vorliegenden Bewerbungen befriedigt werden
tonnte . Auch Kohlenmangel, Gassperre usw. wirkten zeitweise
hinderlich ein. Besonderer Andrang leg von weiblichen Ar¬
beitskräften vor, welche jedoch nach Lage der örtlichen Ver¬
hältnisse nur zum Teil in Arbeitsstellen untergebracht wer¬
den konnten.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 790 liegt in der Trz-
blatt 'chalterhalle (Auskunftsschalter l 'nts ) sowie rn der Zweig¬
stelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme aus.
vorb « richte über Kunst, vortrüge und verwandtes.

* Galerie Banger . Die gegenwärtige Ausstellung von
Werten tun Frz . Würger . Prcsessor Fr . Burger . Profeffor
L. Dill, Dumler , Hausmann , Hofftnann , Professor A. Hölzel,
A. v. Pagenharst , Schneider -Dörffel , Professor Schramm-
Zittau . Professor Steinhausen . Vogeler und H. Werner , die
sich lebhaften Interesses crfteut , fft nur ruch kurze Zeit zu
besichtigen. Neu ausgestellt ' Richard Klingen : „Neandertal ",
„Früher Tag ", „Als der Sommer begann ", „Vorfrühling ".

Pitts dem vereinsieden.
vsretnsoortrLge.

.* Dis „Literarische Gesellschaft"  veranstaltet
kommenden Dienstag ein Vortragsabend im Billardsaal des
Kurhauses , 8s/, Uhr abends anfangend . Herr Joh . Tralow,
früher am Stadttheater in Mainz , jetzt Dramaturg des Ber¬
liner Theaters , wird vergleichende Rezitationen zu Gehör
bringen.
vorberichte , vereinsoersamnrlungen.

^ Die Generalversammlung des „Frauen¬
klubs"  fand in letzter Woche statt . Rach Erledigung von
Anträgen , Verlesung des Jahres - und Kassenberichts, Ent¬
lastung der Schriftführerin und 'Schatzmeisterin fand Neu¬
wahl des Vorstandes statt. Die 1. Vorsitzende, Frau Krawinkel,
teilte der Versammlung mit, datz sie von April ab chren
Wohnsitz nach Dresden zu verl-gen beschlossen habe. Auf
vielfach ausgesprochenen Wunsch wird sie aber das Amt der
1. Vorsitzenden des „Wiesbadener Frauenklubs " bis auf
weiteres beibebalten. Statt ihrer wird alle dringlichen hie¬
siger̂ Klukangelegenheiten die nengewäblte 2. Vorsitzende,
Frau Bourat Gottstein, erledigen. Durch einstimmigen Be¬
schluß wurde Frau Krawinkel zur Ehrenpräsidentin des
Klubs ernannt Dar Jahresbericht zeigte, daß trotz der
mancherle: Schwierigkeiten für Erholung , Belehrung und
geselligen Anschluß der Kluömitglieder auch dieses Jahr
seitens gesorgt war . Auch wurden die Klubräume Wiede:
für den billigen Mittagstisch (für verschämte Arme) dem
Stadtbund für Fcaucnbestrebvngen überlassen, und andere
gemeinnützige Zwecke gefördert.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
z. Bierstadt , 24. März . In der gestrigen Sitzung der

Gemeindevertretung  wurden u. a. folgende Be¬
schlüsse gefaßt : Als neues Mitglied der Finanzkommission
wurde Landwirt Wilhelm Ludwig Weher und als Prüfer
der Gemeinderechnung wurden Ludwig Vogel 2. und Georg
Schüller gewählt. Für einen noch zu wählenden zweiten
«Standesbeamten und Stellvertreter wurden die Mittel ve-
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willigt. Ein Gesuch um Bewilligung von Teuerungszulagen
an die Forsffchutzbeamten wurde abgelehnt, da der zum
Heeresdienst eingezogene Förster sein Gehalt bezieht und die
Gemeinde auch noch Stellvertreterkosten bezahlt. Ein Gesuch
eines Feldhüters um Gewährung einer Gratifikation und ein
solches einer Hilfsarbeiterin um Gehaltserhöhung wurde ab-
golebnl. Die Gemeinde hat das Gebäude der Frau Witwe
Wendel in der Langaafse als Wachtlokal für die Ztachtwächter
gepachtet. Der Mietvertrag wind genehmigt. Um der hiesi¬
gen Einwohnerschaft Gelegenheit zu geben. Hvlz zu annehm-
bareu Preisen zu erlingen , wurde beschlossen, zu den nächsten
beiden Hvlzversteigerungen nur hiesige Käufer zuzulossen.
Die Gemeinde selbst soll sich mit einem gewissen Quantum
Holz versehen, um nötigenfalls hiervon abgeben zu können.

Gerichlrsaal.
= Bestechung. Wegen Bestechung einer Militärperson

zwecks Erlangung von Lieferungen verurteilte die Strafkam-
mer in Elberfeld am Donnerstag die Agentin Julie O st e r -
mann  aus Barmen zu t Jahr Gefängnis.  Ihre da¬
durch nniechtmätzig erworbenen, nach ihrer Verhaftung be¬
schlagnahmten Sparkassen- und Bankguthaben vm Gesamtbe¬
trag von 6 7500  M . wurden für den vreutzifchen Staat >üs
verfallen  erklärt . Des Bestochenen Ehefrau H.
P h i l i p p i aus Wiesbaden  wurde wegen Beihilfe mit
6 Mor aten Gefängnis  belegt . Mehrere andere aus¬
wärtige Angeklagte wurden fteiaesprochen.

Handelsteil.
WeĉS9lpflicvt im Kleinverkehr.

Hierüber schreibt Justizrat Dr. Fuld - Mainz in der
„Deutschen Handels -Warte " folgendes : Das Gesetz enthält
keile ausdrücklichen Vorschriften darüber , ob 1er Ver¬
käufer im Kleinhandel -̂Verkehr zum Wechseln verpflichtet
ist oder nicht Es dürfte hier also die Verkehrssitte maß¬
gebend sein Pflicht des Käufers ist es. den Preis in Geld
zu bezahlen . Von jeher herrschte im Kleinhandels -Verkehr
die Sitte , daß der Verkäufer den den Preis überschieße .n-
den Betrag horausgibi Hat er nicht genügend Kleingeld in
der Kasse , so laßt er sich solches in der Nachbarschaft holen.
Diese Sitte besieht heute noch ebenso gut wie in Zeiten der
Friedenswirtschaft . Derjenige Verkäufer , welcher glaubt,
er sei heute nicht verpflichtet zu wechseln , würde gegen
Treu und Glauben im Sinne der Verkehrssitte handeln.
Bei einer Weigerung , zu wechseln und die Ware abzugeben,
würde er sich unter Umständen auch wegen Übertretung
des Eriegsstraf rechts verantwortlich machen Selbstver¬
ständlich richtet sich aber das Maß und der Umfang der
WTeehselpf !icht nach den konkreten Verhältnissen . So kann
z. B dem Verkäufer unter den heutigen Verhältnissen nicht
zugemutet werden , daß er , wenn der Kaufpreis zwei oder
drei Mark beträgt , auf einen Hundertmarkschein herauszu¬
gehen verpflichtet ist und auf diese Weise seinen ganzen
Vorrat an Kleingeld , den er für die übrige Kundschaft auch
gebraucht , ausschüttet . Ferner wären zu berücksichtigen:
Art und Weise des Geschäftsganges und Größe, Art und
Lage des Geschäftes . Der Umfang der Wechseln flicht rich¬
tet sich also nach den Verhältnissen des Elnzelfalles . Eine
Berufung auf die hier abweichenden Bestimmungen der
Post- und Bahnverwaltung erweist sich nicht als stichhaltig,
da es sich hier um besondere Vorschriften dieser Verwal¬
tungsbehörden handelt , die außerhalb des Gebietes des
Bahn- und Post-Verkehrs keine Anwendung erleiden können.
Ln übrigen werden auch diese Bestimmungen im Regelfälle
gär nicht streng gehandhabt.

Die Verordnung über ausländische Wertpapiere.
K Berlin , 24. März. Durch die Bundesratsverordnuug

über ausländische Wertpapiere wird der Reichskanzler er¬
mächtigt , Verordnungen zu treffen , daß bestimmte Wert¬
papiere dem Reiche zu bestimmten Bedingungen überlasser ’,
werden müssen . Es handelt sich um ausländische Aktien,
Obligationen , Anleihen und Depotscheine , die nur durch
Vermittlung der Reichsbank  oder einer inländi¬
schen Bank  oder Bankfirma nach dem Ausland versandt
oder ilberbrarnt werden dürfen . Auch wenn die ausländi¬
schen Wertpapiere sich schon ira Ausland befinden , dürren
sie nur durch eine solche Vermittlung an eine andere im
Ausland ansässige Person oder Firma veräußert oder ver¬
pfändet weinen . Die Verordnung schreibt einen Aus-
kunft « zwang  vor . Sie nimmt aus : Zins-, Gewinn¬
anteil - und Erneuerungsscheine . Wechsel , Schecks und
sonstige Zahlungsmittel . Die Verwalter von Yermögens-
massen dürfen zwecks Beschaffung von ausländischen
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Zahlungsmitteln oder von Forderungen oder Krediten im
Ausland , die durch sie verwalteten Wertpapiere auch dann
veräußern oder über sin verfügen , wenn diese Befugnis
durch irgend .vlechc Eesiimrcungen beschränkt oder ausge.
schlossen wäre.

Berliner Börse.
<t; Berlin , 24. März. (Eig . Drahtbericht .) Bei stillem

Geschäft bliet trotz des WochenschLisses die Grund-
stimmurg in Börsenverkehr fest . Dach sind die Kurs-
Veränderungen im allgemeinen nicht bedeutend. Stärkerem
Interesse begegneten bei höheren Kursen einzelneRüstungs.
und Montanwerte , ebenso Türkenwerte und Papierfabriken.
Auf den übrigen Gebieten ist nichs Wesentliches verändert.

Backen und Geldmarkt.
w. vierfache Überzeichnung der Wiener Stailtanleitie.

Wien.  24 . März. Der „ReichspoSt" zufolge wurd ? auf die
neue Anleihe der Stadt Wien in Höhe von 259 Millionen
Kronen melir als eine Milliarde  gezeichnet . Die An¬
leihe ist also vierfach überzeichnet.

Geaen den Missbrauch in Hiilsenfrucht -Saatqut
Nach den im Reichsgesetzblatt veröffentlichten Bekannt¬

machungen dürfen nunmehr Hülsen fruchte  auch zu
Genuiseanbauzwecken nur abgesetzt werden , wenn sie von
der Reiehshülsenfruchtstelle förmlich freigegeben sind , und
zwar bedürfen dieser Freigabe auch diejenigen Mengen,
welche sich bereits im Handel befinden . Alle Händler
müssen deshalb derartige Am träge sofort bei der Reichs-
hülsenfruchtsteJle ein reichen . An Höchstpreise ist das Ge¬
müsesaatgut allerdings auch jetzt nicht gebunden . Es dür¬
fen aber mit Hülsenfrucht -Saatgut zu Gesmüseanbauzwecken
nur diejenigen Händler  sich befassen , welche»
nach § 1 der Verordnung über den Handel mit Sämereien
vom 15. November 1916 (Boiehs -Gesetzbl . S. 1277) eine Er¬
laubnis zum Betriebe des Handels mit Sämereien erteilt ist,
oder die nach § 1 Abs. 2 Nr. 2 und 3 dieser Verordnung ohne
besondere Erlaubnis den Handel mit Sämereien betreib sa
dürfen . Grundsätzlich finden ferner auch auf derartiges
Gemüse-Saatgut die Bestimmungen der Verordnung vom
6. Januar 1917 über Saatkarton (§§ 5, 6) Anwendung . Nur
wenn es sich um Mengen voi über 125 Gramm handelt , kann
des Gemüse-Saatgut ohne Saatkarte ausgehändigt werden.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften stehen unter
den hohen Strafen , die in der Saatverordnung vom 6. Januar
1917 angedroht sind.

Marktberichte.
W T.-B. Berliner Prodüktenmarkt Berlin,  24 . März.

(Drähtfcericht .) Die Naelifrags nach Saatgetreide hält au,
kann aber nicht voll befriedigt werden . Nur in Saathafer
übersteigt das Angebot die Nachfrage . Auch Hafer wird
gegen Bezugsschein dringend begehrt . Das Angebot in
Seradella ist wieder reichlicher geworden . Kleesaaten mit
Ausnahme von Maisklee sind nur spärlich offeriert , so daß
die Höchstpreise schon für schlechtere Qualitäten geboten
und bezahlt werden.

Frühmarkt.  Die Preise sind unverändert

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen be: uns ein : Für Kinderhorte : von Ungenanirl

1 M.. Fräulein A. Ferno 3 M. ; für warmes Frühstück für
arme Kinder - ton W. Korn 2 M-. Professor Klotz 20 M.,
Skaigesellschast 30 M.. A. v. L. 20 M.; für Speisung bedürf¬
tiger Kinder : von Vereinig . Wiesbadener Penfirnsinhabecn
100 M„ N N. 10 M., H. G. 10 M-. M. D. 10 M. ; für kricgs-
gefangene Deutsche und Soldaten : von Vereinigung Wies¬
badener Pensionsinhaber 200 M.; für Kriegsinvalrden : von
Vereinigung Aicsbadenec Pensionsinhaber 100 M., Unge¬
nannt 24 M. ; für Nationalstistung für die Hinterbliebenen der
tm Krieg Gefallenen : von Vereinigung Wiesbadener Pen-
sionsinhaber 100 M.; für erblindete Krieger : von Bereinigung
Wiesbadener Pensionsinhiber 100 M.. Fräulein Lerch 10 M,
Geburtstagsspende von Frau Elise Ritter 10 M.

Der Verlag.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 16 Sette«
sowie die Verlagsbcilage „Alt-Nassau" Nr. 3.

Hauvtfchriftlriter: L Hezerhorg.
kerantworilick, für deutsche Politik : A. Heg erhör  ft: für AuslandspoliUtr
vr phil L Ö tut nt; für den Unterfialru:iü4tefl: B «. Nauendorf, für
Nachrichlen aus Wiesbaden unk den NaLbarbezirlen : I V, ö Diefenbach!
für GeriSisfaat H. Diesenbach: -für Evori und Lllftiahrl : I . B C So sacker;
für Bermnchics und den Briefkalten C Losacker; für  den HandelSteil W Etzi

für die Aî ergen und Rellamen : H. Dorna ui:  iänulrch in Wiesbaden,
«ruck und Benag der L Schellenderg 'schen Hof-Buchdruckerei in Biesbade»

SDrechfinn.de der Schriftleitung: IS bis 1 Ubr

Naturwein-Versteigerung.
Die Ltavt Mainz

laßt am Mittwoch, den 18. April 1917, vormtttags 11 Uhr , im Wappen¬
saale der Gastwirtschaft Heilig Geist in Mainz , Rentengasse 2,

18/1 Stack 1913er
4/2 Stück 1913er

899/1 Flasche« 1911er
Ratnrwein. nur eigenes Wachstum,

aus den Gemalkungen Mainz , Harxheim «ud Ebersheim versteigern.
Probetage : Für die Herren Kommissionäre am 29 Mörz 1917 im

Stadthaus , Sach 19, 1. Stock, von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 1 Uhr.
Allgemeine Probe am 11. April 19>7 im Wartburgsaale der Gast¬

wirtschaft Heüig Geist in Marnz, Rentengasse 2, von vörm ttags 9 Uhr bis
nachmittags 1 Uhr, sowie am 18. Aprll 1917 vor und während der Ver¬
steigerung von 10 Uhr ab. F30

Mainz , den 16. März 1917.
Der Oberbürgermeister : Dr. Göttelmanu.

Vorläufige Anzeige.
Am Montag , den 7. Mai 1817 , findet in H»chheima. M.
die Versteigerung unserer aus den besten Lagen Hochheims

Selbstgezogener
1913 er und 1916 er weine

statt. Näheres später.
Aschrott'scke Gutsverwaltnug»

Hochheima. Mai «.

§30

Welt- Detektivbüro

„Kosmos *6
Luise strasse 22,

Ecke Bahnhofstraße,
Telephon 4180,Eiflushünflß,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

l Grösstes erfnl̂r.Institut.

1

SSreiMtttiin. Beratern.
schnell, sauber, billig. Metzer, Dotz-
heimer Straß e 44. Te lephon 3708. _

» siche Gesuche, Zurück¬
stellung u. Eingaben.
Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

Büro GnUich. Wiesbaden,
Wörthstratze 3, f. B3190

lAusk. in Unterstütz.- u. Rechtssachen.)
Sprechstunden auch Sonntags.

•in st

itar

Natirrwem-Bersteigerung
der

Julius Espendcliied ^ cheii
WeingntsVerwaltung in Bingen a. Rh.

im Sache des „Hessischen Hof" (früher Engl. Hof), Mainzerstr. 9,
jedesmal um 12'./2 Uhr nachmittags beginnend,

Es kommen zur Versteigerung:

atnlonlagjtnlj.'.'lpri!1917
80 halve Stuck 1913er
amSienSiog,Ö:ii24.9iptill!ll7
50 halbe Stück 1010er
aus den besten Lagen von B ngen und Umgebung, mit hoch¬
feinen Auslesen und heroorragenoe « SP tze«.

Pro -etag für die Herren Weinkommissionäro am 3. April
in der Villa stde».

Allgeme »e Probetage ebendaseibst am 13. und 14. April,
sowie am Versteigerungstag im BersteigerunqÄokal.

Eine Versendung von Proben findet nicht statt.
NB. Die Berkehrsvorfchrfft ve. l .r. gt Perkvnen-Auswers

mit Photographie , damtt die Bahn - uns Trajekt Verve passiert
werden kan». Wir bitten daher die auswärtige » Besucher
unserer Probetage und Versteigerungen dieser Vorschrift nach¬
zukommen. F3

Größtes Weingut am Rhein im Privatbefitz.

naturreine
Weißweine
nur eigenes
Wachstum



Nr. 154 . Sonntag , 25 . März lßl 7. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 8.

JUarMslr.
flr. 29-26 P . Peauceliier

Nettestes Spezialbaus für Dcun2tl mHÜt2 am Platze.
1867  ßöi 1917

WarMsfr.
Tlr. 29-26

letzte 71eut)eiten in garnierten  *
Damen • und Hinder -Witen

10
!□
D

in alten Preislagen.  □

Blumen , Bänder , Tülle, Stroh-
borden u. Sämtliche Zutalen für Putz

Empfehle ganz besonders mein reichhaltiges Lager in:

ft ul - Formen
von den einfachen bis zu den elegantesten TJusführttngen.

Umpressen und Nufarbeiten von Jtüfen nad) den neuesten modelten*
J

Literarische Gesellschaft Wiesbaden
Dienstag, de« 27. März 1917: 5. Bortrag.

im Knr Hause, Sonnenberger Straße
Herr Johannes TrJow , Dramaturg des

Berliner Theaters.
„Die Nibelungen im Drama ",

Vergleichende Rezitationen aus : Nibelungen¬
lied, Hebbels Nibelung 'n, Geibels u. Paul
Ernst's „Brunhild " und Tralows „Mutter ".

Einlaß : 7*/« Uhr. Beg nn des Vortrags
genau 8 Uhr abds. Nach Beginn des Vor¬
trages werden die Saaltitren ge chlossen.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu
2 Mk. an der Abendkasse. F414

Drr Vorstand.

Die wirksamste Hilfe
und Unterstützung für das durch de» Krieg so schwer betroffene
hiesige Handwerk und Gewerbe kann die Einwohnerschaft
Wiesbadens leisten durch die

3mita dbb  Meile»nno LieserniWii
Wie Bonn WMliiW.

Das heimische Gewerbe steht an Leistungsfähigkeit keinem
and neu «ach. :: Wer Kredit in Anspruch nimmt, verteuert die
Preisbildung und schädigt de» « ewerbeftand F412

DtfssnslM fät EmkideWmilg1iesloM,
Wellritzstraße 88 (Gewerbeschule) .

Die behördlich für

| Montag , den 26 . März
D angeordnete Bestandsaufnahme nötigt mich , meinen Laden an
1 diesem Tage vollständig zu schliessen.

Ich mache meine Kundschaft gleichzeitig darauf auf-
§ merksam , daß ich in den kommenden Sommermonaten die seit
S Sommer eingefü rte Verkaufszeit

10 bis 1 und 3 bis 6 Uhr
= beibehalten werde.

Gottfr . Herrmann,
Tuchgroßhandlung.

Seidenwaren.
Sämtliche Frühjahrs -Neuheiten in Seiden¬

stoffen für 294
iCIeicfei* x Mäntel x Blusen

(fntei *i*öcke x Jackenfutter »etc.
sind in grossen Sortimenten eingetroffen.

LaT* se  Seidenbaus Siiss La "ir 8e
Tapeten ! | Erbsenreiser

Bekannt billige Preise. Tel. 2818.
Rudolph Haase, Kl. Bnrgstr . 9. 278

hat abzugeben
H.  Debus . Blücherstratze 35.

IWllMMm.—

WartL»r dabei
im Schützengraben, bei eisiger Kälte, be
glühender Hitze, in Lehm und Dreck, in NW
und Regen, wenn nach wochenlangem höllischen
Trommelfeuer der rasende Feind zum Sturme

rannte und an unsrer Helden sieghafter
Wehr sich blutige Schädel holte?

WartIhrdabei  im einsamen Unterseeboot,
weit draußen im unendlichen Meer, in Sturm
und Drang, in Not und Tod, auf erfolgreicher

Fagd nach dem Engländer?

Wart Ihr dabei,  wenn unsere Flugzeuge
und Zeppeline sich truhig und verwegen den
feindlichen Geschwadern entgegenwarfen zum
Schutz unserer Kinder, Frauen und Greise,

unserer blühenden Städte und Dörfer?

So seid wenigstens jetzt dabei
wenn es gilt, im sichern Schoß der Heimat
ohne Gefahr für Leib und Leben am großen
Ziele mitzuwirken. Es geht der Entscheidung
entgegen! Wer Kriegsanleihe zeichnet, ver¬
kürzt den Krieg, beschleunigt den Frieden. Wer
aber jetzt noch dem Vaterland engherzig sein
Geld  vorenthält, demselben Vaterland, dem
unsre Söhne, Brüder und Väter ihr Leben

opfern, der hilft unsem Feinden.

Oie 6. Kriegsanleihe
ist eine Ehren-Llrkunde, die jeder

besitzen muß.

uranifflillllll

Aufforderung.
In meiner Eigenschaft als gericht¬

lich bestellter Nachlaßpfleger für den
Nachlaß der in Wiesbaden, Moritz¬
straße 32, wohnhaft gewesenen, am
3. März 1917 daselbst verstorbenen
Rentcrin Maria Antoinette
Dervl », geb. Dnensiug , Wwe.
fordere ich hierdurch alle Personen,
welche der genannten Verstorbenen
etwas schulden oder Forderungen an
dieselbe haben, auf, ihre Ver¬
pflichtungen bezw Forderungen,
unter genauer Bezeichnung der Höhe
und des Schuldgrundes, binnen
zwei Wochen bei mirunznmelden.

Wiesbaden , 24. März 1917.
Adelheidstraße 15. F 208

Der Nachlaßpfleger:
Dr. jur . X. Dillmann

RechtSauwalt.

Hautcremes
wieder eingetroffen

70 Pf., 1 Mark und höher,

IParfümerie Altstaettsr
Ecke Lang - und Webergasse.

esangbücher
alle Schulartikel blll.

(Uü . tiU <S£ & £

F178

Erstklassige Jackenkleider
werden nach den neuesten Modellen garantiert angefertigt u. umgearbeitet.

Gns ^ Fischer , Damenschneider
* * Oranienstrasse 37, P.

hüte i
zum Nnchresseu und Nmarbeiten nach
den neuesten Fassons nimmt an

Marie Schräder,
_ Langgasse 5. Tel 1893.
Herren - u. Knabeu-

Bnzüge, sowie Paletots u. Ulster,
Bozener Mäntel , Capes, Joppen,
Hosen, Schulhosen kaufen Sie ant
und billig 802

Neugasse 22, 1.
Gaea -Aigarre

bekannt: Qualität
SO Stück Mk. 7.—

•P- bei 296
Rosenau , Wilhelmstraße 28.

ianos
Harmoniums,

Stimmen , Reparaturen
Rheinstr . 52, Alleeseite

Tel. 3711. ^ CliElliiZ.

Glltsrhäunienbe mW Seife
mit höchster Waschkrast Pfund 1 Mk.
Philippsbergstraße 33, Part , links.

Bessere Tapeten und Borten
billigst Gustav-Freytagstraße 19.
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Von der Mode besonders bevorzugt,
durch Eleganz und Vornehmheit
kleidend und unbedingt in der Vor.
wendbarkeit praktisch ist

Jcic & ßtt & [ ßicf Hauptpreislage» :
195.- 125.- 98.- 85.- 69.-

Ttlanfel
Als modernes Kleidungsstück prak¬
tisch, man möchte sagen auch unent.
behrlich und dabei sehr solid atu
Covercoat-Garbadine gefertigt ist

Haup tpreislagen:

175.- 125.- 85.- 69.- 36.-

Spies ’sche
lOklassige Höhere Mädchenschule,

verbunden mit Pensionat,
Klieiaistrasse 36.

Das neue Schuljahr beginnt am 19. April.
Anmeldungen für das neue Schuljahr (auch von Knaben

für die Unterstufe) nimmt täglich entgegen von 12—I und
3—4 Uhr nachmittags 148

Die Vorsteherin.

Allgemeine Gewerbeschule Wiesbaden.
Beginn des Lommerhalbjahres : Montag » 18 . April.

Auristgerverbliche Fibteitung.
Vorbereitende TageSz ichenklasfe für alle Berufe , znm spätere«
Eintritt « die Tagesfschklasfen . F412

Aachklassen für Raumkunst, Ar -itektnr, Dekoratives
Malen , Aktzeick ne « , Modellieren , Graphisches Ente er  en,
Mode eichnen , Schrift » Entwerfe « von Handarbeiten « sw.
— DageS -, Abend » « . Sonntagsunterricht.

Icrchzeichenkrafsen
für va « . und Kunstschlosser » Maschinenbauer , Mechaniker»
Bau - u . Möbeltischler » vauhandwe -ker, Ban . « . Maschiuen-
techniker , ferner für alle kunstgewerbliche « Berufe.

Lehrw, rkstättr«. — Kurse für Kriegsverletzte.
Abendkurse in Physik und Elektrotechnik.

Zeichenunterricht
für « och im schulpflichtige « Alter stehende Knabe « und Mädchen.

Anmeldungen bis zum 31 . März erbeten . Sprechstunden des
Direktors täglich von 11 — 12 , Sonntags von 9— 11 Uhr.

Der Direktor : E . Beutinger.

Das Klubheim, Emser Str . 8.
feieret jungen Mädchen, die sich Studienhalber oder sonst zu ihrer Weiter¬
bildung in Wiesbaden austmltcn wollen, ein freundliches Heim mit
christlicher Hausordnung Doppelzimmer zu 75 Mk. h Person und
Einzelzimmer zu 80 und 90 Mk. Alles Nähere bei der Leiterin,
Emser Strasse 6 , 2.

Jchwarze Kleidung
als Spezialst dep Firma
stets in großerMelseitî keit

auf Laheit

Ä

S. GUTTMANN
Telefon 6365

iiiiiiiiiuiiiiiiiiuiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiitiHiiiiiiiiiimuiiiiiiiiiiiiiuniiiiiuiuiiiiiHHttiHiiuiiHimiiiiuj)

I E.
Uhren *, Gold - und Silberwaren,

D empfiehlt sein grosses Lager in passenden Kontinua - D
= tionsgesche %en zu billigsten Preisen.

üeugasse 31 , 1 . Stock.
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUllllllllllllllllflillllllllllUUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIHliÜ

SSÄi . So-Wasch“
in Zink Mk. 8.—, ab Montag, den 26. Märi, Mk. 10,—, wäscht

ohne Bürslen und ohne Reiben
. bei 50 % Seifenorsparnis ..

und vollständiger Schonung der Hände und Wäsche einen Kübel
Wäsche (ca . 12 Hemden ) in 6 Minuten sauber.

Bestellungen nimmt entgegen:
May , .Germania-Restaurant“, Helenenstr. 27.

Gegr. 1865. Telephon 268.
Beerdigungs-Knkatten
„FlieSe"».„Pielll"

ttirma
Adolf zimdarth

8 CUenbogengasie 8.
Grö ). tes Lager 1 >alle » AtUiS-lr-
und Wrtallsorgen

zu reellen Preiseir.
tzigene / ei ' en ^ aso » undi  ran'wage«.

Lieferant des
Nere nrfxrIieurrsetirtt ng

Lieferant des 47
Beamte«, gtttns.

Uanbennetze,
bestes Haar , 3 St . Mk. 1.70.

Frisenr Klipfel , NIkolasstr.

Kriegs getraut

Arthur Jost
Lt d. R. d. M. A.

Marine-Landflieger-Abtlg.

Aenne Jost
geb. Gräf.

Wiesbaden, Marz 1917.

Beleuchtungskörper ^
für _

_ Elektrisch Lickt - W»
empfehle in großer Auswahl und außergewöhnlich billigen Preisen.
Nmarbeituns va« Ga»- ««* Petroleumlampe«

bei solider und schnellster Bedienung . »
Spar -, Draht- und %Wattlampr«

in allen Kerzenstärken stets am Lager . Fachgemäße Ausführung von
elektr . Anlagen aller Art für eigene Rechnung oder aus Kosten des

Ltätzt . etettrizitätswerkes.
Bei vmzngsarbcite « schnelle und preiswerte Bedienung.

M. Commic!au, Spez.-Gesch. f. Elektrotechnik,
Schmalvacher Strage 44 (Akeeselte). Tel. 1980.

»U billige Verkauf
in Wiater -, Sommer -, Traaerhätea , Pnt *artlkels

sowie Schirmen , Haudacbnhon und Modewaren
dauert nur noch kurze Zeit.

Mfna Asthelmer,
Weburguwe 7._

Badhans „ Cfoldenei Kreuz“
% Spiegel gasse % 1248

Thermalbäder direkt aas der Quell«
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause. >

Anleihen der Stadt KharlottenbulS
werden jederzeit , insbesondere gegenwärtig zur Ermöglichung des

Umtausche» in Kriegsanleihe
zu angemessenen Kursen angekaust . Angebote find an den Magistrat
Charlottenburz — Stelle V — zu richten . P2

Statt besonderer Anreize.
Am 23. ds. MtS., abendsS 'fc  Uhr, entschlief nach kurze« , schweren Leiden«nser lieber,

guter Baker, Schwiegervatcr, Grotzvater und Onkel,

Herr Friedrich Hetterich,
im beinah vollendeten 87. Lebensjahre.

I « Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Hrttrrich-Kossrl.

Wiesbaden , Uem -Nork . d«l 24. März 1917.
Marktplatz 3.

Die Beerdigung findet Montag , den 2« . ds . Mts . , nachm . 4»/ , Uhr , auf dem Südsriedhof
statt . — Bon Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

Freitagabend entschlief sanft nach langem Leiden meine gute
Frau, unsere liebe Mutter,

Kran Philippine Crecrttus.
geb. Kpitz.

Dir trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 24. März 1917.
Jorkslraßr 1.

Di« Beerdigung findet Dienstag, 27. März, 3'/a llbr nach« ., auf dem Südftiedhof statt.
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fiutformen, Blumen, Zutaten
in reichster Auswahl
vornehmster Geschmack
in allen Preislagen,

Erchgasse
48-50-52 Hetaridh Fried Kirchgasse

48-50 52

Lebenzmittelverteilung.
In der Woche vom 26. Mürz bis 1. April 1917 werden verteilt:

SVV Gramm Schlachtviel fleisch auf die Fleischmarken Nr. 1—8,
«v Gramm Margarine auf Feld 25 und 26 der Fettkarte,

10V Gramm stz aferp -äparate auf das Feld für 1 ?er
Hülsensrücble, Kolonial-

100 Gramm Teigware » auf das Feld für Teigwaren, marenkarte
185 0 vitznim feiner Zucker auf Feld 12 >

Ter Preis je Piund beträgt für Haferpräparate 48 Pf . für Teig¬
waren 66 Pf., für Zucker 33 Pf. und für 60 Gramm Margarine 24 Pf.

Berka «fseiuteilnng für Fleisch und Margarine:
S° Freitag 8—10 Uhr 1—L Samstag 8—10 Uhr,

Sp- Z „ 10- 12 „ M- fi „ 10- 12 „
f _ S " 2rt ' A“ Z » 3 - 5 „E—H „ 4—6 . P450

_ _ _ Der  Magistrat Wiesbaden.

Reichsreisebrotmarkeu
Das Preußische Landes-Geireide.Amt hat mit dem 15. Märzd. I.

neue Reichsireisebrotmarken mit ciuem Wortpapierunterdrnck—
behender weißer Rcichcadler im grauen Felde stehend— eingcfiihrt die
dom Beginn des 1« . April d. I . allein Gültigkeit haben. Für
die Verwendung der bisherigen Reichsreisebrotmarken wird eine Ueber-
gangsfrin bis zum 15. April d. IS . einschließlich gewährt. Eine Weiter-
Verwendung über diesen Zeitpunkt hinaus wird ausdrücklich untersagt.

Die Bäcker, Händler, Gast- und Schankwirte vsw. sind verpflichtet,
sofort nach Empfangnahme der Reichsreisebrotwarkc den rechts von der
Durchlochung besiudlichen Teil der Marke abzutrennen. In Gast- und
Cchankivirtschaften hat die Abtrennung durch die Person zu erfolgen,
die daL G bäck an die Bedienung ausgibt.

Die Ausgabe von Brolkarlen-Äbmeldescheinen auf Grund polizei¬
licher Abmeldung aut Reisen für unbest mmte Zeit erfolgt fortan nur,
wenn jemand ohne Wechsel des Wohnsitzes auf Monate hinaus oder
noch längere Zeit verreist, obne daß der Endtermin der Reise auch nur
annähernd von vornherein bestimmt werden kann.

Wiesbaden , den 23. März 1917. F451
__ Der Magistrat.

Anmeldung
von

Aluminiumgegenftanden.
Die Ausführnngsanweisung über die Bekanntmachung

betreffend Beschlagnahme, Beia.ideserhebung und Enteignung von fertigen,
gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen von Aluminium ist in dem
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden veröffentlicht. Sie kann ebenso wie
die Bekanntmachung selbst an der Metallsammelstelle erhoben werden.

Nach der Bekanntmachung ist zunächst eine
Meldung

aller beschlagnahmten Gegenstände angeordnet. Diese Meldung muß auf
einem Formular erfolgen, welches in der Metallsammelstelle abzuholen
ist. Das Formular muß richtig ausgefüllt und spätestens am 10. April
d. Js . zurückgelicfert werden. F451

lieber die Ablieferung folgen erst später nähre Bekanntmachungen.
Der Magistrat.

MlnWjjM von Glocken.
Durch Verfügung des Kriegsministeriums sind die bereits durch

Veröffentlichung bekanntgegebenen Glocken aus Bronze über 20 kg Ge-
vicht beschlagnahmt und müssen bis zum 10. April d. Js . angemeldet
werden. Alle Besitzer von derartigen Glocken in Kirchen, Schulen, Fab¬
riken, Hotels usw. werden noch einmal ausdrücklich auf die bereits er¬
folgte Bekanntmachung hiugewiesen und ersucht, sich die erforderlichtu
Unterlagen in der

Metallfammelstelle , alte Artillerie *aserne,
Ecke Rheinstraße und Kirchgasse,

' abzuholen. F 451
Der Magistrat.

c Dringt euer Sold zur Ufieicbsbanl)! |

MmM .jemoDia".
27 Helenenftraße 27.

Heute Sonntag von 5 Uhr ab:
Lederkiöße mUAlrnitt,
(Kartoffelmarke mitbringen) wozu
freu nd ichst einladet Fr .A. May-Bender.

Höhere

sowie auswärt ge Gewächse
wie Malaga, Madeira, Marsala,

Sherry und Portwe n,
alte Bestände von Arrae, Rum
und Cognacs erster Häuser

wie Moulon, Hennessy,
Malifaud usw., offeriert

Jacob Stüber
Welnhandiung :: Neugasse 5.

Handelsschule Landau(Pfalz).
LMetals« ! Xtitnnaesr
lUMpr.Meiste rusts-ASSST*"
Im Sehülerheim gute Verpflegung und Beaufsichtigung.

J ih «■'berichte versendet Qirektoi * A . Harr.
Neutsufnrhme
18. April 1917.

Sanatorium Lindenfels!. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in ideal. Waldgegd . gel.

f.Nervöse,eliron.Krankea.Erliolnngsbedürltige
Mäss. Preise . — Prospekt kostenlos . 8. R. Dr. Schmitt.

Nene Binsen li-l’em'1s,aftlf-Blnsen-Spezialist
in reicher AismU ElsässerZeugWea

_ eingetroffen. Ee'*eGrossen. Kltine Burgstrasse1
Fernsprecher

224.

Karten für das Königl. Theater,
Residenz -Theater , Mainzer Stadt-
Theater , Frankfurter Opern- und
Schauspielhaus und Neues Theater
werden auf telephonische Bestellung
bestens reserviert.

J. Schottenfels & Co. °'OTda‘1875.
29—31 Theater- Kolonnade 29—31.

Theaterkarten -Verbaufsstelle. — ImmobMien-Vermittelung.
Finanzierungen. — Auskunftei.

Zweite Sammlung.
66. Gabenverzeichnis.

' ginge« ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen freiwilliger Hilfstätigkeit im
Kriege, Kreiskomitee vom Roteu Kreuz, Wiesbaden,

iu der Zeit vom 17. März bis einschließlich 23. März 1917.
Abteilung 7 für kriegsgefangene Deutsche

460 Jl,  Professor Ilfener März - und April-
Gäbe (Nass. Landesbank ) 300 dH,  Erlös aus
dem Verkauf von Postkarten usw. 258.59 Jl,
Frau Amtsgerichtsrat Friedländer (Deutsche
Bank) für erblindete Krieger 100 Jl,  Frau
Laura Silier durch Herrn Prof . Mosheim
Erlös von einer goldenen Kette (für kriegs-
gefangene Deutsche) 53.75 JH,  graul . L. Lerch
für Unterseebootmannschaften 20 dH,  graut
M. Lerch für erblindete Krieger 10 JH,  Un¬
genannt für Soldatenheime 20 Jl,  Kapell¬
meister Tulpenstiel Ertrag eines Konzerts in
der Walhalla 17.25 Jl,  durch C. W. Kreidels
Verlag Verzicht aus Honorarguthaben des
Herrn E'senbahndirektor Buffe aus Kopei-
hagen 11 Jl,  C . R. für Unterseebootmann¬
schaften 5 Jl,  Oskar Siebert von einem Ver¬
gleich 4.30 JH,  Behr -Lewin 2. Zahlung für
Soldatenheime 3 M.

Bisheriger Ertrag der zweiten Sammlung
662 366.— JH.

Granaten-Nagelnng.
Hotel Cecilie 11.50 JH,  Hotel Erbprinz

29.60 Jl,  Weinstube Kogler 28.20 Jl,  Restaur.
Knlmbacher Felsenkeller 21L0 JH,  Horel
Nassauer Hof 61.80 JH,  Hotel Prinz Nikolas
21.10 JH.

Bisheriger Ertrag der Granaten -Nagelnng
59 035.70 Jl.  _

Wegen etwaiger Fehler , di« in dem heu¬
tigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und
die sich leider nicht immer vermeiden lassen,
genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee
vom Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mittelbau lks.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomiteevom Roten Kreuz für den

Stadtbezirk Wiesbaden. F244

F118
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Steüeu-Angebote
Weibliche Persone ».

Kaufmännisches Perlanal.

. . . . Junges Mädchen,
w. die Handelsschule besucht hat, zur
Bed. der Kundsch. u. Tel . gesucht.
Vorzustellen nach 6 Uhr, KohlenM.
Weygandt. Dorkstratze 3, 1._

Lehrmädchen gesucht.
Parfümerie Altstaetter, Ecke Lang-
und Webergasse.

Gewerbliches Perso nal.

Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterin gef.
Hubenett , Bismarckring 25._

Taillenarbeiterin u. Lehrmädchen
§el^ Birnbaum , Bismarckring 28.

Angehende 2. Arbeiterin gesucht.
Putzgesch. H^  Zahn , Bertramstr . 13.

^ "llere Zuarbeiterin gesucht.
Funk, VorRtraße 4. 3 r. _ _ _ _ _ _

Junges Mädchen
iur leichte Näharbeit gesucht.
L _ Guthmann^_ Wilhelmstraße 16, 1.

Schneiderin für MilitS arbett
geŝ Rhernstraße 30, Gth., Leimnger.
Tücht. Näherin für Militärarbeit

gesucht Seera benstraße 4, 2 li nks._
Näherin u. Büglerin

.. Mrlitararbeit « sucht. Hugo
ucker, Walramftraße 12, 1._

e. - Tücht . Militärnäheriu
sucht Naale. Römerbeva 3,1 ._

Junges Mädchen
da4

iork-

ckhardt.

»um Weißzeugnähen und
lernen will, melde
fttafee 19. 3._

Lehrmädchen für Pu
^gen Vergütung sucht
Wellritzstratze 11. _

, . ^ d̂ mädchen u. Stickerin
gesucht; daselbst können Damen für
eigenen Bedarf sticken lernen.
Ludwig, Ne ugasse_ 13, 3. _
Braves Mädchen kann das Bügeln

kründl . erlernen J obnstraße 14, P.
Jg . Mädchen kann das Bügeln

grdl. erler nen Scharnhorst straße 7.
Bügellehrmädchen

'gesucht S edanstraße 10. 1.
Fräulein,

welchA sich zum Empfang u. Hilfe
tm QperatronS - Zimmer ausbilden
will, wird zum sofortigen Antritt
gesucht. Ad resse  im TagÄ .-Ve rl . Wo
> Suche ßinbc -früul ., Jungfer,
«wchinnen, Haus -, Zimmer - u. Allein,
anädchen. Frau Elise Lang, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin . Wage¬
mannstraße 31. 1. Telephon 8363.
Beff. Älleinmädchen für kl. Haushalt

gesucht Niederwaldstraße 4, Part . r.

I . Mädchen bei guter Behandlung
ges. ; 2 Jahre altes Kind vorhanden.
Wellritzstraße 29, Bäckerei.
„ Besseres junges Mädchen
für kleinen Haushalt zum 1. April
gcsuckä Albrechtstraße39 , Part ._

Für kl. Haushalt vou 2 Personen
w. ein brav. Mädch., d. koch. k„ bei g.
Lohn ges. Dotzh. St r . 61, i , Blumer.

. Tücht. Alleinmädchen
für kl. Haushalt , 3 erwachsene Pers .,
bei gutem Lohn für April od. früher
gesucht Rücke  rtstraße 3. Part.

sich mel den Dotzheimer Straß e 60, 1.
Ordentl . Älleinmädchen

gesucht  F aulbr unnenstraße 3, 1 links.
Ein ordentl . Mädchen

gegen gute Behandl. u. hohen Lohn
gesucht Neugaffe 22, 3. __
. .. Ich suche z; m 1. April
für meinen kl. Hm- ;halt von 2 Pers-
ein ordentliches Mädchen, das in
allen häuslichen Arbeiten erfahren
ist. Herderstraße 10, 2 rechts.

Ein sauberes Dienstmädchen
auf 1. Avril gesucht Nero ta l 39.

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann, oder
unabhängige Frau od. Mädchen tags¬
über sofort oder 1. April gesucht
Neugasse 24, Pfusch.

Braves fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit ges. Bier,
stube PotbS. Lanaaaife 7._

Kinderliebes Älleinmädchen
für kleinen Haushalt gef. Johannis¬
berger^ Straße 1, Part . _ _

Tüchtiges Älleinmädchen
zum 1. April gesucht. Schütz,
Luxembu ravlatz 3. Part.

Besseres Älleinmädchen,
w. felbständ. kochtu. Hausarb . verr .,
in kl. Haush , zu. 1. 4. ges. Vorzust.
zw. 2 u. 4 Ubr . Nrkol asitr . 33, 1 r.

Mädchen
für Küche u . Haus gesucht Bahnhof-
srraße 1, 1.

c

Fleiß . Büfettmädchen sofort gesucht
Nibrlasstr . 43, Zentral , 40 Mi . mtl.
Adr, senden Goethestr. 1, P ., Senricv

Besseres Älleinmädchen
für Küche u. Haushalt zu älterem
Herrn gesucht. Vorstellen Zieten»
ring 2, 1 r., 10—11 od. 6—7 Uhr._
Schuleotlass. träft , saub. Mädchen

wird zum Anlern . z. 18. 4. in beff.
Hau4h. ges. Borspr . 9—11, 2—4 u. n.
7 Uhr, Sch iersteiner Str aße 86, 1 r.

Älleinmädchen,
w. kochen u. alle Hausarbeiten ver¬
richten kann, sofort oder 1. April in
kl. Haushalt gesucht Kirchgasse 86.

Mädchen
zur Aushilfe gesucht Schiersteiner
Landstra ße 6, P art ._
Jüng . Mädch. tagsüb ^ ev. für ganz,

gesucht Ne ugasse 14, 2.
Ordentliche Fra«

vormittags 2 Std . für Hausarbeit
gesucht  Rheinstraße 69, 2. _

ISjähr . braves Mädchen
tagsüber zu l ^ jähr . Kind gesucht
Mauritiusstr aße 1, 2._

O dentliche zuverlässige Frau
oder Mädchen täglich 3 Stunden so¬
fort gesu cht Feldstraße 8, 1._

Mädchen oder F au
für ganz oder stundenweise gesucht.
Hunger, Moritzstraße 16, 1 links.

Gesucht eine Frau,
zuberl. u. unabhängig , nachm, zum
Svülen u. 2—3 Vormittage wöchent¬
lich zum Putzen. Gute Empfehl. er-
Wünscbt. Vi ktoriastraße 49, 1._

Sehr o deutliches Mädchen
tagsüber gesucht. Lohn 25—30 Ml.
Emser Straße 4, Vdh. Part.
Sanb . Mädchen tagsüber bis 5 Uhr
gegen guten Lohn gesucht. Garnier
Fried richstraße 36, 2.

Monatssrau oder -Mädchen
auf sof. ges. Rüdesheimer St r . 28, 1

Monatsf an oder Älleinmädchen
bei hoh. Lohn sucht Frau Wreschner,
Neubcmerstr. 6, 1, nachm. von 3—5.

Saubere ehrliche MonatSfräu
' Std ._ gesucht_Karlftraße 15._
für kleinen feinen Haushalt

tüchtiger Monatsmädchen für vorm.
gesucht Stif tstraße 16, Vdh. 1._

Monatsfrau
oder Mädchen tagsüber gesucht. Näh.
Schwalbacher Straße 2, 1. Sto ck.

MonatSfra « oder -Mädchen
2—3mal wöch. 2 Std . gegen gute Be-
zahlung gesucht Luise nstr . 46, ö IkS.

Eh liche saubere MonatSfrau
vor- u . nachm. 2'/»—3 Std . gesucht.
Zu melden vorm, von 8—11 Uhr,
Kaiser-Friedrich-Ring 40, 3.

Tüchtige Monatsfrau
gesu cht Zi etenring 8. 1 rechts..

Gut empfohlene Monatsfrau
zu einz. Dame von 1p8 bis %11 Uhr
gesuM WeißenHurgstraße 6, 8 r.

Reinliches Stnndenmädchen
vorm, von 81p—11 u. nachm, von
2 bis 3%, Uhr gesucht Nieverwatd-
straße 11. Sprecht»,_ ;__

Zuverl . Stundenfrau
gesucht Dotzheim«! Stra ße 32, 1 l.

Zuverlässige Stundenfraq
morgens von 8—11 Uhr u. mittags
von 2—4 Uhr gesucht. Näheres zuerfragen im  Tagbl .-Berlag . rlr

Stundenfrau
zweimal nachmittags “_
sucht Schwallbacher Straße 36,

Stundenfrau gesucht
Rüdesheimer Straße 36, Part , rechts.

Aufwärterin 2—3 Stunden
gesucht Wielandstra ße 7, 1 rechts.

Laufmädchen
bei guter Vergütung sucht Schuh¬
konsum, Kirch gasse 19.

Laufmädchrn
suckt Runrbler , Wilhelmstraße 18.

61tBtn»Vnfle6otT
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.

für sofort gebucht. Adolf Schneider,
Moritzstraße  26 . _

Lehrling
oder Lehrfräulein für die Zahn¬
technik gesucht. Förster , Dentist,
Spiegelgasse 1._ __

Tapezierer -Lehrling
egen Vergütung gesucht. Berger,
immermcmnftraße 10.

Tapezierer -Lehrling
gesucht Jahnstraße 17.

Schneider-Lehrling gesucht
Marktstraße 8,  2 , DoppMein . _

Schneide -Lehrling aesucht.
W.  Schlüter , Wellritzstraße 3.

Friseur -Lehrling wird gesucht
Schwalbacher Straße 43. _

Friseur - Lehrling
gesucht. Konrad, Hermannstraße 83.

Friseur -Lehrling
kann sich in all. Fäch. grdl. auSbrlden.

Kunstgärtne «Lehrling
geg. Vergütung sucht Fr . tzoftmann,
Emser Straße  43 . _

Lehrling
in ein Ofenaefc&aft gegen Bezahlung
gesucht Borkstraße lQ, 1 li nks._
Znverl . Taglöhner b. dauernd . Stell,
gesucht. Karl Blumer u. Sohn,
Dotzheimer Straße 61._

Braver Hausdiener,
14—16 Jahre , sofort gesucht. Bier¬
stube Potbs , Lan gga sse 7.__

Hausbursche (Radfahrer ),
sehr gut empfohlen, 14—16 Jahre,
sucht für 1. April die Buchhandlung
NoerterShaeufer , Wilhelmstraße 6.

Braver kräft. Laufbursche gesucht
zum 1. Avril . Kost u. Wohnung rm

fe. Auswärtiger bevorzugt.
Luisenstraße 4, Apotheke.

Ein tüchtiger Fuhrknrcht
gesucht Helen enstraße 10, 1. Stock.

Schuljunge
für nachmittags zum Austragen ges.
Drogerie Brecher, Neugaffe 14.

6ldlen«8efud)e
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Kaufm. gebild. alleinsteh. Witwe

mit flott. Handschrift, a. i. Stenom_
Schreibm. u. Buchs, bew., , sucht Be.
schäftigung stundenw. od. für Ir Ta«,
in oder außer dem Hause. Naher^
Weilstraße 16. Gartenh.  Part.

Handwerkersfran , d. G. geschl., ,
sucht Beschäftigung irgend welche,«
Art auch für Verkauf oder als Ein.
kassierecin usw. Ofterten unter
B. 695 cm den Tagbl .-Verlag . “

Gewerbliches Personal.
Suche Stellung als Anfsichtsdame.

Ofterten unter F . E„ AlbreAD
straße 36, 1, erbeten._ >

Junge u. zuverlässige Frau
sucht Posten zum Einkasneren
Geldern . Sicherheit k. gestellt werden.
Angeb, u. L. 241 Tagbl.-Verlag.

Empfehle tücht. Haushälterin ,
u. Stütze. Frau Elise Lang , gewerbs.
mäßige Stellenvermittlerrn , Wag«
mcmn straße31 , 1.

Gut empfohlene Kinderfrau
mit langjähr . Zeugn . sucht Stellung
Näheres Jahnstratze 13. 1. i
"  Tüchtiges Hausmädchen,
etwas Kochkenntn.. f. zum 1. Apnl j
St ., g. als Allsinm .. a. 2. HauSm.
Erbacher Straße 4, 3 r., von 4—7,

Gebild. Fräulein . 21 Jahre,
im HauSh., Handarbeiten , Kranken¬
pflege erfahren , sucht Stelle zr
Kindern . Zeugnisse Lur Verfügung.
Näheres Do tzheimer «stra ße 73, l l  1

Älleinmädchen I
sucht wogen Auflösung des HmS»
halteS Stelle , wo ihm Gelegen,
heit geboten ist, stch m der Kuch-
noch weiter auszubilden . Walkmühl
straße  6 6. _ _

Junge zuverlässige Frau
sucht Näh-, Heimarbeit od. u
auch außer dem Hause. Angebote u. !
M. 241 an den Tagbl .-Ver l. erbet-"

Frau sucht Beschäftigung.
Stunden od. halbe Tage , m Küche.« ,
Haus . Mainzer Straße 66, 2.

Männliche Personen.
Gewerbliche- Personal.

Elektrotechnik! ,
I . Mann , der 1 Jahr praki. gel. u.1

1 I . Technikum bef. hat , sucht gee'gilI
Stellung . Offerten unter N. 243 «l
den Ta^ l.-Derlag _̂

Stellen-Angebole
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Derkäuferinnen
r HauShaltartikel gesucht. Nur

«rchaus gewandte, mit der Branche
vertraute wollen sich melden unter
Z. 690 an den Tagbl.-Berlag.

Junges rtriinleiii
(mit guter Figur ) al» angehende
Verkäuferin für e. hiesiges Damen-
Konfektionsgeschäft zum bald. Ein¬
tritt aeluckit. Offerten u. H. 701 an
den Taabl .-Berlaa. _

3»r AmMfe bis Sllni
zioci Vcrkäilfcriiliicn
auS der Sckwkoladenbranche gesucht.

Schokoladenhaus
Carl ,v. Müller,

Langgasse 8.__
Tüchtige Kageristm,

sowie Packerln gesucht.
Nur durchaus Fachkundige wollen
sich melden.
_ Nietschmann.

^di(tlliiorit|i»cnftDul(!ii
für System Ideal für die Abend»
stunden gesucht. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag. _Xu

MMlUkMküIttlll
mit guter Handschrift per sofort ge¬
sucht. Oftert . mit Gehaltsangabe
u. S . 700 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal._

Tücht. Nock-, Taillen-
nnv Znardeiterinnen
sofort gesucht.

L. Sauerland -Sauereffig,
__ Kirchgasie 44. 2._

Tamenvntz.
TSlhl.I. ii.2.Ar!irNkriii»e»
für sofort bei Jahresstellung sucht

Zorbach.
Lulfkustraße 24. im Hofe recht».

Putz.
Zwelle Arkeilni» «es»A.

M. St ähle, Weberaasse 23.
P "tz.

Tücht. Zuarbeiterinnen und Lehr-
Mädchen sofort gesucht. Geschwister
Schaeffer  Nach f., Webergasse 12.

Modes.
Zweite Arbeit, u. Volontär , ges.

Schwarz. Sche nkendor fstr. 2. P.

Lehrmädchen
für Putz für sofort gesucht.

Gerstel u. Israels,
Lehrmädchen zur gründl . Erlern,

für Pub und Verkauf sucht
Fr . Klein. Taunusstratze 13.

COditige Wist
u. Bolontärin sofort oder später ges.
_Gollmart » Marktst raße 27.

Tüchtige Friseuse,
perfekt im Ondulieren , per sof. oder
sväter gesucht. Stefan Schmidt,
Spez .-Damensalon , Mainz , Guten-
l-ergplah 8. ^30

Büglerin
gesucht.

„Naffovia". Luisenstraße 24.
Eine perfekte u. eine angehende

Büglerin
gesucht. Wäscherei Run d, Ri ehlstr. 8.

€mpfatigsbome gcfudit
von hies. Zahnarzt z. 15. April zur
Hilfe im Overationszimmer u. zum
Empfang v. Patienten . Repräsentwble
fleiß. u. gewandte Dame mit guten
Zeugnissen gewünscht. Nur Damen,
die schon ähnlichen Posten bekleidet
haben, werden gebeten Offerten u.
P . 698 an den Tagbl .-Verlag einzu¬
reichen.

Suche für meinen 10jähr.
Sohn gebildetes energische»

Frau 'ein
mit aut . Zeug«. Off. m. Bild
u. GrhaltSansvr . erbeten an
Moritz Bormaß , Wiesbaden.

Jüngere Köchin
die auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , zum 1. April oder früher
gesucht. Jungfer und Hausmädchen
vorhanden. 300

Landrat Duderstadt.
i*,, ?« an der Lahn. Telephva 28.

Mild . perl , fräultin
mit guten Empfehl., zur Beaufsicht-u. Unterhaltung eines 6j. Knaben
für nachm, sofort gesucht. Etwas
Schneidern erw. Vorzustell. v. 8—4
bei Frau Hauptm . Weiß, Bingert-
straße 9. Nähe Dietenmüble.

Such, zum 15. Avril ein bessere»

Uindermädchen
Vorzustellen jederzeit bei Frau De.
Bu tterfack. Fri rd richstraße 16, 2-

Nnabhäna. Frau
od. Mädchen zur Führung des Haus,
haltS tagsüber sofort ges. Geschwister
Sch aeffer Nächst Webergasse 12.

Zur Stütze der
Hausfrau

ordentliches gewissenhaftes

Fräulein.
80—28 I ., auch in Kinderpflege er,
fahren , zu besserer Familie mit
zwei lieben 214° und 114jährigen
Kindern sofort gesucht. Ez hanoelt
sich um eine Vertrauensstellung u.
können nur Bewerberinnen mit
vorzüglichen Empfehlungen berück,
sichtigt werden. Angebote mit Bild
u. R. 626 an Haasenstein u. Pogler,
Annonc.-Exp., Karlsruhe i.

Gesucht
eine rv. Köchin, die etwas Hausarbeit
übernimmt , z. 1. April, v. Zastrow,
Varkstraße 13. 3.

Ern tüchtiges gut empfohlenes
Hausmädchen

zum 1. April gesucht. Köchin vor¬
handen. Vorzustellcn

Gustav-Fr evtaa ttraße 12.
Hausmädchen,

das gut nähen kann, gesucht Adelheid«
strabe 70, Pa r t.  _

§kss. AllSMSdldkll.
Erfahren in aller Sau - arbeit . sowie
im Nähen und Bügeln gesucht. Vor-
zustellen 11—1 u. 3- 7 Uhr
_ Humboldtstrap , 32.

Durchaus zuv. kinderlieb. Hau »,
Mädchen, welches nähen kann, zom
1. Avril gesucht, v. Oetinger , Erbach
im Rheinaau . Telephon 128

Hausmädchen
aesucht. Villa Esplanade . Sinnen-
berger Straße 30.

Kksseres KansüiSbltzeü.
das etwas nähen kann, zu
2iährigem Kind gesucht

Kirchgasse 29. 3.

GewlllMs KllllSlllüilllikll
bei hohem Lohn zum 1. April ge¬
sucht. Meldungen 9—11 Uhr vorm,
oder 6—7 Uhr nachmittags

Hu mboldtstraße 24.

ÜMk  SmiMge»
bei gutem Lohn gesucht. Vorzustell.
bis 12 Uhr u. von 2—4 nachmittags
Kreidelstraße 4.

Hausmädchen
oder einfache Stütze wegen Verhei¬
ratung der ietzigen zum 1. oder
15. April aesucht. Kenntnisse im
Nähen u. Bügeln erforderl . Gehalt
40—50 Mk. Vorzustellen nur n
3—6 Uhr M ark tpla tz 7. 3.

welches servieren, bügeln u. nähen
kann, zum 1. 4 gesucht. Vorstellen
Wiesbadener Allee 80. AdolfSböhr.

Gesucht wird für einen kleinen
herrschaftlichen Haushalt zum 1. od.
15. April ein nettes sauberes

Hausmädchen.
Fr au Schuma nn , Parkstraße 13.
Seriell 3iimmiiliiM

in Jahresstellung gesucht.
*_ — , Hot,(. Weihes R°ß^_SM. SklS. 3itatnecmöDaien
zum 1. April gesucht. Pension
Vi lla Albrecht , Leberb erg S.

Braves zuverlässiges

Mädchen.
welches kochen kann, gegen guten
Lohn zum 1. Avril gesucht. An¬
genehme Stellung . Näheres

Fran kfurter Straße 32.
Saiidrr. Ulli. AUklmSdil en
mit gut . Zeugn . zu kleiner Familie
zum 1. oder 15. Avril gesucht. Frau
Avoth. Hassencamp, Mauritius str. 5.

öessnes MImSIA».
w. selbständig kochen u. alle Haus¬arbeiten verrichten kann, zum 1. 4.
in kleinen Haushalt gesucht. Offert.
u. B. 693 an den Tagbl .-Verlag.

WltiMMltll et.SIMM.
gesucht für gleich oder 1. April

Schefselstraße 3. Barr.

Gesucht für Haushalt einz. Dl
zum 1. Avril ein zuverlässiges
Älleinmädchen

für Küche u. ave HauSarbeitm
Borstell, morg. bis 11 tlhr od. abds.
Nerota l 2. 2. Et ag e. _ _.
Best . jnngeZMädcke«
zu 8jäbr . Kind für nachm, gesucht!
etwas Nähen erwünscht.

Frau Neustadt. Langgasse 33._
Einzelne Dame

1. Avril ein bess. aesetzte»

Viktoriastraße 31, Part.
Fleißiges sauberes Mädchen

zum 1. April gesucht. Konditorei
Wellenstein. Rbcinstra fte 41. —|

Zuverlässiges sauberes
NUenimadchen,

da» gut kochen kann, zu einzelner
Dame zum 1. Avril gesucht. Vorst.
10—2 Uh

zum 1. Avril gesucht.
hr Nußbaums tra ße 4.

Fcitzlges Mädchen
für Küche und Haushalt gesucht.
Fr . Kaivlr nq er, Fr iedrichjtcaße 41
"Tücht . Mädchen,
dem Gelegenh. geboten w., die Küchi
zu erlern ., bei gut. Lohn z. 1. Apca
gesucht Abeaastraße  5.

Fleitz. ehrt. Mädchen
welche» kochen kann u. gute ZeE
besitzt, für kleinen feinen Hausbau
zum 1. Avril oder sväter gesuch>>
ebenso tüchtige

sanvere Frau
zum Waschen sofort gesucht. Vorzuv-
v. 2—4 bei Frau Hauvtmann Wnt-

'naertstr . 9. Nähe Dirteamühle ^-
,in tüchtiges ehrliches

Mädchen für Alle-
lohne Kochen) bei gutem Gehalt f°'
fort gesucht. Vorzustellen morgen»
von 1410—11 Ubr und nachmittags
von 1—3 Uhr

Parkstraße 20, Erd ge sKoĵ .
Mädchen, w alle Hausarbeiten

gründlich versteht, für gleich ove°
1. 4. gesucht. Frau S. MalkomesiN
Moritzstra ße 41, 1. _ J

RtztigkS MiimWri
ver 1. April bei gutem Lohn ge¬
sucht. Näheres bei Seelig . WrißeU'
burast rq he 3. j . _ J

Mädchen gesncktt
zur Besorgung der Heizung, HaiH
». Küchenarbeft, Gehalt 50 Mao-

Hau» ürnle . Lauliueultra »» 4-
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Ein wirklich erstklassiges

Da men -Orchester
hören Sie nur im

in Wiesbaden,
Mauritiusplatz.

ou wie uur mi

„Erbprinz"

Praktische preiswerte Geschenke
für Konfirmation , Kommunion und Ostern

empfiehlt

Job « Kühn , Juwelier und Goldscbmiedemeister.
Reelle Bedienung : : Billigste Preise.

Eigene Werkstätte für Goldschmiedekunstarbeiten u. Reparaturen.

JXur Langgasse 4 * (Hotel Adler)
Gegründet 1900 gegenüber der bärenstr. Fernruf 2331.

Kaffee - Restaurant

Waldeck
am Ansgang der Albr. cbt »Dürer-

Anlagen und an der AarstraBe.

Kaffee und Kuchen.

Mtag - und
Abendessen.

Belegte Brote.

Fischzucht.
Wnn Spflsietoono.
Bruthaus ist besetzt und Besichtigung

gestattet.

Jtndj Chausseehaus
ab Lahnstratze— */* Stunde.

Abendzug nach Wiesbaden 6 Uhr 20.
Sonntags: Konrert.

V.

Kotei Adler Badhaus
Langgasse 42 —46.

Setzt noeh 10  Bäder8.50
Ab 1. April 10 Bäder 10 00.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.

Königliche gp Schauspiel«
Sonntag , den 25. März.

Nachmittags 21/, Uhr.
66. Borstellung.

Auf AllerhöchstenBefehl.
I. Vorstellung

für die Kriegsarbeiterschast.
Minna von Sarnhetm.

Lustspiel in ö Akten von G. E. Lessing.
Personen:

Major von Tellheim, ver¬
abschiedet. Herr Everth

Minna v. Barnhelm Fr . Bayrhammer
Graf von Bruchsall, chr

Oheim . Herr Radius
Franziska,ihr Mädchen Fr .Doppelbauer
Just , Reitknecht des Majors Herr Legal
Paul Werner, gewesener Wachtmeister

des Majors . Herr Zollin
Der Wirt . Herr Andriano
Eine Dame in Trauer Frl . Eichelsheim

Riccaut de la Marliniöre Herr Ehrens
Ein Feldjäger . Herr Spieß
Ein Diener des Fräulein

von Barnhelm . . . Herr Bernhösl
Rach dem 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 2' / , Uhr. Ende geg. 5»/. Uhr.

Abend« 7 Uhr.
67. Vorstellung.

30. Vorstellung Abonnement v.

Das Dreimadrrlhaus.
Singspiel in 3 Akten

von Dr. A. M. Willner und Hein,
Reichert. Musik nach Franz Schubert

von Heinrich Bertö.
Personen:

Franz Schubert . . . . Herr Scherer
Baron Schober,

Dichter . Herr Nickela. G.
Moritz von Schwind,

Maler . Herr Döring
Kupelwieser, Zeichner . Herr Rehkops
Johann Michael Vogl,

Hosopernsänger Herr von Schenck
Graf Scharntorff, dänischer

Gesandter . Hr- r Radius
Christian Tschöll, Hofglaser-

meister . Herr Ehrens
Frau Marie Tschöll, dessen

Frau . Frau Doppelbauer
Hannerl, . .. . . . . Frau Pola
Haiderl . . Frau Krämer
Hederl I Töchter Frl. Rose
Temoiselle Giuditta Grisi,

Hoftheaterl ' ^ crin . Frl . Bommer
Andreas Bruneo,.., Sattler¬

meister . Herr Tester
Ferdinand Binder , Post¬

halter . Herr Herrmann
Nowotny, ein Vertrauter Hr. Andriano
Ein Kellner . Herr Carl
Ecbanj, ein Pikkolo. . Frl . Mumme
Cali. Dienstmädchen bei

Tschöll. Frl . Großmüller
Rosl, Stubenmädchen der

Grisi . Frau Weikerth
Frau Brametzberger,

Hausbesorgerin . . . . Frl . - oller
Frau Weber, Nachbarin . Frl . Ulrich
Etingl , Bäckermeister . . Herr Spieß
Krautmeyer , Inspektor . Herr Nerking

1 ; ; : sm l « . Ä?
Rach dem 1. u. 2. Akt 15. Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Preise der Plätze.
1 Platz Fremdenwge im 1. Rang
10 Ml . 1 Platz Murett . im 1. Rang
9 Mt . 1 Platz tzseiienu lm t . Rang
7.50 Mk. 1 Platz l , brauagalerie
6.50 Mk. 1 Platz Orchestersesse»
6.50 Mk. 1 Platz Parkett 5.50 Mk.
1 Platz Parrerre 6.50 Mk. 1 Platz
L. Ranaaalerie 1. Reihe 4.59 Mt.
1 Platz 2. Ranagalerie 2. Reihe u. 3~
4. u. 5. Reibe Mitte 3.50 Mk. 1 Platz

8.- 5. Reihe Seite
3. Ranggalerie2. Ranĝ alerie

eihe und2_ _ __ _ ...
1 Platz 3. Rangaalerre 2. R. Seite

2.50
1. Reihe und 2. Reibe Mitte Mk.

*u 8. und 4. Reibe 1.76 Mk. 1 Platz
Amphitheater 1 Mk.

Kekdenr-Utzenter.
Sonntag , den 25. März.

Nachmittags 1/t4 Uhr. Halbe Preise.

Die Diener lassen bitten!
Schwank in 3 Akten von Eduard

Ritter und Toni Impekoven.^
Abends 7 Uhr.

Dutzend- und Fünszigerkarten gültig.
Neuheit!

Wie fessle ich meinen
Mann?

Ein fröhliches eheliches Kampfspiel
in 3 Akten von Hans Sturm.

Personen:
Dr . Martin Hennig,

Apotheker . . . Wilhelm Chandon
la , seine Frau . . . Stella Richter
udols Pauimüller,
Kaufmann . Erich Möller

Käthe, seine Frau . . . Käthe Hausa
Guido Dralle, Verlags«

buchhänüler . Hans Flieser
Olga, seine Frau . Marg . Hoffmann
Der Baron . . . Rudolf Hildenbrand
Die Baronin . Else Bayer
Max Raake, Gastwirt . Oskar Bugge
Selma , seine Frau . . . Minna Agte

Nach dem 2. Akt größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

k

Brette der Plätze:

Sestel 4 Mk.
2. ~

1.50
1. Sperrsitz 3.50 Mk..

sttz 2.50 Mt ., 2. Rang
f- Balkon 1.26 Mk.

endkarten : 1. Rang -Loge 48 Mk..
stang-Balkon 42 Mk., Orchester-
el 36 m?k.. 1. Sperrsitz 30 Mk..
sverrsitz 24 Mk,. 2. Rang 15 Mk..

Balkon 12.50 Mk. — Fünsziger¬
karten : 1. Rang . Loge ISO Mk.,
1. Rcma-Bolkon 165 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk.. 1. Soerrsitz 115 Mk..
2. Sperrsitz 80 Mk.. 2. Rang 60 Mk.,

Dakkon 40 Mk

Thalia.
Kirchgasse 72. » Telephon 6137.
Moderne » nnd größtes Lichtspielhaus

mit Küustler-vrchrster.
Vom 24. bis 27. März

Hennq
Porten

Allein - Erstanfführnng!

Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

henny Porten
Wieder ein echter Henny-Porten-

silmI Man weiß, was das heißt,
derselbe behandelt die Tragödie
einer höchst un lücklichen Ehe und
gibt Henny Porten Gelegenheit,
die liebende Frau mit der ihr
eigenen Weichheit und Anmut dar-
zustellen, wie keine andere es ver¬
mag. Ihr Partner Emil danoing»
erregt besonderes Interesse , seine
Leistungen sind hervorragend.

Erstaufführung!

Sei felOQCOue©cofmen
Zei »gemäßes Stimmungsbild in2 Akten

Inszeniert von « sorg Jacoby.
Dresden u. seine Umgebung.

Reueste EUo - Woch«.

kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 25. März.

Nrcbmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorcbester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

MÄRZ 1917

FRANZ MARC f
GEDÄCHTNIS¬
AUSSTELLUNG

NEUES MUSEUM
TIOUCH VON tO- 8 UHB

SONNT A08 TON *0—1 UHR.

Sie
Rapier

spur,
Interessante Bilder

aus Rußland. I
M
•i

• 9
99Ser

Todesreiter.
ITollkühne Reitergescbichte

aus dem
Wilden Westen. i

Täglich
Butter.

Zeitgemäßer Schwank

läclitsplele
RheinstraHe 47

Vom 24. bis 27. März.

Feen¬
hände.
I Gesellschaftsstück in dreiMAkten nach SCRIBE.

In der Hauptrolle:

rniilmir Vilil
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 81»

Rnr noch einige Tage!
Der Stimmungs « Spielplan.

Zylveror.
Der jonglierende Komiker.

2 Woöerls 2.
Die Meister der modern. Tanzkunst.

Der Gold-Mephisto.

2 Lansons 2.
Hervorragende Gleichgewichtskünstler.

• • Zlack.
Der Urkomische.

»«
«»

Wil 'y Sailer , Lumpen-Malerei.
Marg. Heim , Musikal-Akt.

Gert & Gräfe.
Allerletzte Komische Neuheit.

Kermania-
" Sichtspiele

SehnaUaeber Str. 57.
Bis Dienstag:

! Sie I
üandstrasse

Drama in * Akten
von Paul Lindau.

Der erste deutsche Kunst¬
film. welcher ohne Titel
und Schriften durch das
ausdrucksvolle Spiel be¬
deutender Schauspieler
leichtverständfieh demPub-

likum vorgeführt wird.
Aus dem Inhalt:

1. Abtlg .; Der Sträfling.
2. Abtlg .: Der einsame Hof.
3. Abtlg .: Zufälle , die
Schicksale bestimmen 4.Ab¬
tlg. : Im Namen des Königs.
ö. Abtlg . : Gerechtigkeit.

Fräulein
ftauke.
Dustspiel

N Alles laebt U
u. s. w.

Künstler . Konzert.

fI III Gut geheizte Räume III
I Ungekürzte Sonntags -Vorf.

A Ab heute bis Montag:

£iehtspiele
Wlihelmstr. 8.

Malt!

Kickt küssen!!
Hochoriginelles Lustspiel

(3 Akte ) mit
Wanda Trrnmann
u. Viggo Laraen. I

Anfang wochentags 71/» Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 7'/. Uhr.
».■» >nui

Traue nied.blossen Schein
itnuiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiitiiuutiiiui

(Erstaufführung I)
Abermals ein HP neuer
Anna Müller -Lincke-

Schwauk (3 Akte)
und gutes Programm.
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Neuheiten Frühjahr 1917

Grosse Answahl
edelster Stoffe

Jackenkleider in Sotten Formen
Matltdklîdcr in wolle und Seide
Strassenmäntel allen Stoff'rten

Naclimiitlagskleid« auch jugendliche
l ----- Formen =

Bestellungen erbitte ich in
Äntitracht der schwierigen
Arbeitsverhälthisse frühzeitig

t Langgasse 20
oK

Langgasse 20
Damen -Moden

K154.

Wegen Todesfall »nd Auflösung des Haushalts Versteigere ich im
Aufträge des Herrn Nachlatzpflegers am

Dienstag , .den 27 . Mürz er .. Vorm . 9 1/» Uhr
u . nachm . 2 '/- Uhr

!beginnend, in der Wohnung

13 Zietenring 13
2. Etage

folgende zum Nachlasse der + Frau Rechnungsrat M. Platz gehörige, sehr
schöne, gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände, als:

Eicheu - Etzzinimer -Eiiirichtung.
bestehend aus : Büfett , Ausziehtiss
6 Lederstühle, 2 Ledersessel, Teppt

Kredenz, Diwan mit Umbau,
Gardinen , Gasznglampe usw..

sehr schöne Schlafzimmer -Einrichtung,
hell Nutzbaum mit Intarsien,
bestehend aus : 2 vollständ . Betten , 2tür . Spiegelschrank, Wasch¬
toilette, 2 Nachttische, 2 Stühle , Handtuchsränder, Haus -Apotheke,
Vorlagen , Gardinen , elektr. Lampe usw.,
Eichen -Hec renzimmer -Eiurichtung,

Fremdenzimmer - Einrichtung,
bestehend aus : Messingbett, 3teil. Spiegelschrank, Mahag mit In¬
tarsien , Nachttisch, Stühle , Gardinen , Teppich usw.,

ferner Kleinmöbel aller Art, Eichen-Nähtisch, Eichen-Wanduhr , Eichen-Flur-
garderobe, Spiegel , Bilder , Nipp- u. Ausstellgegenstände, Glas,
Porzellan , Gebrauchsgegenstände aller Art, emaillierte Badewanne
mit Gasofen , Gesindebett, Gesindemöbel, Pitsch-piue-Küchen-Ein-
richtung, Eisschrank, Küchen- u. Kochgeschirr u. sonst. Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Montag , den 26. März er.» nachmittags von 3—6 Uhr.

Wilhelm 11 dir ich
Auktionator und ltccidigtcr Taxator,

Telephon 2S41. _ Schwalbacher Straße 23.

Zufolge perfonalmangek
ist mein Büro nur geöffnet

von
10—12 Uhr vormittags
3—5 Uhr nachmittags.

Ludwig Jung, vriketthandlung,
_Bismarckring 32.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Roll ruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Sndbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1994.

Abholung : und Versendung:
von Gütern und Beisegepäek zu bahnseitig;

festgesetzten Gebühren . 1310
Verzollungen. Versicherungen.

flijägt unter lotintlt.
Lagerung ganzer WohnuugS-
Einrichtungenu. einzeln. Stücke.

A«>». Aöfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Kand, Kies «. Gartenkte».

Svki>W«sgeseWlisk
MrWeiis .».d. s..

nur Adolfstrafte 1,
an der Rheinstraße.

Mcht zu verwechseln mit andere»
Airmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße 1 und auf dem v'üter-

hahahofe Wiesbaden. West.
lGeleiseauschtuß.) 79

WU Kran;.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. ,, 3

ß
v . Kemal Gallipotit,
Golflaasse 16._ Telephon 4881.

w. Teppich-Reparaturen
in künstl. Ausführnng.l

Zum Umzug!
Tfltlflfntl in größter Auswahlmm  iurei sr nt

Restbestände
Jelef 2 ' 52 wde beliebige Rollen-

' ' ^' zahl weit unter Preis!

Was Setttfttin MG,
Marktstr. 12, gegenüber dem Rathaus.

Empfehle:

Bouillonwürfel
mit

hohem Fettgehalt
100 Stück 4.20 Mark.

Kasernen-Drsgerre,
Endpunkt der Straßenbahnlinie 8.

Miliar-Setficifltrunj.
Tienstag , den 27 . März er . ,

vormittags 9% und nachmittags 2¥2  Uhr anfangend , versteigere ich wegen
Wegzug und umzugshalber folgende sehr gute Mobilien öffentlich meist-
bietend gegen Barzahlung in meinem Verstergerungslokal:

7 Moritzstratze7, dahier.
Als : 1 schw. Pianino , 1
schrank, 5 sehr ante zweitur . Nus
Galerieschrank, 2 Nutzb.-Nachttisl

Nutzb.-Büfett , 1 zweitür . Rußb .-Sp
" " ' ' .-Kletderschränke, 1 Verttk, ern

en mit
h.-Stühle,
»Herren-

_ bestehend aus:
2tür . Kleiderschrank, 2 Betten , Waschtoilette mit Spiegelaussatz,
2 Nachttische, 1 Handtuchhalter , einz. Waschkommoden und Nacht¬
tische, ein weißes Tannen - Schlafzimmer , bestehend aus:
2tür . Kleiderschrank, 2 Betten , Waichkommode, 2 Nachttische, ein

~ " ' 1 Mahag .-
liselongues,

1 weiße Etagere , 2 rote Rohrsessel,
zwei kleine Tischchen, 1 Kopterpress . . . . .
badewanne , 1 Waschzuber, verschiedene Wannen , 1 fast neuer
Regulierfüllosen , 1 Stehleiter , 1 fast neue^ Kassette, 1 Salon¬
grammophon
Deckbetten,
Wessingstangen, . .
Waschgarnituren mit Eimer , Gas - und elektr. Lüster und Lampen,
Petroleum -Lampen, 1 Partie elektr. Pendel , 1 Vogelständer, jL>ei
Kinderwagen , 1 Partie Vasen und verschiedenes mehr.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator,

GrschäftSli'kal: Moritzstratze 7. — Telephon 1847.

Mittwoch, den 28. März,
vormittags 10 und nachmittags 3 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Aufs
itrags wegen Wegzug im „Kaisersaal ",

« Adolfstratzc«
zu Sonnenberg

(Haltestello der Elektrischen Bahn ),
bc@  aus einer Villa dort selbst herrühvende, gut erhaltene Mobiliar usw.»

als : Nu tzb.-Schlaszimme -Einrichtung , besteh, aus Spiegelschrank,
2 Betten mit prima Roßhaarmatratzen , Waschkomrnode, 2 Nacht¬
tische, 2 Nußb.-Bücherschränke, Nutzb.-Schreibsekretär, 1- u. 2tur.
Kleiderschränke, Spiegelschränke, 2tür . Eichen-Kleiderschrauk, Kom¬
moden, Konsolen, 3teil. Brandkiste, Auszug- und andere Tische,
4 Nußb.-Betten mit prima Roßhaarmatratzen , Daunen -Fcderbetten
und Kiffen, Waschkommodeu. Nachttische, fast neue Nähmaschine,
Sofa , 6 Stühle lBiedermeier ), Kameltaschen-Garnitur , Sofa zwei
Ö eund4kleine Sessel,2elegante Polstersessel,Spiegel,Bilder,c- und andere Stühle , Alabaster-Stauduhc , Regulator , gestickter
Ofenschirm, Notenpult , Serviertische. Handtuchhalter, Kleider¬
ständer , Vorhänge und Portieren , sehr gute Teppiche u. Läufer,
Vorlagen , Lüster, Nipp- und Gebranchsgegenstände aller Art , Brock-

AkMaSers. Mlepopitt
Marke : Unionzeitz.

Schreibmafchincn-Müller . Tel. 4851.

bestehen _
Tisch, Stühle , Anrichte, Megenschrank, Glas , Porzellan , Küchen-
und Haushaltungsgegenstände aller Art und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

\ Cäeorg' Jäger,
Auktionator und Taxator.

Telefon 2448 . 22 Wellritzstrafte 22 . Gegr. 1897.
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Uüchenmädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

Kaffee Berliner Hof.
, TMinusstraße 1.

Mädchen oder unabhängige Frau
für 4 Wochen zur Aushilfe gesucht.
Bickel. Rhcinstratze 79. 1.

sauberes Mädchen oder Frau gesucht
Waterloostraße 3, 2 rechts.

Monatsfrau
gesucht Rhcinstratze 15. 1 St.

Waschf au
für jeden Montag sofort gesucht

Panlincnstraße 4.

Laufmaschen
gesucht Blumenladen , Rheinstr . 94.

Laufiuädcheu
oder

jüngerer Hausbursche
per sofort gesucht.

Heinrich Briefe,
Kirchgaffe 50/52.

K Sleveu-AugebÄi
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Für hiesiges feines

Zamilien-hotel
fca. 50 Zimmer ) wird für 1. April
ein tücht. kautionsfähiger , event.
Kriegsbeschädigter.

hotel-virektor
ge » cht.

Angebote mit Gehaltsansprüchen u.
T. 690 an den Taabl .-Ve rlag ._

Tücht. Buchhalter ob. Buchhalterin
aus der Baubranche für einige
Stunden am Tage gesucht. Bei Be¬
friedigung dauernde Stellung . Off.
n. L. 243 an den Tagb !.-Berlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht

Carl Grünig,
Hofl. Sr . Mas. des Kaisers

und Königs

Gewerbliches Personal.

Herren und Damen
zum Verkauf e. WoblfahrtSartikels
gesucht. Näh. Montag 5—7 Uhr
Hellmundstraße 21, 2 rechts.

Mechaniker,
Schlaffer

imb
Hil smontenre

finden dauernde lohnende Befchäft.
auf Reparaturen von Heereskraft¬
wagen.

Hugo Grün , Taunusstratze 7.
Daselbst wird auch ein Schreib-
maschinen-Mechaniker gesucht.

Ein tücht. selbständiger

Installateur
u. ein jnnger Hausbursche per sofort
gesucht. Näh. Friedlichst. 12, Herd-
u. Ofengesch äft v. I . Frädert.

Aelterer Schreiner
auch Kricgsinv .. aui alte Möbel ein-
gearb., per sofort gesucht. Kuhn.
Mainz . Clarastratze 4V>°. _
Tücht. Schuhmacher

für sofort bei hohem Lohn gesucht.
Schuhsohlerei Hans Sachs.

_Michelsberg ^ 3._
Tüchtiger selbständiger

Küfer
zur Uebernahme der ganzen Arbeit
gesucht.

Walter S . Siegel.
_W einhandluna — Wiesbaden.

Friseur -Lehrling
für sofort oder 1. April gesucht.

Josef Hockiwartb, Moritzstr. 70.

für das

«imuei-, Stmiue-,
steuler-. Ssnin-,

lueiikkn- «. Wilml -,
Melier-. » «««« -.
rssn -, MMN '.

Mim -, » «ln- «nt
r«tlnn - di«  Slsin-

itnttle Ml «Ml.
Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße 1.

Gärtnerlehrling
gesucht. I . Bundschuh, Schiersteiner
Straße links, hinter dem Ber-
soraungshanfe.  _Wärter.

Gut empfohlenes Ehepaar , event.
Kriegsbeschädigter, für unser Licht-
Luftbad auf dem Atzelberg gesucht.
Kleine Kaution erforderlich. Bewerb,
an Herrn Gg. Krämer . Adelheid¬
straße 28, 2, erbeten (zu sprechen:
nachm, zwischen2 u. 4 Uhr).

Verein für volksvcrständliche
Gesundheitspflege. f<£. B.)

Kräftige Arbeiter,
stellen ein 299
Kalle «. Co. A -G., Biebri ch a. Rh.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Streckenarbeiter gef.

Meldung Luisenstraße 7, vormittags
11—12 u. nachm. 5—6 Uhr. F 305

Kuticher
gesucht. Ketschenbach, Adolfstraße 6.

Packer
und Hausburscheu

sofort gesucht. _ ...Menes ". Rbeinaaner Straße.

Hausdiener,
nur durchaus zuverlässig, mit besten
Zeugnissen, für sofort gesucht.

Frank & Marx.
Ein Fuhrmann

gesucht. Pb . Lied u. Sohn.
Zuverlässtae Leute

gegen gut. Lohn als Wächter gesucht.
Coulinftraße 1.

ET Ekle«-GesucheJ
Weibliche Personen.

Kaufmännische- Personal.

Ersahreue Buchhalterin
mit langt . Praxis in dopp. Buchf-,
Kassenwesen usw., in allen voriom.
Büroarbeit , erfahr .» zuverlässig und
gewissenhaft, sucht paff. Posten, am
liebst. Vertrauensposten in I» Haus.
Zusckr. u. D. 242 Tagbl .-Zweigst.Frl.mit guter KbkdsldrM.
im Rechnen u. Geld bewandert, sucht
paffende Stelle . Off . u. F . 243 an
Tagbl .-Zweigstelle, BiSmarckr-.ng 19.

Gewerbliche» Personal.

Labor.-Assistentin
mit gründl . chem. u. bakt. Kenntn .,
w. paff. Stell , in mögl. wissenschaftl.
Laborat . zum 1. Mm. Offerten u.
D. 693 an den Taabl .-Verlag.üm&Wto AsUklili«
sucht Stellung in Zahnvraxis für
operative Tätigkeit . Offerten unter
B. 694 an den Taabl .-Verlag.

Dame,
gebildet, große vepräs. Erscheinung,
welche sich in Zahnvraxis , Operat -
Saa ! u . Röntgen -Institut betätigt
hat , sucht Stellung als

ärztliche Gehilfin
für Sprechstunde und Empfang.
Off . u. A. 980 an den Tagbl -Verl.

KriegerSfrau
sucht Beschatt. Schriftliche Arbeiten
oder dergl., ganze oder halbe Tcme.
Offerten unter K. 243 an TagbU»
Zweigstelle, Bismarckring l9._

chilfsdicnft!

zuveri. noroo. r:ame , »rv « u. *t**u,,
keine Arbeit scheuend, sucht Tätigt.
Adresse: Helene Berndt , bet Krause,
WieSbaden. Adlrrktrabr 3. 3. . _

Vsptrsuenspos SN
s. Frl .. erf., tücht.. i. Küche ganz.
Hauswesen u. Nähen, l . Res. Ott.
nach Orauienstraße 23. 2. __

Geb. Fräulein,
29 Jahre all . erfahren in Küche u.
Haushalt , Handarbeiten , spricht ge-
läufig Franz ., etwas Englisch, sucht
Stelle zu einzelner Dame oder
Eheoaar , bei Familienanschluß . Am
liebsten Süddeutscklandi Prrma
Zeugn. u. Resrz. in Wiesbadenfteh.
zur Verfügung . Gefl . Zuschriften
erb, nach Köln, Kupfergaffe 5.

Besseres Mädchen
mit gutem Zeugnis sucht Stellung
als Stütze oder Allemmadchen. Geil.
Off, u. L.  096 an den Tagbl ^ Berl.

Fräulein
lWaise). sucht Stelle als Stütze , wo
Gelegenheit gegeben ist, das Koche»
ZN erlernen . Kleine Vergütung
event. erwünscht. Offerten unter
» ■ 700 an den Tag bl.-Bcrlag. -

Gebild . jnnge Dame
sucht Stell , für einige Stiinden tägl.
bei einer Dame zur Unterhaltung.
Klavierspielen, Vorlesen und dergl.
Offerten u. C. «110 cm D. Frenz.
(5). m. b. H.. Mainz . F3°

W  Elelleu -Gksuche 1
Männliche Personen.
Gew erbliches Personal. _

Funger Mann,
militärfrei , kaufm. gebild., sucht geg.
geringe Vergütung Volontärstelle nt
elektro-, automobil - ob. masckinen-
tcckn. Betriebe . 1 Angebote unüeö
G. 699 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtttche « «»eigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen M Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.ZS

üt Pcrmelungen Jj
_ 1 Zimmer._
Blüchrrstr . 6 gr. 8 „ K„ Spcisek., 20.
Blüche str. 15, Mtb . 1, 1 Zim. u. K.
Germaniaplatz 3 sch. gr. I -Zim.-W.

nebst Zubehör auf 1.  April . 410
Kellerstraße 25 Zim. u. Küche, Vdb.,

für 16 Mk. an 1—2 Vers, a. gl.

_ 2 Zimmer._
Blücherstr. 34, 1, Mitte , sch. gr. 2-Z.-

Wo hn., Erker , 2 Balk., z. 1. Juli.
Friedrichstraße 27 abgeschl. 2-Zim.>

Wohn, an ruh . Leute auf sos.  479
Kirchgaffe 25, £>., 2 Z., Küche, Balk.,

an ruh. Leute._ Uhren geschäft . _ _
Mauritiusstraße 12 2 Zim. u. Küche

(große Helle Frontsvitze) zu verui.
Näh, da selbst bei Herrchen, Laden.

Moritzstr. 9, Hth., 2-Zim.-Wohn. 254
Rheinaauer Str . 19, H. 1 l., 2-K.-W.
Röderstraßr 20 Frtsp .-Wohn.,^ Lim.
Schulgasse US .« . Näh. H. ,1 lks.
Schwalb. Str . 85, V. D .. sch. 2-Z.-W.

m.  Gas bill. zu ve rm. Näh. V. P.
Stiftstr . 29, H. 1, sch. 2-Zim.-Wohn.

bis 1. Aprill Näh. Vdh. 1. 431

3 Zimmer.
Bertramstr . 7, 1, Südseite , gr. 3-Z.-

Wohn. auf 1. 4. 17  z u verm.  347
Dotzheimer Straße 105 große Helle

3-Zimmer -Wohnung mit allem Zu-
_bebör preisw ert zu  verm ._ 230
Tnrisenaustr 20 3- u. 2-Z.-W. zu v.

Näh, bei Heilhecker. _ B1761
Herderstraße 9, Mtb. 1 Stock/3 -Zim .-

Wohnung zu vermie ten.  478
Karlstr . 36̂ gr . 3-Z.-W-, mtl . 30 Mk.
Nettelbeckstr. 26. 1 l., sch. 3-Z. -W.  sos.
Ecke Röder- u. Nerostr. 46 3- u. 4-Z..

Wohnung, Gas . Elektr., auf sofort
zu verm. Näh Part . 149

m. elektr.L-Zlm.-Wohn.» Stall , u. Garte » ns» , j Faulbrunncnstr . 7 Werkst
bei der Stadt zu vermieten. Näh. | Hausanschluß. Näh. Gottwald,
rm Tagbl .-Verlag.

4 Zimmer.
AdolfSallee 17, Hth. 1, 4 Zimmer mit

Zubehör auf 1.  April zu verm. 133
Kleiststrahe 8 4-Znn .-W.? cfort .̂ 430
Schöne freigeleg. 4-Ziin^Wohn. fof.

oder später zu vermieten . Näheres
Philippsbergstrahe 30, P . l. B4022

5 Zimmer.

Adelheidstraße 51, 2, schöne sonnige
5-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
auf 1. Juli . Näh. Part . 147
ihnstr . 44 ö-Zim.-Wohn., 750 Mk.,

_Nächst d. Ring . N. Rhei nstr . 107. P.
Lvisenpl. 8, 2, 6-Z.-W., L̂ Balk.» Bad'.

Gas . elektr. Lickt, 2 Maus .. 2 Kell.,
bald od. spät. Näh. P . l. _B638

Moritzstratze 68 moderne geräumiae
5-Zimmer -Wohnung zu verm. Näh.
daselbst im 1. Stock. 71

_ 6 Zimmer. _
Adelheidstr. 20 6- u. b-Zim.-Wohn.,

2. St . u. Part ., zu verm. Anzuseh.
vorm, von 11—1 Uhr, bei Fräul.

_Enn ert , Vorderhaus 3, S t._188
Dotzheimer Straße 105 große Helle

6-Zimmer-Wohnung mit allem Zu-
_ bebör vreiswe rt zu verm. 229
Rheinstraße 109, Part ., 6-Zimmer-

Mohn., Südseite ^ ^Räh . daselbst,_
Sckenkendorfstr. 4, 2. herrsch. 6-Zim..

Wohn, mit Zubehör. Näh. Part.

_ 7 Zimmer._
AdolfSallee 18, 2, 7 Zim., Bad, GaS,

Elektr., auf 1. Oktober oder früher
zu verm. Näheres 3 St.

Lüden nnd Geschäftsräume.

Bertamstraße 7 auf sofort 2 Lager,
räume zu vermieten. 848

Göbenstratzc 13 u. 10 je ein Heller
trockener Raum m. Gas u. Wasser,
für alle Zwecke Verivendbar, einer
60 gm, monatlich 25 Mk., einer
45 gm, 15 Mk. monatl . Näheres
Gübenstraße 13, 1. St . B2937

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 58, 1, sch. 2- u. 3-Z.-
_Wohnu ng so fort zu vermieten ._
Sonnenberg , Platter Str . 28, schöne

3-Zim.-Wohn. mit Gasbel ., aus sos.
od. spät. Näh. zu erfr . Wiesbadener
Straße 26 bei Stein im Laden.

Möblierte Zimmer» Mansarden re.

Adelheidstraße 85, 3, möbl. Zi mmer.
Bdolfst raße 3, 1, möbl. Zim. zu vm.
Am Kaiser-Friebr .-BanlAdlerstr . 3,
^Part .), schön möbl. Zimmer zu vm.
An der Ringkirche 9, P .̂ scĥ nrÄ. £.
Bleichstr. 18. 1. sch, möbl. Zim . sofort,
Bleichstraße 26, 2, mübl?Zim . zu vm.
Blücherstraße 14, Frifp . r„ mobl.

Zimmer mit Kaffee mtl . 16  Mk.
Eleonorenstr . 3, 1 r ., möbl. Zim. bill.
Friedrichstr. 29»2, Dittrich, aut möbl.

Zim. mit 1 u. 2 Betten bill. z. vm.
Hellmundstr. 29, 1, m.  Mf .. 2.50, o. l.
Hellmundstr. 36» 1, möbl. Zim . sos,
Karlstr . 2, 2 r ., schön mö bl. Zi mmer.
Karlst ". 37» 1 r ., elea. mbl. Zim. m.
^ sep. Eing ..^ od. 2 Betten , Klavierb.
Kirchgaffe 44, 2, schön möbl. Zimmer,

eve nt . mit Pension , zû vermieten.
Lchrstraße 15, P ., schön möbliertes

Zimmer , Wi>che3.50 Mk.
Lchrstraße 16, 2 l., gut mbl. Zimmer

niit Klavier billig zu vermieten.
Luisenstr. 5, 2 r ., schön möbl. Zrm.
Mark tstr. 20, 3. schön möbl. Zimmer .
Moritzstraße 16, 1 r ., möbl. Zimmer,

auch mit Mittagstlsch, zu verm.

Moritzstr. 30, 2 l., Mt m. Z. preisw.
Nerostraste 31, 2. schönes möbliertes

Zimm er zu vermieten ._
Rhrinst ' aße 34, Gib. P . r ., mbl. Z.,

So nn ens., ev. Bek. od. Küchenben.
Rüdesheimer Str . 5, Gth. P ., ruh.

möbl. Zimmer mit elektr. Licht an
solide Dame abzugeben. Anzu-

_sehe n von 10—12 Uhr.
Schulberg 8, 2 r„ eins, m. Zim. bi ll.
Schwalbacher Str . 47» 2 l., sch. mbl.

scp ar . Balkon-Z. m. Pens ., 90 Mt.
Schwalb. St -. 53, Ä. 2 r .̂ sch, m. L
Schwalb. Str . «1, 2, mbl. Ms. u. Z.
Wellritzstr. 50, 1 r„ Z^,m. 1 od. 2B.
Westendstraße 20» 3 l„ mbl? Zimmer.
Schönbergstr. 2» Dotzheim, Wiesbad.

Grenze , möbl. Zimmer , Part -, sep.
Eingang , mit Gas , billig zu verm.

Leere Zimm er, Mansarden re.

Albrechtstr. 6, Hth. 1 r ., leeres Zim.
BiSmarckr. 25 gr . Mf .-Z. m. Kochherd.
Blücherstr̂ 15lgr . l. Ms. m. H. Mtb. ll
Drudenstr . 4, 2, t.  Zim ., Bef. Eing .,

sowie 1 gr. leer. Part .-Zim,_
GeiSbergstr. 26, G., Eing . Dambach-

tal 11, leeres geraum , sonnige?
Zim ., schöne Aussicht, elektr. Licht,
ev. Fr üh st, u. Bedien., f. dauern d,
ellniundstr . 34, 1, M . m. S . u. W.
irschgraben 5 1 gr. leeres Zim. ml
separ. Eingang u. Gas.

Ö -anie nstr . 25, P ., 1 l. b. M . z. 1. 4.
Schwalb. Str . 71, 3, gr . sonn. l. Zim.,

auch möbl., zu vermieten._
Weilstr . 3. 2, sehr frdl. leer. Zim.,

Gas, Kochgel., auch z. Möbeleinn.
Großes leeres

zu verm.
Leeres großes F -vntsp.-Zim. im Ab-

schluß, heizbar, in beff. Hause an
olide Person zu verm. Näheres
"ilrppsbergftraße 36, 2 r.

:S Mansarde « - Zimmer
Näh. Moritzstr. 16, 1 r.

Keller. Remise«, Stallungen re.

Im Zentr . der Stadt heller trockener,
64 gm großer Laaerkeller auf so¬
fort zu verm. Näheres Bertram»
stra ße 7, Erdgeschoß. 345

Stallung u. Remise zu verm.
Webergasse 38. 1.

Näh.
2793

Mklzksche
Einzelne f. Dame

sucht 2—3 unmübl. Zim . u. kl. Raum
als Küchenben. in gut . Familie auf
Etagenwohn. od. in Billa , Südv . be»
vorzugt.  Off . m. Pr . Z. 693 Tagbl .-B.

Bon kl. ruh . Familie
3-Zim.-Wohn. auf sofort oder später
gesucht, ev. Froutsp . Off . mit Preis-
an aabe u. T.  695 a. d. T agbl.-Verlqg.
Kl. ruh . Familie s. 3-Zim .°Wohn.

auf 1. Juli z. Pr . von 50B-- 550 Mk.

ä

Off. D. 243 Taabl .-Zwgst., Bismarckr»
Kl. Familie sucht zum 1. Juli

preisw . 3-Zim.-Wohn. Offerten U,
Z. 701 an  den ^ Tagbl .-Verlag ._

5—6-Zimmer -Wohnung
in freier Lage, zum 1. Oktober ge
Off, u. D. 701 an den Tagbl .-Ve
Für Ehepaar 1—2 gut möbl. Zim.

mit Frühstück u. Televh. für zrika
14 Tage ab Ostern gesucht. Off . u.
M. 243 Tagbl .-Zwgst.» Bismarckr . 19.

Anspruchsloser älterer Herr,
sichere Stellung wünscht eins, billiges
möbl. Zimmer . Offerten u. T. 694
an den Taabl .-Verlag ._ .

Herr sucht ruhiges Zimmer
mit guter Verpfleg, in gut . Hau
Genaue Preis -Off . K. 701 Tagbl .!
Aelt. Frau sucht leer, geräum . Zim.
mit Kochgas, Part ., ev mit Balkon,
bei guten Leuten, mögl. im Westend.
Bedienung erwünscht. Offerten mit
Preis unrer B. 698 an den Tagbck»
Verlag . _

H Stcmitlanm« 1
3 Zimmer.

Kleiststrahe 15,
1. St ., schöne3-Zim.-Wohn. auf 1. 4.

Näh. Wielandstraßr 13, Part . 107
Moritzstratze 52. Hochp., 3 o. 4 Zim.

u. Küche, möbl.» sos. oder später.
Anzusehrn von 3—5 außer Sonnt.

4 Zimmer.

Oranienstratze 54
chöne 4-Z.-Wohn.» 1. St ., m. Balk..

sofort zu verm., bis 1. Okt. 1917
mit Mietnachlaß. Näh. im Erd¬
geschoß daselbst.

Tannusstr . 711
4-Zim.-Wohn. mit Zubehör zu verm.

Näheres daselbst 1. Stock r. 152

6 Zimmer.

5 Zimmer.

Neubau
Schillerplatz 2

hochherrschastl 5-Zim.-Wohnung.
1. Etage, m. Diele , Lift , Heizung,
Bad, ständ. Warmwasserbereitung,
elektr. Licht. Tresor , Vacuum, auf
1. April 1917 zu vermieten. Näh.
3. Etage, Schellenberg.

Wielandstr . 14, 3. St ., hochherrschastl.
5-Zim.-Wohn. m. Warmwafferürrz.
u. Vers. a. 1. 4. Näh. Büro , Eing.
Klovstockttr. od. Wielandst«- 13, P.

Kirchgaffe 2A,  2.
große 6—8-Zimmer -W»h«ung, für

Aerzte oder Büro geeignet, sofort
oder später zu vermieten. Näheres
im Laden. 300

8 Zimmer und mehr.

-x . , Luifeustraßr 25
nt bte herrschaftl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z.. 2 Kellern,
3 Dachz., Badeeinricht.. Lauf-
trevve. Zentralheizung , elektr.
Lrcht, Gas ufw. per sofort
zu verm. Näb. Kontor Gebe.
Wagemann, Luifenftraße 25.

8-Zimmer -Wohn. mit reicht Zubehör
Launn - stratzO 25,
2 St ., sos. zu verm.. eot. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . » 341

^ ^ Lüden und GeschLstsräume.

f - grrraum,
luftig , eign. Eing ., Kleiststraße 9,
zu verm. Näh. Rheinstraße 84. 2.

_ Blllen und Häuser._

Billa Haiuerweg 4,
seit vielen Jahren als Pension nach¬

weislich mit gutem Erfolg betr.,
gl. zu vm. N. Bierstadter Str . 3.

Kleine Billa . 8 Zim.» reicht Zub. u.
kl. Stall ., zu verm. oder zu oerk.
Ott . u. F. 462 Tugbl.-Berlaa.

, Forst.Istr . 35. 1. 4. vm.

Kleine Billa
Tagbl ..

9-Zim -̂Landh.. Obst-, Gemüsegart^
Stall , zu »m. Näh. Taabl .-B. Xv

Landhaus in Schierstem
Lehrstratze 38 zu vermieten.

2 Landhäuser
zum Alleinbewobnen, mit Gartert

lwegzugShalber leer geworden) per
sofort zu vermieten oder zu verk.

Idstein i.
llvior . Laxxus 111., » angeschSft.



Sntnifwter ©tr. u (Gartenvilla)
— 1- Etaae zu vcrm
Mobl . ö‘3ini .*tßol )n,

ß/ “&\ Garten , in freigeleg.Billa sofort zu vermieten. Adresse
u» Tagbl .-Berlaa . u v

Drö blierte Zimmer, Mansarden rc.

Abegastraße 9, Privatvilla,
am Kurh freundl . möbl. Zimmer

^für1 .50 Mk. intl . Frühstü ck. zu v.2-3 möbL sonn.Zim.
zu vermie te nJD ambacbtal 5, I.

Geb. alleinsteh. Dame sucht eben-
solche für 2 reiz. s. Zim., Mittagst .,
9? Kü chenb. Geisbergstr. 46, 2, 11-5.

Großes gut möbliertes
DOl- Ni>SLlWWll
zu  vermiet en Moritzsträße 68. 1.

Wohn- u. Schlafzim, sev.. g. möbl.,
elektr. Licht. Televhon. auch einz..

. zu vermieten_ Schulberg 6. 1 St.
ruhig geleg. Billa (Südviertel)

mobl. Zrm. mit guter Pens , zu v.
^A uskunft im Tagbl.-Berlaa . Xi
Welcher Beamte oder

Lehrer
Märe geneigt, einem alleinstehenden
alten Herrn 1 oder 2 seiner elegant
mobl. Ammer mit Benutzung eines
guten Flügels im Preise v. monatl.
20—30 Mt . ab zu mieten ? Offert,
u. B. 700 an den Tagbl.-Berlag.

Leere Zimmer , Mansa rde« rc.
Müllerstraße 5. 2. 2 leere Zimmer

abzugeben. nahe Nerot al._
Zwei kl-. ..leere Vartz .. eign. Ging..auch für Büro aeeign., zu verm.

Nöderstr. 45, Nähe d. Taunusstr .
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Stallung
zum Schweine halten zu vermieten

Dotzbeimer Straße 16. 294

MicheW
uche für sofort

schöne helle geräumige 3-Zimmer-
Wohuung für kindcrl. Eüep, Preis
500—600 Mk.. am liebst. Westendv.
Ang. u. X  700 an den Tagbl.-Berl.

§W»e fPEttigeZ-JIw.-Witz».
urit Zubeh, Nähe Innenstadt , mögl.
«ltt Bad. 1. od. 2. Stock, in g. Hause
aur 1. Juli oder 1. Okt. von allein¬
stehend. Dame zu mieten ges. Off.
mit Preisangabe u. B 242 an die
Tagbl.-Z» eigst.. Bismarck ri ng 19.

3 Zimmer nach der Straße , Balkon
u. Bad, in Herrschaft!. Hause. 1. bis
2. tetodE, nächste Umgeb. Wielandstr,
Juli oder Oktober von einz. Dame
gesucht. Offert , u. S . 243 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckrina 19.

Zum 1. Oktober
hochherrschaftl. 5-Zim.-Wohn, am
liebsten mit Warmwafferheiz.. von
ruhigem Mieter (zwei Erwachsene)
gesucht. Angebote mit Preis unter
E. 700 an  den Tagbl .-Berlag.

Zum Oktober
6-Zimmer-Wohnring,
der Neuzeit entsprechend, in guter
Lage gesucht. Offerten mit Preis-
angabe u.  M . 701 an den Taabl .-B.

. z. Z- i Zimmer,
zum 1. Okt. von 2 Personen gesucht.
Ana, u. K. 700 an den Taabl .-Verl.

Zmu Dkt. Wohnung
von 5—6 Zim. von 2 Erwachsenen
nrfudjl. Zentralheizung erwünscht.
Off , u. L. 693 an den Tagbl.-Berl.

Suche
neuzeitl . (Heizung usw.) eingericht.

fodptterrc-ioiiniitio
in nur besserem Hause, 7—8 Räume,
außer Küche, Bad, Mädchengelaß,
für 2 Pers ., 1 Kind (5 Jahre ), ge¬
wünscht Garten oder Vorgarten.
Angebote mit Skizzen, Lage, Preis
u. S . 719 an die Annonc.-Exp. Fl92
_ D. Schürmann , Düsseldorf.
Dame wünscht möbl.
evcnt. leeres Zimmer , mit etwas
Küchenbenutzung. bei alleinstehend,
gebild. Persönlichk., hier od. außerh.
Off , u. U. 699 an den Tagbl .-Berl.

Dntfdiaftliitit fflolpng
in guter Lage Wiesbadens , Etage
oder kleines Einfamilienhaus , vom
1. Juli ab oder früher von einem
alleinstehenden Ehepaar zu mieten
gesucht. Angebote an

Bankdirektor Heinz,
Barmen . Sachsenstrabe 20.
Danermieterin.

Aelt. Dame sucht ein helles möbl.
Zim. u. ganze Pension in gebildet.
Farn , Südv . bevorzugt. Familien¬
pension ausgeschlossen. Off. m. Pr.
u Z.  696 an den Tagbl.-Berlag ._

Pension . Dauermieter.
Herr sucht in vornehmer,

schön geleg. Pension f. 1. Juli
zwei gedicg. möbl. geräumige
Zim., Schlafz. u. Wohnzim.,
sowie ein schönes unmöbliert.
Zimmer für Privatbüro . evt.
getrennt . Zentralh . bevorz.,
große Sauberkeit u. gute Ver¬
pflegung bed. Ang. m. Beschr.
u. T . 699 an den Tagbl .-Verl.

6la Ireres tzell.heW.Mmr
mögl. separat , in der Nähe d. Bleich¬
oder jpchwalbacher Str ., Vorderhaus,
zu mreten ges. Off . u. Z. 243 an
Tagbl .-Zweigst.. Bismarckrina 19.

Helle Werkstätte
event. mit 4-Zim.-Wohn., Borderh.,
am liebsten Hochpart., gesucht. Off.
mit Preis u. G. 692 Tagbl.-Berlag.

Suche sonnige g. Schläfst., Msd
mit Heiz., Südviertel , a. l. b. Wwe.
Off, u. U. 700 an den Ta gbl.-Berl.

All Mmi  in ftßbt
helle Werkstätte mit 4-Z.-Wohnung
für Oktober gesucht. Offerten mit
Preisang . u. F . 692 Tagbl .-Berlag,

ET W
Haus Riviera,

Bierstadter Str . 7, vorn. Fremden¬
heim, n. Kurh., bchagl. Zim. mit
Frühst , mit vorz. Verpfl . v. 6.50 M. .
an, Zentralh ., auch f. Dauermieter.

Am WuHMan
für Kurgäste u. Dauermieter.

Villa Paulinenstraße 1,
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeitl. eingerichtet, elegante
Zimmer . Personenaufz ., Fern¬
ruf , elektr. Licht, Warmwass.-
Heiz., Bäder . Wintergart . rc.
vorhanden. Beste Verpflegung.
Auf Wunsch diäte Küche für
Nieren -, Zuckerkranke usw.,

ebenfalls für Vegetarianer.
Inh . : A. Elbers . Fernr . 4223.

Auswärt . Schüler
hiesig, höh. Lehranstalt , finden in
rnh . Einfamilienheim liebev. Aus.-
nahme und nute Verpflegung . Ausk.
zu erfragen im Tagbl^Berl . Xb

Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
£ ScrfegajeH

Privat . Derkänfe.
Schöne Läuferschweine

M verk.  Kellersiratz « 25, Vdh. Part.
Ein Einlegschwein

U- 2 Lcruferschweinezu vk. Rambach,
Kehrstraße 14

Ein sch. Einlegschwein zu öer!T
Breruadt , Wilbelmsiratze 15.

Mutterschwein,
zweites Mal trächtig, zwei starke
Einleger , zwei Ziegen zu verkaufen
Bierstadt.  MoriMraße 3._ _
Schöne Ferkel, ein Einlegeschwein

zu verk. Bierstadt . Neugaffe 16. ^
. Eine t üchtige Ziege, 3 Hasen,
4 Hühner , 1 Hahn zu verk. Näheres
Niederw aldstraße 14, 1 St . links.

Frischmelkende Ziege,
mit oder ohne Lamm zu verkaufen
Dotzhe imer Str aße 41, Gth. Hp.

Großer wachsamer Hund
zu verk. Hellmundstraße 28, 2 links.

Kl. Zwerghnnd-Rüdchen zu verk.
Näheres im T agbl.-Verlag._Yg

Hasen,
11 Stück Belgier , verkauft. Franken-
ttraße 7, V^h, 3 St,,Vabst . _

Drei Belg. Hasen, 2 Häsinnen,
1 Hans , zu verkaufen Dotzheimer
Straße 30. Wirtschaft,_
Belg. Scheck. ». Silber , ged. Weibch.,
lunge Hasen Göbenstraße 29. 4 L _

Zuchthasen, 7 Hühner u. 1 Hahn
zu verkaufen Herrngartenstraße 17,
Mol kerei-Laden.

Große gedeckte Häsin zu verk.
bei Klös,  Eltviller Straße 6.

Junge - üuchthahn z» verkaufen
»Dotzheim, Schönbergstraße^ ^

ff. Kanarienb . (eckt Seif .) u. Weibch.
Mig abzug. Wlerjtraße 57, 2 links.

Weiß. Tsillkleid, -via unterlegt,
für 3jähr . Kind für 3 Mk. zu verk.
Mever . Ph ilippsberastraße 38, 3.

Schöne bl. Sammetbluse (46),
sowie neue Tüllbettdecke billig zu vk.
Näheres im Tagbl .-Berlag ._ Yd
2 hochelco. Damenhüte w. Trauer
z. vk. Koriettaesch. Hessel, Goldg. 16,
6 neue Faltenhemden (Halsw . 42),

Anscharf.-Mert 65 Mik., für 30 Mk.
zu verk. Se erobenst raße 4, 2 rechts.
Zimmertevvich u. Ehaiselongne-Dccke
preisw . abMg. Fried îchsir̂ 40, I r.

Portieren , versch, Bilder, Lampen
u. n.  b ersch, zu vk.  Westendftr . 28, P.

Elegante gr. Tuchvorhänge
zu verk. Näh. Tagbl .-Be rlag . Xo

Artillerie -Säbel
zu ve rk. Friedrichstra ße 43, 3._

Gute - Revolver zu verk.
Heck, Geisberg straße 14.

Mandoline und Gitarre
zu  d erk. Röd erstraße 26, Hp.

Ein neues Wafferkiffen zu verk.
Rüdeshei mer Str . 21, v.  N atzmer.

Wafferkiffen zu verk.
Schulgaffe 4, Hth. 1. Stock links-

Gut erhalt . Luftkissen
u . Z.-Petroleum -Ofen zu verk. Näh.
Dotz heimer Str aße 108. Part , r.  ^

Einiae aea- Schaf-Felle zu verk.
Näh. Hirs charaben 24. 1. _ -

2 aebrauchte Betten , Polyphon
mit Platten , elektr. Lampen u. Draht
zu verk. Nerostraße 39,_1 St.

Zn verk. aroßer heller Eckschrank
u. Zimmerklosett. Anzus. v. 10—12
u. 2—4 Uhr, Eltviller Straße 4. P . l

I 1
Privat »Verkäufe.

2 tompl. Betten , 1 Mädchenbett,
Klerderschr, Waschtisch, Chaiselongue,
Badewanne , Gaszuglampe u. a. zu
verk. T aunusstraße 64, G. B.. 9—12.

Ein Bett , Sofa und Tisch
zu verk. Karlstraße 30, 1 li nks._
Saub . Bettst., Sp ' „ Keil, Nachttisch
zuverk .^Eltviller Straße 2, 2 links.
Gut erh. rote Plüfchgarnitu -, Sofa,

2 Sessel zu ve rk. Albrechtstraße_41._L
Geschnitzter Nußb.-Spiegclschrank,

2 Betten , Silberschrank, Brüsseler
alte Spitzen wegzugshallber abzu¬
geben Albrechtstraße 11, 1. Stock._

Mahag .-Spiegel mit Konsole,
Mahag.-Kleiderschr, Waschtisch m«
Marmorpl ., 5 Mah.-Stühle , Nachr-
stuhl, dive rses Bismarckr. 15, P . l.

Ein Schreibpult
(eichen), sowie Gummi - Luftring
10 Mk. zu verk. Kirchgaffe 11, 2 l.
6 Wiener Stühle billigst z« »erk.

See robenstra ße 4, 2 rechts.
Nußb.-fourn . Waschtischm. Marmor-
Aufsatz, m. p. Nachtschr., Sitzbadew.,
Fenster , Tisch, Schuhgelenkstützeinlaae
zu  verk . Walkmühlstraß e 10, V. P.

Gebr . Schneidermaschine abzug.
Georg Schmidt. Goldgaffe 15, Laden.

Wage mit Marmorpl ., Fahrrad
mit Freilauf , fas: neu, gebrauchtes
Sofa billig zu verkaufen Blücher-
straße 33, Seitenbau 3. Stock.

Schneppkarren, Kartoffclpflug,
Wagenschere zu verkaufen Talstr . 7,
Bi erstadt._
K.-Sitz- u. Liegew. u. Kinderstühlch.
zu verk. Wakramstraße 8, 8 r .

Ein blauer Sitz- u. Liegewagen»
sowie ein neuer Klappwagen zu verk.
Göbe nstraße 7,  Hth . 1 links._

Kinderklappwagen zu verk.
Karlstraße  39 , Vdh. 3. Bockius^

Gnt erhaltener Kinderwagen
zu verk. Schw alb acher Straße 14, 1 l.
Holländer mit Gummir . zu 8 Mk.

zu verk. Blü cherstraße 12, 1 links.
Kl. Herd, 76 X 50, rechts, 30 Mk.,

u. 2 Füllöfen Ka is.-Fr .-Ring 4b, P . l.
Ofen

zu verk.  Kirchgaffe 11̂ .2 links.
Guter elektr. Ofen,

12—14 Amv., drei große Zeichen¬
tische für Baubüro billrg zu verk.
Schellenberg, Schillerplatz 2, 4.  _
2 Wandgaslampen , a. f. Trevvenh .,

& 5 Mk.. Petrol .-Sängel . 5, Petrol .-
Amvel 3 Mk. S chlichterstraße 13, 3.

Meh ere Gaslampen u. Ampeln
zu verk. Rü desheimer Str . 31, 1 l.

Badewanne,
Waschmaschine an Private zu verk.
Klovstock straße 11, Part,  links ._

Sitzbadewanne u. Bidet
zu verk. (nachm. 4—6 Uhr). Zu er-
fragen  im ^Tagbl .-Berlag . Dx

Gesichtsmaffagen-Apparat
m. Dämpfen zu vk., a. für Geschäfts¬
zwecke; g. Verdienst. Auf Wunsch
Anlernung.  Röderstraße 45, Part , l.

ür Gärtner!
Großes Wasserfaß zu

Göbenstraße 32, 4.
verkaufen

Schweine
weaen Futtermangel zu verkaufen
Waldstraße 80. Parterre.

Staubsauge - Apparat
zu verk. Sonnenberg , Wiesbadener
Straße 25._

Verschied. Vogelkäfige u. Hecken
billig zu verkaufen. Nur Sonntags
anzusehen Dotzheimer S tr . 98^ 2 r.
Iohannisbcer -, Himbeer-, Brombeev.
Sträucher , Erdbeerpsl., Erbsenreiser
billig Hirschqraben 32, 2._

Gute Garten -Erde karrenweise
abzug. Bierstadt , Blumenstr aße 6.

Kaninchen,
3 Muttertiere , u. 13 Stück 4—6 W.
alt , preiswert Adelhei dstraße 44._
WMleg .Ä « -Wlseile
und Stickerei-Untertaillen (Gr . 42.
alles neu, vreiswert zu verkaufen.
Jesinghavs . Karlstraße 35. 2.

Händler - « erkaufe.
1 Ernemann -Schlitzverschluß-

Kamera , 10X15, 150 Mk., 1 Plaubel-
Dopvel-Orthar F . 6. 8, im Compond-
Berschluß, 12x24 , Brennw . 24 cm,
120 Mk, Ernemann -Wechsel-Kassette
C13X18) 40 Mk, Ernemann -Wechsel-
Kassette (10X15) 30 Mk, Satinier-
masch. 5 Wi.  A . Müller . Sedanpl . 7.

Plüsch-Reste
für Pantoffel u. Kiffen billig zu vk.
G. Mollath , Friedrichstr. 46, Laden.

Stahlmatratzen,
staubfrei, 14 Sorten , nach Maß.
G. Mollath, Friedrichstraße 46, Lad.

Zusammenklavvbare Betten.
G. Mollath, Friedrichstr. 46, Laden.

Kinderbetten
in Eisen und Holz preiswert.
G. Mollath, Friedrichstr. 46, Laden.

Einzelne Mcssingbetteu.
G. Mollath, Friedrichstraße 46, Lad.

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen , Bett-Sofa , Federbetten.
G. Mollath , Friedricksstr. 46, Laden.

Büfett , Salon - u. Ausziehtisch
zu verk. Heidenreich, Frankenstraße 9.

Sofa - Umbauten.
G, Mollath , Friedrichstr. 46, Laden.
Alte Biedermeier u. ältere Möbel,

Kunstgegenstände, gute Oelbilder rc.
zu verk. Henze, Adolsstraße 7.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zpl,
Glühk, GaÄoch, Badew, Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.
4 Straßen -Kehrmasch., 1 Brnnnen-
Bohreinricht., 2 ov. Boiler . 1 Doppel¬
stehleiter, Schleifstein, 1 Stopk-, eine
Kavselmasch., Waschmasch., 4 Garten¬
tische, 40 s. neue Gartenstühle , Itür.
Eisschr., nßb.-vol. Bettst., Nachtt, drei
Lederst, Klavierst, gr. Zink-Badcw.
zu verk. Acker, Wellritzstraße 21. Hof.
8000/1, 3000/2 Bord,- u. Brunnenfl,
2000/1 u. % Grobhalsfl , 6000/2
Schlegels!, auch kleine Partie , zu
verk. Acker, Wellritzstraße 21, Hof.

t tafsefudje 1
Sauerkraut u. Bohnen

von Privat zu kaufen gesucht. Off.
unter W. 700 an den Tagbl .-Verlag.

Ein schöner Skunks-Muff
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 700 an den Tagbl .-Verlaa.

Moderne w. seid. Bluse,
u. w. gest. Waschkl. aus best. Hause
kGr. 42—44) zu kaufen ges. Off . u.
L. 701 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhalt . Off .-Kartentasche
mit zwei Fenstern gesucht. Offerten
unter ll . 696 an den Tagbl .-Verlag.

Militär -Ledergamaschen
zu tauf . ges. Kaiser-Friedr .-Ring 64.

Gebrauchte Tennisbälle
zu kauten gesucht Kaiser - Friedrich-
Ring 34, Part.
Piantnos , Flügel , alte Violinen kauft
u. tauscht Hch. Wolfs, Wilhelmstr. 16.
Schulbücher, Mittelschule, 5. Schulj,

zu kauf. aes. Sartingstraße 7, P . 2 r.
Erstlingskörbchen

zu kaufen gesucht. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Dv

Große - Gummiball
zu kaufen gesucht Adlerstraße 31, 1 l.

Küche und Schlafzimmer
von Privat zu kaufen gesucht. Off.
unter D. 702 an den Tagbl .-Verlaa.

Schlafzimmer u. Küche
Men hohe Bezahlung zu kauf. ges.

^Ost. u. W. 701 an den Tagbl .-Verl.
—/5»- w»—- ; - --

20 einzelne Betten , 20 Deckbetten,
50 Kissen, 20 ein- u. zweitür . Kleider¬
schränke, 20 Kommoden, 20 Tische,
Stühle , einzelne Matratze gegen
gute Bezahlung Hellmundstraße 17.
Karl  Kannenberg ._

Zwei gut erhaltene Matratzen
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
u.  B . 702 an den Ta >zül.-Verlag ._

Kaufe fortwährend alle Möbel.
Otto Kan nenberg, Walra mstraße 27.

Möbel und Altertümer
kauft Heidenreich. Frankenstra ße 9.

Obstbäume
zu kaufen gesucht, nur beste Sorten,
nicht zu jung . Ph . Faber , Helenen¬
straße 17.

llnlerriijjt

Größerer Kaffenschrank
zu kaufen gesucht Gö benstraße 6, 1 l.
Nußb.-Spiegelschr., Büfett , Vertiko,
Lederstühle aus Privat zu kauf. ges.
Off , u. ll . 701 an den Tagbl .-Verlag.

Gnt erhaltener Bücherschrank
in"b Schreibtisch, dunkel gebeizt, zu
kaufen gesucht (nur von privater
Seite ). Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Berlag ._ Xp

Aus Privathand gesucht
mehr. Schränke, Betten , Waschkom.,
Vertiko u. sonst. Möbel. Offerten u.
P . 242 Tagbl .-Zwgst., Bismar ckr, 19.

Gebrauchter Schneidertisch
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B.  701 an den T agbl.-Berlag.

Nähtisch aus gutem Hause
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 243 an Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Kommode, Kleiderschr̂, Vertiko,Küchenschr. u. Sofa zu kauf, gesucht.
Off , u. I . 697 an den Tagbl .-Verlag.
Wäschemangel, transpo -tabl . Kessel
gesucht Dotzheimer Straße 41, G. Hp.

Kaufe Kinder-Klappwaqen
(zusammenlegbar ) m. Verdeck. Händl.
verbeten. Offerten unter G. 690
an den Tagbl .-Verlag.

Weißer emaill. Herd,
gnt erh., zu kaufen gesucht. Adresie
im  Tagibl .-Verlag ._ Xq

Duschwanne zu kaufen gesucht.
Angeb, u. O. 687 an den T agbl.-Verl.

Ausaek. Haare k. C. B ôdtmann,
Haarha ndl., Rheinstraße 34, Gth. 1.
Kl., gut erh. Dezimalwage m. Gew.
zu kaufen gesucht Ner ostraße 28, 1.

Küchenwage
zu kaufen gesucht. Klos, Dambach-
tal 47.

Markise,
aut erhalten , 5—6 Meter lang , zu
kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
H. 684 an den Tagbl .-Verlag _̂

Biereck. Gartentisch,
wenn mögl. mit Marmorplatte , zu
kaufen ges. Rüdesheimer Str . 31, 1 l.

Ein qebr. gut erh. Küchenherd,
ca. 75/50, links, zu kaufen gesucht.
Kaiser -Friedrich-Ring  74 , Part.

Ein gebrauchter Leiterwagen
von Kriegrsirau zu kaufen gesucht.
Fr . Fischer, Frankenstraße 23, H. 1 l.

Weck- oder Rex-Apparat
mit Gläsern zu kaufen ges. Angeb.
unter Z. 700 an den  Tagbl .-Verlag.

Einkochgläser mit Deckel
u. Gummi zu kaufen gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . YI

Suche Gelee-, Rex-
u. andere Einmach-Gläser zu kaufen.
Zu erfragen  im Tagbl .-Verlag . Ya

Mi SonRioDOeni
Gelegenheitskauf:

Uhren, Rinne, Armbänder , Kolliers,
Perlketten , Ohrrinae u. versch. mehr.
Da kein Laden, billig abzugeben.

Beirre Langgaffe 2, 1. Etage.

Hühnerhaus
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 693 an den Tagbl.-Verlag ._

Gartenzaun , zirka 50 Meter,
zu kaufen gesucht, aus Holz, Draht
oder Eisen. Ph . Faber , Helenen¬
straße 17.

^mnier -iUiuarinin
80X 45x45 , mit Zahnkarpf . u.Pflanz.
billig . Sonnenberg , Liebenaustr . 12.

Franz ., Enal , erteilt akad. gepr.
Lehrerin , a. Nachhilfe; 10jähr. Aus-
■lands vraris ._ Näh. Tagbl .-Ber l. De

Schreibmaschinen-Unterricht
u. Uebungsstunden versch. Systeme,
Stenogr ., Diktatstunden Hill. Meher,
Dotzhei mer  Str . 44. Telephon 3708. )
Maschinenschreiben auf versch. Shst.
lehrt nach leichter Methode in Tages¬
und Abendkursen: Schreibmaschinen-
Müller . Bertramstraße 20. Tel . 4851,
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt. Reifezgs. Rauentzhal. Str . 19,1 r.

Gründl . Klavier-Unterricht,
Std . 75 Pf . Offerten unter E. 241
an Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckr. l9,

^eschgstlbmpskhlWge^
Umzüge per Rolle übernimmt

Rob. Borchert, Hermannstr . 17, H. 1.
Nähmaschinen rcpar . jed. Fabrikat
unter Garantie prompt u. billig
(Regulieren im Haus ) Ad. Rumpf,
Mechanikermeister, Saalgasse 16.

Parkettböden u. Stuken
w. gereiniqt u. gewachst. Jos . Kölsch,
Parkett -Sch reiner, Adlerst raße 63.

Tapezicrarbeiten
w. billig auSgeführt . Hildenbrand,
Westendslraße 8. _

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitt e Postkarte. Moritzstraße 20c_ _ |

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Inf , sowie Umarb. v. eins, sowie
eleg. Damen - u. Kindergard . in p.
a. d. H. Weber, Bismar ckr. 32, Frtsp.
T . Modistin emvf. sich in u. a . d. H.
O ranie nstraße 25,J (5art. _ _
Tage frei z. Ausb. v. Wäsche u. Kl^
a. neu. Fräul . Sinner , Körner-
straße 6, 3.  Kart e genü at._ _

Gardinen -Wasch. u. -Svannerei
Moritzstra ße 22, 2, Frau Staiger.

Wäsche zum Waschen und Bügele
wird aufs Land angenommen. Näh.
im  Tagbl .-Verlag ._ Xg

Wäscherei übern , noch Wäsche.
Bülowstraße 11, Part , r.

Büglerin hat noch Tage frei.
Näh. Bleichstraße 30, Gth. 1 St . _

Tücht. Frau übernimmt Pflege
u. Nachtwache. Moritzstraße 40, 2.

L»sGeie»eS ü
Sie werden gute Geschäfte machen,

wenn Sie viel Adressen und Ab¬
schriften schreiben lassen. Zu er¬
fragen bei Mendel, Karlstraße 28, 2,
oder Postkarte erbeten.
Gute Gelegenheit z. Klavicrüben,

neu. J bach-Kl. Rauenth . Str . 19,1 r.
Gr . Eichenholztisch (für 12 Pers .?

ist gegen einen kleinen zu vertausch.
Off, u. L. 700 an den Tagbl .-Verlag. .

Benziu -Motor,
2 FS., stehend, billig zu verkaufen
Moritzstratzr zl , Parterre.

Witwer , Landwirt,
eigenes Anwesen, wünscht sich wieder
zu verheiraten . Aelt. Mädchen,
Witwe ohne Kinder, die erfahr , im
Haushalt u. Liebe zu Kindern hat,
bitte ihre Adresse unter T . 701 im
Tagbl .-Verlag abzugeben.

eine üartle Mmler)
Zeitunasv -vier. Zigarrenabschnitl
Zlnarrentisten , gebrauchte Korke!
Knochen, Blechdosen, Konservei
buchsen zu verkaufen. Muß i
Biebrich abaeholt werden. Anaebo
«. A. 979 an den Tagbl.-Berlag.
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3 MAelkeW Ziegen
Eit Lämmern. 6 hocktrag. Ziege»,
■2 schwere Läuferschweine verkauft
Mg. Mel, piaitei§tr. 130

Gelegenheitskanf!
Knnstspiel-Piano . Lhrist. großes

Konzertinstrument, im Auftr . preis¬
wert zu verkaufen. E. Borberger.
Riarwhandl., Sch walbacher

Künüwerk erßen Rnnges.
,antiker Sekretär ) zu verk. Händler
«erbeten. Angebote unter O. 700 an
«ptt Tagbl.-Berlag.

Avlkr-KlhreivwllD.. MO. 7.
KWer - Nekolö - MrkiljUkslh.
preiswert zu vk. Wörthstraße 17. 2.
US Wat ja »tliiln:

Pat. Ru schewah-Ausziehtisch. nußb.,
352X112, ansgez. 440, Glasschrank,
Servante, Belten mit Spiralseder-
matratzen, Damenschreibtifch, Polst.-
Röbel. Waschtisch, Toilettenspiegel,
Etagere, 2 große Landschafts-Oel-
aemälde. diverse kl. Bilder . Johns
Damvfwaschmaschine Nr . 2 m. Ösen.
Besichtigung nur 11—3 Uhr. Näh.
,u erfrag en im  Ta gbl.-Berlaa . Yc

^nr Offiziere
mittl. Größe div. U.-Schnallkovveln,
Reitst.-Kolben. Stieselleisten usw. zu
verk. bei Michelis. Klo pstockstraße 1.

Laseneinrichtung,
Ladentisch mit Glasaufsatz , Glas¬
schrank usw. zu verkaufen Taurrus-

atze 32, Montags 10—12 vorm.  _

Asphaltierte

Korkplatten
zu verkaufen. Tel. 3435.

Wegen Geschäfts - Ausgabe
verkaufe

sämtliche
Kellrrartikel.

Dortselbst sind 2 Küferka"ren , eine
neue Hobelbank und versch. Blumen¬
kübel zu haben.

Ludwig Bauer , Nerostraße 31, 2.

Kl. Gartenhaus,
kl Meter verzinktes Drahtgeflecht.
In verk. Adresse im Tagbl .-Berl . Xv

tnrme
ist billig abzugeben Baumschule
Steiger. Er br nheimer Höhe.

3000 ZÜMNslllWII.
fiir Bohnenstangen, Baumpsähle u.
Umzäunungen geeignet, zu verk.

J . &  Nt . Honsel,
Telephon 3494.

Händler - Verkäufe.

Schweizer -Ziegen
1 Waggon angekommen, auch Bock-

lämmer zum Schlackten
kBericktsstraße 5, — Telephon 1097.

Schreibmaschinen
aller Art preiswert zu verkaufen

nur an Selbstgebraucher.
Stritter . 24 Nikolasstraße 24.

KaalgeWe
Pferd

«lasest, mittelschwer, zu kaufen ge¬
sucht. Angeb. mit Preis u. U. 243
an den Taabl .-Verlag.  _

Zu kaufen gesucht
langer Affenpinscher od. kl. Ratteu-
dinscher, Rüde, rafferein . Angeb. u.
~ 698 an den Ta gabl.-Berl . erbeten.

Se»Mel ö!8SMmi>
eder anderer Raffchund zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe

i jj. T.  7 00 an den Ta gbl.-Verlag.
'Junger Hund,

Zwergdobermann oder großer Retz
dinscher tRüdci gesucht. Angebote
n. W 699 an den Tagbl.-Verlag.

6 junge Hühner
igesucht._ Vü. Lied u. Sohn.®efn®t ein stemm ton
10 Legehühner
Merten an Frau Riensch, Park-Daße 21, zu richten.

Wer Ktzloein
gesucht. 31:
Zementwerk Steudnitz

bei Toruburg a. S.
Hafers !ocke»

« Alinnns.
Ein - u. Verkauf, Tausch.

Jagdgewehr
4!* kaufen gesucht, evtl, auch kornpl.
Ausrüstung . Genaue Angebote mit
Preis an Jordan , Frankfurt a. M.,
Gr . Kornmarkt 19.

ßrlrfmarttcaI SrSs

KontroOfajjc,
National,

kaufe sofort. Angebote u. I . H. 6699
an den Tagbl .-Berlaa . Fl 17

Pianino . Bliithner, ' Beckstein oder
dergl.. evt. kl. Flügel , sehr gut erh.,
aes. Eschner. Klarentaler Str . 3. 2.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 697 an den Tagbl .-Berlag.

Eleg . Store
1 P gute Tüllvorhänge zu kaufen
gesucht. Offerten unter I . 701 an
den Tagbl .-Berlaa.

Pfandscheine
einzelne Möbel, ganze Nachl. u. alle
ansrang . Sachen kauft. Tel . 3471.

Fran Siflper . OrMienklr . 23.

Hutv . Lippen, R eylllr.11.
Telephon 4878,

zahlt am besten für Gardinen.
Bett-, Ehaisel., Tischdecken, e. Möbel¬
stücke. kpl. Wohn.-Einr . u g.' Nachl..
sow. Bettfed., Teppiche, Linoleum rc.

Gutes SinfeiiniM
eid). Büfett , Dipl .-Schreibtisch mit
Sessel, Tisch. Stühle usw. zu kaufen
gesucht. Berm. Verb. Genaue Off.
u. A. 982 an den Tagbl .-Berlag.

SMim . Ml ! n. Säfte
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
Postschließsach 102 Wiesbaden.

Herrenzimmer
u. 2 Klubsessel zu kaufen gesucht.
Näh. Ang. über Größe u. Anz. der
Stücke mit billigstem Preis erbeten
Rheinstraße 115, 2.

Eßzimmer -Möbel
hochherrschaftl., große schwere Ein¬
richtung, sehr gut erhalten , zu laus,
gesucht von Priv . Angeb. m. Preis
unter W. 697 an den Tagbl .-Verlag.

laufe Brauchte Mätzel,
Federbetten tauch ältere ), Kiffen,
alte Roßhaarmatr . Ehr . Reiningrr.
Schwalbackier Straße 47. Laden.
Telephon 6372.

2 Rohrsessel , 1 Tisch,
1 ekektr. Lampe,

schwere Ausführ ., gebraucht, aber
noch möglichst neu, zu kaufen gesucht.
Ausführliche Offerten mit Preis u.
F. 701 an den Taabl .-Verlag.

1 Rauchtisch
mit gehämmerter Platte , und

1 Standnhr
nrit . Gongschlag, Nußb., gebraucht,
aber möglichst neu, zu kaufen ges.
AuZführl. Off . .mit Preisangabe u.
E. 701 an den Tagbl -Verlag.

MM- Mk BKtnlM
zu kaufen gesucht. Angeb. m. Preis
u. D. 700 an den Tagbl .-Berlaa-

Meäinöliie
zu kaut. aes. Näh. Tagbl .-Verl . Xs

Gebrauchte gut erhaltene
Dezimal -Wage

zu kaufen gesucht.
F . C. Sench. Goldgaffe 8.

Gebra ! Per guterhalt . Dein
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 699 an den Taabl .-Verlag.

SSsser
aller Art kaufe,
Lagerplatz Nähe Südbahnhof mietet

Ferdinand Sauer . Göbenstraße 2.

Fässer
jeder Größe , kauft die

Mil .viEOin Boten fitem
Mainzerstrabe 19. F244

5ekt - und
weinkorken.

Stanniolabfall . Flaschen Kisten.
Hülsen, Säcke. Reh- und Hasenrelle,
Lumpen. Neutuch. P °vier und dergl.

Höchste Prene.
Acker . WkilrlWreSe 2l . Kss.

Braune und grüne
iMafdmi «. leiatilten

kaufen preiswert
Gebrüder Wagemann,

Luisenstraße 25.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe . Zweite- Blatt . Sette 13.

Kaufe Altmaterial.

stit -Mioifen

Gute braune Rheinweinflaschen

Pferdeschweilhaare Psd. 4 Mk. k.

Teleph.
. 3471

sie Hasenfelle, alle ausrang.ir >.. . . . -
Sachen kauft D. srvver,
Rieblstr. 11. Teleph. 4878.

gestr. Woll-

ivtClUUf 14« Ö*' ’rz*
•lat ißansr Helenenstrage 18,Jttt. WWkl, Telephon 1832.

Kapitalien »Angebote.

. 20 - 40,000
Angebote unter P . 70i an

20,000 Mk. auf 1. oder gute
2. Hypoth. zum 1. Juli auszu-
lcihen. Anfragen u. D. 698
an den Tagbl.-Berlag . _

Kapitalien - Gesuche.

Suche 2. Hypothek

0»

Immobilien - Verkäufe.
Sofort beziehbar: Ein-

Lanvhäuser
ohne Stallung Baurn-

Landh. nt. Ztrhzq. «. Nerotal für
8 000 M^ vê k̂ Nüdesh. str . 31. 1 l.
Schön. Landhaus in Sonnenberg,

errl . Lage, 9 Zimmer usw.. zu verk.annn Mk Näb. Taabl .-Berl . Oz

5-Zimmer -Hans
der Rheinstr. sehr preisw . zu

Schöner Obst- u. Gemüsegarten
Näheres im Tagbl."Ob

Jmmobilien -Kaufgesuche.

Gesucht werden
Landhaus , Wohn-,

große Güter,

rn an oen jocuusj  ue»
Berkanfs -Markt

Frankfurt am Main , Zeit
Besuch erfolgt kostenlos.
Wer verkauft Billa

schön gelegenes Landhaus mi.
-n. Angebote u. L. 106 an

F2

Immobilien zu verrauschen.
Mod. Billa . Adolfshöhe. g. Garten-

Kl. eins. Hans
trägst . Obstgarten . —
:i, Nähe Wiesbaden od.

K UntttTiftt 1
Fabcrs Privatschule,

Adelheidstraße 71
Klassen, von Sexta an.

Kunstgeschichte,
Literatur,
Philosophie.

Dir. Adele Me enter,
Amselüerg 2. : : Fernruf 4744.

Es ist

nnierlSndiWe IHlidjt,
die jetzt aus der Schule kom-
menden jungen Mädchen und
junger: Leute, wie auch die¬
jenigen , welche sich sonst noch
nicht fiir die Allgemeinheit
betätigen , entsprechend aus¬
bilden zu lassen, damit ihre
Kraft nicht verloren geht.
Solche, ' welche zu schwereren
Arbeiten nicht geeignet, da¬
gegen geistig vorgeschritten
und leistungsfähig sind, wer¬
den von den staatlichen und
städtischen Behörden, sowie
von kaufmännischen Kontoren
andauernd gesucht. Ganz be¬
sonders sind solche Kräfte er¬
wünscht, welche in der Buch¬
führung und im Rechnungs¬
wesen. sowie in kaufmän¬
nischen Kontoren , . auch im
Bank- und Ueberweisungsver-
kehr, in der Stenographie u.
nn Maschinenschreiben, ebenso
in Sprachen usw. gute Kennt¬
nisse besitzen. Unser Institut
unterrichtet seine Besucher (in
jedem Lebensalter ) nicht nur
in allen diesen Fächern, son¬
dern gibt auch denselben eine
weitere gediegene Allgemein¬
bildung in allem, was in den
Kontoren u. staatlichen Büros
über bürgerliche Rechte und
Pflichten . Gesetzeskunde, Volks¬
wirtschaft!. Kenntniffe, Staats¬
einrichtungen usw. unbe¬
dingt zu Wissen erforderlich
ist. Wir laden höflichst zur
reckt baldigen Anmeldung zu
unseren am 2. und 11. April
beginnenden neuen

SlMMN!
ein, da späterer Zugang unter
Umständen nicht mehr ge¬
stattet werden kann. Zu allen
näheren Auskünften sind
wir jederzeit gerne bereit.liesöoenet
Wsl ' WMSMe.

Aach schule für Kontor-
tt. Würoausvildung,

Rheinstraße 115,
nahe der Ringkirche.
Hermann

u . Clara Bein
Divlorn-Kaufleute und
Diplom -Handelslehrer.

TTJitsdjüferin
su Gesangskursus bei I. Lehrkraft
gesucht. Monatl. 8 Mark. An¬
fragen u. S. HOB Tagbl.-Ver lag.

Griindl . Klavier -Unterricht
ei teilt bei mäßigem Honorar

Arrrri Bremer , Friedrichstr . 12, 2.

Jemmens Handelsschule
10 • Grammatik

1. 1
■ M ^ 50 Skt . I Bucklührung«

S von 6 Mk. an ™Schönschr. *
monatlich . Mnaoliinenschr.

1 Rio Jahre Ausland. Generalbeeid.
Dolmetsch , d. Regier . NeuaaaseS,

1 10 » Grammatik »Spra. h™If «™;S -J
a oO Lkte • Rnrhfii}irnn<r Z

Unterricht im
unO MiMen

erteilt Spanier , der lange Jahre in
Frankreich gelebt. Beste Referenzen.
Anfragen u. U. 697 an d. Tagbl .-P.

Englisch. Deutsch. Französisch!
Gründlichen Unterricht erteilt

Sprachlohrerin , Adelheidstr. 20. 3

HMklS- Ü.8UM-

und

Herren
Nur - MI

46 8WnMt 46,
Ecke Moritzstratze.

Beginn
neuer .Kurse.
Vormittag», Nachmittag- u.

Abend- Kurse.
Anmeldungen täglich

Inhaber und Leiter:,

Emil Straus

es

2 .

M -Alklier unb Suu(t-
fiiule % ßsnftK.

Aller Voraussicht nach finden
im Herbst u. Frühjahr wreder
die Prüfungen für das
Künstler -Einj .-Vxainen
statt. Junge Leute, welche sich
demselben unterziehen möcht.,
wollen sich schon jetzt ihrer
Ausbildung in mein . Atelier
unterziehen . Ferner

Vorbereitung
zum Zeichenlehrer - nud
Lehrerinnen -Vxamen

Malen , Zeichnen u. Modellier,
für Herren , Damen u. Kruder.
Eintritt jederzeit.

H. ßouffier,
Kunstmaler , akad. u. staatlich

geprüfter Zeichenlehrer.

Älteste hissixe kankmänuisehe
Fachschule vom hegten Ruf.

Gegründet 1898.
Bahnliofstrasse 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766.

Tom 2. April an
Beginn neuer 2-, 4-, 6-Monats-

unji Jahreskurse , sowie
Tag- und Abendkurse

in sämtl . handelswissenschaft¬
lichen Fächern , namentlich in

allen Bucbfiih rungsarten,
Rechnen — Korrespondenz —
Stenographie — Maschinen¬

schreiben
(Tast -Blindschreiben)

SchSnschreiben,
Moderne Sprachen.

Nach Schluß der Kurse :
Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich Leiclier.

MulMulkr-Aieller
und Mneibe-Dr-Mslt

Beginn neuer Schneiderkurse an erg.
Gard . Schnittmuster -Berk p. Muster
Mk. 1.— n. Maß und Journal.

S. Mlln. saaetlenfft.3. v.
Putzkursus.

Damen können ihre eigenen Hüte
anfertigen . Gründliche Ausbildung.
Beste Referenzen. Frankfurter Putz-
Direktrice. Sedanplatz 9.

Privat - Miltagstisch.
Gutbürgerl . u. reicht. MittagS-

tisch von 12—2 Uhr zu 1.50 Mk..
m. Kaffee 10 Pf . mehr, im Abonne¬
ment billiger. Frankfurter Str . 25.
Telephon 6442._ ._

Lrftkl. Nagelpflege
Cläre Schynol. Sprechz . v. 10—7 Uhr

SiolnIENMWN

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
Taunusstraße 19, 2,

schräĝ gegerrüber̂ dem Kochbrunneu.Massagen
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

Me « . NaqelpNege,
Massage!

Maria BomerSheim. ärztlich gepr.»
r»mi« kwm r. i.

_Witte Reuüen».Ttz«»t«r.
Massagen,

ärztl . geprüft, Sophie Fctzhl, Ellen,
bogengaffe8, 1 Tr ._ _
Schwed . Heilmassage
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Suroli . Sckwalbach. Str . 10. 1.

Lieg. Nagelpflege
E. Leisinger,

Tannnsftratze 24 , 1.
Sprechzeit vonL- ,7 Uhtz.



IIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIÜIIIIIIH

Gelte 14 . T- mttag. LS. März 1S17. Wiesbadener Tagdlalt. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Nr. I54,

Jleue Unterbtusen
Jleue Unterteilten
Tleue Unterröcke

Carl Goldstein
Gegr. 1877.

Webergasse 18.
Fernruf 605.

Jleue Tütlbtusen
Jleue Lingeriebtuseri\
Jleue Cf)iffonbtusen

f -- N
Habe meine

Damen-Schneiderei
von Moritzstrasse 47 nach

Kirchgasse 44 "
gegenüber M. Schneider verlegt.

L. Sauerland Saueressig
Fernruf 3760.

Gleichzeitig zeige den Eingang der neuesten
Frühjahrs -Hoden an. J
Wer etwas Lustiges lesen will

der verlange die

Nleggendorfer -BIätter
Einzelne Nummer 80 Pfg. Vierteljahrpreis M. 8.— (ohne Porto)

Man bestellt jederzeit bei jeder Buchhandlung oder
bei jedem Postamte , auch für jede Feldpostadresse.
■ ■ ■ ■ ■ ' ' “ ' d “Preis für Lieferung ins Feld  M . 1.12 monatlich.

Verlag der
Meggendorfer-Blätter , München, Perusastr . 5

F 120

Gesucht für Büro
der Nahrungrmitlelbranche

gegen girte Kezahlnng eine mit allen Büroarbeiten vertrante
mSnnliche oder weibliche Kraft. Stenographie und Maschinen¬
seiden erforderlich. 310

Angebote unter A.  983 an den Tagblatt-Verlag.

Kauen und Mädchen
bei hohem Lohn gesucht.

Morgens direkte Bahnverbindung ab Wiesbaden 5 Uhr 35.

aonferneafahtit». Mmmnle„8(Mur,
<8. m. b. H ., Raunheim a. M . 309

Dl « moderne

Seiden'Strickjacke
in den schönsten Farben K1O0

29 Mk. 32 Mk. 45 Mk. usw.
in grösster Auswahl.

S . Hamburger
Langgasse 7 , gegenüber Sch Utzenhof str.

Weinwirtschaft

3«mPfälzer Jakob
Bringe meinen

J5er vechtheimer
rum Ausschank. V» Schoppen 60 Pf.

Hochtungopoll
Jakob Keicliert,

SBiebiit 26, an der  Waldstiaße.

Alle « erste
für

Gatten- und Ackerbau.
Drahtgeflechte.

Nil» Frorath Nachf .,
Tel . 211. Kirchgasse 21.

Sdileier-
m

(Voile)
wieder am Lager . B3661
Schweizer Stickerei-Manafaktnr
l¥ . üussmaul,

Rheinslraße 89.

Makulatur
.haben im Tagblatt -Brr lag.

Sektkorke
zu 25 Pfennig,

Weinkorke
zu 4 Pfennig

kauft F 60
W . Heitn . Korkenfabrik,

Brette « (Baden).

Landschastsgärtner
sucht noch einige Privatgärten anzu¬
nehmen.

£. » WtlMt, fsnllllftsiitt .,
hier. Alb rechtstrabe 7, 2.

Landschastsgärtnerei
s?r . Hoffman», Emser Straße 43.
emvf. kick in aärtnerlich en Arbeiten.

unter Garantie nach Matz v. 4 Mk.
an, Jackenkleider von 15 Mk. an,
Aenderungen billigst.

Schmidt ( Kräcker ) ,
Damen schneide rei , Kirchgasse 19, 2^

Grötz. Wnschenä erei
empf. sich im Änf. sämrt. Herren-
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie grünöl.
Ausbessern. Kleine Webergafse 7, 2.

Zum Haarwaschen L i. Haus mit
elektr. Trockenavv. Ondulat ., färben,
Nagelpslege, Hühneraugenschneiden.

Krau Hoffmann.
2 teing affe 16. Tel . 1984  l Kleinert ).

Sttagtn- lladira.-ISlrtött
und Blusen werden in vornehmer u.

gediegener Weise angefertigt
4 Seerobenstraße 4. 2 St . lks.

^amen - Hnte
w. wie neu fasson., alle Geflechte
umgearb . bei billiaster Berechnung

Jürgen «, Mode,
MichelSbera 2.

Strohhüte
werden z. Umformen angenommen.
Umarbeiten getr. Hüte bei billigster
Berechnung. Grobe Auswahl in
formen und allen Zutaten.

. Schulz, Wellrjtzstr. 2, Mode.

5009 Reiserbesen in Gros,- und
Kleinverkans hat abzugeben Becker,
Bürstenfabrikaitt , Michelsbern 26.

Eierkartous
für 6—60 Eier , ebenso Eiereinsätze

Buchbinderei Link.
Walramstrabe 2. — Televbon 3736

SCspfiitrtr-lildieUiIrlltet
z« haben Bleichstraße 37. Bart.

Ferkel

J. &G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 ü. 6228

Möbeltransporte X unp?Ä
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne IHSbellagerhSnser . 32J
Flüssige Fussboden - Politur |

für HolzfussbSden und Linoleumbelag.
Geruch los, sehne I trocknend , starke Deckkraft, ausgiebig im D

Gebrauch. Per Kilo 1.4 ) Mk.
Spielmann Naclif ., Scharnhorststrasse 12. :: Tel. 40. =
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m *r über das gesetzlich Mlifstge Matz hinan»
Hafer , Mengkorn , Mischfracht , worin

stch Hafer befindet , oder « erste verfüttert,
versündigt stch am Koterlande!

von bester Zucht, schnellwüchsige
Edelraffe, langgestreckt, Schlappohr.,
dte besten zur Zucht und Schnell¬
mast. vrima Freffer , seuchenfrei,
kerngesund. Bor dem Versand
kreistierärztliche Untersuchung.

Offeriere freibleibend:
ra. 8—10 Wochen alte 83- 40 Mk.
ca. 10—12 Wochen alte 43—50 Mk.
ca. 12—16 Wochen alte 58- 60 Mk.
ca. 15—18 Wochen alte 63—75 Mk.

pro Stück.
stür prima Schweine, gesunde An¬
kunft Garantie . Bahnstation genau

angeben. F120
Heinrich Bechtel , Düsseldorf,

Kölnerftr . 522 o. d. Scheidlingsmühle

L Mmtlftfie Mjtißkn ' HSonnenberg Jf
Bekanntmachung.

Betrifft : Lieferungs -Verträge für
Kartoffeln.

Mit Rücksicht auf die Selbstver-
scrgung des Kreises und die von der
Provinzialkartosselstelle in Kaffel zu
erwartende Regelung der Kartoffel-
Versorgung in der Provinz , wird

Wiesbaden der Abschluß von Liefe
rungsverträgen sowohl für Früh-
als auch für Svätlartosfeln verboten.

Zuwiderhandlungen werden be¬
straft.

Wiesbaden, den 18. März 1917.
Der Königliche Landrat.

von Heimburg.
Wird veröfferttlicht.
Sonnender, , den 22. März 1917.

Der Bürgermeister . Buchelt.

Damenhüte
w. schick aufgearb ., Zutaten »crw.;
tadellose Ausführ ., bill. Berechnung.
Auswahl in all. Zutaten . F anksurter
Putz-Direk trice, S ed anplatz 9, 2.

la Mer,feta,Sous
Re,her . Federn , Boas werden schön
gereinigt , tadellos gefärbt und aufs
Neueste schick und sorgfältig um-
aebunden. Emvfchle mich bestens
den geehrt. Putzgeschäften, sowie
Hansmodistinnen u. verchrl. Damen.
K ehre n, Blücherpl. 2.

Kunslslopferei
7Mtzelrttrz7, ®Ä tt

Unstchtbares Stovfen . Zuweben von
Riffen. Brandlöchern. Motten - und
Mäusefraß in Herren - und Damen-
Kleidern u. Tevvichen bei mäsiiger
Berechnung. Abholen und Zustellung.

Unsichtbares
Einwcben und Stobfen von Riffe».
Brandlöchern, Motten - und Müuse-
fraß , in Herren - u. Damen -Kleidern,

Teppichen. Gardinen aller Art.
Kunststovferei und -Weberei

Televbon 4353 — Oranienstraße 3
u. Moritzst raße 7.

18 «lrtn•StjunSenJ
100 lii . BelghmU.
Verloren Platinkette , unterbroKen

mit Goldketten, Saphiren , Perlen,
Anhänger . Lorgnette , go'd. Bleistift
mit Rubin . Kleeblattform , Hotel
Vogel »der Wea Hoftheater zurück
Hotel Cordan, Nikolasstraße. Abzug.
bei Juwelier Herz,  We bergaffe.

Bei Abschl. v. Lebensverücheru^
Sorleta äk, ;«

schnell in jed. s,
zu Geschäfts- und Privatzweck diiijGeneral -Agentur Puder,
Frankfurt a. M. Scharnhorststr.
_ Rückporto 25 Pf.

Bausalitzmus
•?er beftettte Arbeit?

Am Hause Philivksbergstraße
wurden dir Bnlkonreben. Wein
Glnzinie durchschnitten. Wer dg
Täter Nachweisen kann, erhält
lohnnna . Näh eres daselbs t.

Welch Edeldeulendej
würde einem armen allcinstche»
Kriegsbeschädigten, welcher ieinetl
Entlassung entgegensieht, abgelegt,f
Kleider, mittlere Größe. schenkenl
gegen geringe Bergütuna ttberlaff
Off, u. S . 761 an den TagbL-

Gebild. Dame möchte gern
einige Äinver

in Aufffcht u. Beschäftig, nehme».!
Stunden -, tageweise, event. »iij 1
Näheres Häfnergalle 17, 1 recht!

EMUS Usms KU
Mädchen), etwa 2 Jahre ult. fliital

Herkunft, von gebildetem kinderlick
Ehepaar zu adoptieren gesucht. Bi
trag zur Erziehung und zum llnje
halt wird gewünscht. Briefe erbet«
u. S . 693 an  den Tag bl.-Berlag

Wo kann junge Dame
^enati39flrauf rnbcc

bek.? Off,  m . Pr . W. 698 Tagb!
Anteilnchmer

Herr od. Dame , beim Mieten cm«
4-Z.-Wohnnng für 1. 7. von Wem
alleinsteh. Dame gesucht. Offert.
P . 799 an de» Tagbl .-Berlag.

Wer tauscht Bezugsschein
über 4,59 Mtr . Stoff gegen bloat
Kostüm, evt. Rock u. Bluse. Gr.
bis 44. oder gute Stiefel iGrößê ,
bi« 361. Gefl . Offerten u. H. ff
an den Tag bl.-Berlag erbeten.

auch Anteil an ijiter Waldiagb
sucht. Offerte » an Postfach
Wiesbaden. _ _

IM für(Tcfdiöftsfujrmi
gesucht, ca.  3 Stunden vorm,
fahren , evt. zu kaufen. Angeb
Preis u. B. 243 an .den Tagbtz

Gegen freie 2-Zim.-Wohnung
wird zuverl. kl. Familie gesucht, w
der Manu die Zent alheizung t>e!>
steht u. leichte Gartenarbeit übe"
Off . E. 243 Tagbl.-Zwgst , Bisma"

K . SI
Hebamme. Schwalb. Str 61. Tel, ist

Fraulei»,
29 Jahre , 30 000 Mk. Verr
wünscht, da es ihr an passender'
legcnheit fehlt, Herrn in sich. Lebens'
stWung zwecks Heirat kennen M
lernen . Offerten unter A. 981 31
den Tagbl .-Berlag.

Gebildete Dame
28 I ., stattliche Erschein., musikal.-
etwas Vermögen. Sinn für
Heim, gebt auch g. aufs Land, su<v
gebild. Herrn zwecks Heirat k.
lernen . Anonhm zwecklos. Bn
u. G, 79l an den Tagbl .-Ver

Mittl . Beamt r
29 I .l, in Lebensstellung, mit dH»
Wunsche, sich durch Ehe ein gemû I
Heim zu gründen , bittet junge I
bildete Damen mit Herzensbildu«»!
u. edlem Charakter, die beabsicm'^
sich demnächst zu verheiraten,
Nachricht unter O. 691 an
Tagbl .-Verl . Anonhm verbetem

Mein Schwager, reicher, ält .,.
nehmer Herr , freidenkend, wund"

Reiguugsehe
mit einer schönen Dame " ftckl
Kreise, auch Witwe ohne Anbans-1
zio. 32—38, häuslich, Frohnatw->
Verschwiegenheit selbstverst. Ortttt-I
n. Z. 699 an den ^Nei -la^ ^ I

Kater
abhanden gekommen. Schnauze.
Brust und i^üße weiß. Unterkiefer
schworzen ffsleck. Wiederbringer gute
Belohnung Seerobenstraße 9, H. 1.

PttjchicttktS'H
Wer liefert täglich 1 Liter

Ziegenmilch.
& Riegler , MauritiuSftratze 9. 3 l.

Rentner,
befferen Standes . 60 I .. kinderlos
von tadellos. Ruf u. aus gut.
stammend, statti., shmp. Ersckcî '
8000 Mk. Iahreseinkomm ., eriebns
Wiederverheiratung im Sinne
Auffassung mit ein gesund-,
losen, gebild. Dame lauch
obae Kinderl , evangelisch, a. «uw
Familie , im Alter von ca. 50 Aabr--
die mit wahrer Herzensbildung nw
genehm. Aeuffere u. liebenSwurdM-
Weien verbindet. Am InterM
gegenseit. Unabhängigkeit entspre»
Vermögen bedingt, das jedoch P^
“tau verbleibt u. sichergeitellt

rief u. Bildnis gibt « elbsttnieren
ehrenwörtlich unter Wahr , stre" «^
Verschwiegenheit zurück. Gewer̂ L
mäßige Vermittelung verbet.
Off. u. O. 791 an den Tagbl.-Ve0>
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